— 


— — — een a ar Mer ec 


at the Post Office of Chicago, III. 


4 


4 


"Published and distributed under 
 $ permit No. 175. authorized hy 
-# the Act of October 6, 1917, on file 


By order of the President, 
A.S. Burleson, 
Postmaster-General 
RHEIN 


ee 


+ 





Dezember 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


Chicago und Umpgegend: Zunchmende | 
Bewölfung und mwahriheinlih Regen 
oder Schnee heute am Spätabend oder | 
morgen; fälter morgen nadımittag oder | 
‚abend, Mindeftluftwärme heute abend | 
in der Nähe bes Gefrierpunftes. Star 
ter, wechtelnder Wind 

Illinoi Inbeitändig beute abend und mor 
gen lichen Teil wahrſcheinlich Regen 
uber 2 ec, im füdlihen Regen. Idärmer heute 
j abend im füdlihen und mittleren Teil, mor- 
gen nabmittag oder abend fälter. Etarfer 
| wedhfeinder Find, 

Wi Schnee 
morgen 


das Kabinet. 


Koalitionsregierung kommt? 


V NF. Aflfeintione 
„United Vreb Aſociations“.) 


Geliefert von der Preſfſe“ u r 
Berlin, 30. Dez. (Ueber Kopenhagen und London.) Die für Sonn⸗ 
tag befürchteten Unrnhen ſtellten ſich nicht ein. Dies iſt wohl hauptſäch— | 
fi dem Renenwetter zu verdanken, weldes das Publikum, foweit es | „grbiana Regen im fit 
nicht unmittelbar an den Knndaebunaen beteilint war, jdon zeitin am sen, Schnee im nörblicen 
Rahmittag zum Anseinanderaehen veraulaßte. Ye a a 
Dennoch waren die Kundgebungen der verichiedenen Parteien ſehr ften nerdwefttiden Zeit heute 
bedentend. b | 
Kopenhagen, 30. Dez. Das neue dentice Mintiterium hielt jeine | 
erite Sibung am Sonntag nachmitten ab. Philipp Scheidemann wird | 
als Nadıfolger von Hnga Haaje das Miniiterinm des Auswärtigen über 
nehmen, während Herr Nosfe an der Spike aller Militarangelegenheiten 
stehen, und Herr Wiijel Miniiter für Sozialpolitif werden wird. 
Berlin, 29. Dez. (Meber London, etwas veripätet.) Samstag: | 
mitternadht jind Anslandminijter Hanje, Demobiliiiernngsmintiter Ditt- 
mann und der Miniiter für Sozialpolitif Barth vom Nabinet ansgeicte- | Er 
den, nachdem der Zentralrat in den meijten älfen die von den Imab- 11 Uber abenpz......2a, 11 
hängigen zur Beratung vorgelegten ragen aenen die Mnabhängigen | ' 
entichieden hatte. Die revolntionäre Nenierung liegt jest in den Händen | 
des Premiers Ghert, Finanzminifter Scheidemann und „Pnblizitäts- | * Vier bewaffnete Banbiten über: 
miniſters“ Landsberg. fielen an 23. Straße und Dafb- 
Das Kabinet uud der Soldaten- und Arbeiterrat waren den ganzen | — ei ofen * = 
nachmittag in Situng, die fich zu einem Strenzdverhör des Nabinets iiber | und nahmen ibm feine Baricaft An 
‘eine Amtshandlungen nnd Verwaltungsmaßnahmen geitaltete. Der | Höhe von $12, fowie Uhr und Kette‘ 
Rat hielt hieranf eine bis ipät im die Nacht hinein danernde ag ben 
itzung ab. | 
63 herricht jest der, Gindrud vor, dar die Mehrheitsiozialiiten mit | a — 
vilfe der liberalen bütgerlichen Parteien eine nene Regiernng Süden | Bolihewifi erobern Wilna. 
werden. | Sonden, 30. Dezember. Cine Kopenhagener Meldung der Yondo- 
Herr Barth teilte der Aifoziierten Breije mit, dak jeine aftion die ner „Daily Mail” beiegt, dah Iant Meldungen aus St. Petersburg die 
Taktifen der Spartafusjozialiiten nicht billine and Anwendung von Bee | „Bolichewifi” Streitkräfte Milnn erobert haben. 
walt'in jeder Form veriwerfe. Gr neitattete die Schinkfolgernng, dai 
Dugo Haafes Partei genentvartig feine Hegenrevolntion plane. Herr | 
Barth jchlof mit der Verjicherung, dak die Gntwidlung der weiteren Gr- , 


„Alfociicrten 
Wisconſin: 
gen: lälter 
heute abend. 
Indiana Regen im füdlichen 


‚beute abend 
im weſtlichen 


und mor⸗ 
Teil ſchon 


Regen oder, 
heute abend: mor 
Negen, MpäterZchnee 


Sonnenuntergang, | 

Zonnenanfgang, morgen: 7:18. | 

Nondaufgang: Morgen früh 5:45 1 

Temperaturitand, | 

Nacitehbend der Temperaturftand nad | 

den amtlichen Angaben des Metteramies | 

3 Ubr an: 

3 Ubr 

4 br 

5 Ubr 

6 Ubr mo 

7 Ubr mc 

8 Uhr 

9 Ubr m 

Ubr 

Uhr ar 

Uhr mittegs....32 

lbr morgens....21 Uhr nachm 

Uhr morgens... .2914 Uhr nachm... . . . 8 
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von geſtern nachmittag 
3 Ubr nadm......22 
4 Uhr nahm 22 
ee 


morgend....30 
morgene 3 


acht 
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Bolfchewifi verlieren Derm. 


eignifie hanptjädjlich von der allnemeinen öfonomiihen Lane und ber | Raris, 30. Dezember. Der frühere Miniiter des Auswärtigen, ! 


Lebensmittelfrage abhänge. Pichon, machte in der Deputiertenkammer bekannt, daß ruſſiſche loyale 
Der Zentralausſchuß der Soldaten und Arbeiter von Deutſchland hat Truppen des Stadt Perm (Hanptſtadt der gleichnamigen Gonvernements 


Herrn Noske, Gouverneur von Kiel, Redakteur Löbe von der Breslauer and Ausgangspunkt der nordſibiriſchen Bahn) den Volſchewiki entriſſen 
Her Viſchel, Reichſstagsmitglied, zu Nachfolgern von ee ‘ e 
Bollsmaht und Herrn Wiichel, Reibstaasmitglied, zu Nachfolgern vor und 18,000 Gefangene gemadjt hätten. 


Saale, Ditimanın und Barth im Kabinet ernannt. Dittmann jagte bei | 


ndpo 


Im Breſte 


a nn 


Auf unbeftimmite 


An regul. Luftpoſtdienſt zwiſchen New 
York und Chicago noch nicht zu benfen, 


‚fung bes Chicagoer Poftamts  ift 
heute die Nachricht zugegangen, daß 
die beiden in Bryan, O., befindlichen 
| Alugmafchinen niht nah Chicago 
'fommen iverden. Wie aus feinen Un- 
'naben hervorgeht, ift die Ausführung 
|des Planes, einen regelmäßigen Luft- 
poftdienft ziwifchen Chicago und Nem 


'Mork einzurichten, bis auf Weiteres | 


verfchoben worden. Man hat zu 
‚Tchlechte Erfahrungen damit gemadht. 
‚Von den 18 Mafchinen, welche in den 
| legten Wochen hierher abflogen,. hat 
Inur eine einzige ihr Ziel erreicht, auch 
| diefe mußte aber auf dem Rüdfluge 
ſchon auf dem Aſhburn Flugfeld, im 
ſüdlichen Stadtteile, landen. 

| Die Schuld an dem bisherigen 
Mikerfolge wird der fchlechten Bau- 
art des Flugzeuges zugejchrieben, 
welches den gewaltigen Anforberun- 
'gen nicht gerecht wird. &3 foll jekt 
\Tofort neues gebaut merben. 


| —1.. 


l 


| Mnbegründete Berhaftung. 


W. 2. Brandt, einem Mitgliede der 
ı Umerican Protective Leaque, verhuf- 
| tet wurbe, ift heute von den Bundes- 


;behörben auf freien Fuß gefeßt wors | 


den. Brandt beihuldigte ihn, bor 
fünf Jahren in Detroit und Port 
Huron, Michigan, der Bundesregie: 
Irung gehörige Gelder unterfchlagen 
‘zu haben, die fofort angeftelften Un- 
|terfuchungen haben aber ergeben, daß 
| teinerlei Anklage gegen ihn vorliegt 


2 


en nach Paderewskis Ankunft. 


2 u Ye 
| Blutvergieß 
Dez. Ein amtlicher polniicher Bericht über den Auf— 


| Warſchau, 30. 
ruhr in Poſen bei der Ankunft Ignaz Jan Paderewskis, (ſchon am Frei— 
tag) der ſich auf dem Wege nach hier befindet, beſagt, daß derſelbe dadurch 
entſtand, daß die amerikaniſche und die alliierten Flaggen auf dem Rat— 
hauſe aufgezogen wurden. Die Deutſchen verlangten ihre Entfernung, 
was die Polen verweigerten, worauf die Deutſchen mit Maſchinengeweh— 
ren in den Straßen zu feuern begannen, die Volfsmengen zurüddrängten 
und die Bolen zerjtreuten, 


London, 30. Dez, Durch das Feiern deuticher Offiziere auf em 


Al 


Zeit verfhoben 


| Dem Dorfteher der Luftpoftabteis' 
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Spricht in der Kirche, 


| 


30. Jahrgang. — Nr. 308. 


Präſident Wilſon in Carlisle, ſeinem 


| 


| alten Deutterheim. 


| - 


Ehrenbürger von Maukheiter. 


! 


| (Geliefert don der „Affochterten Vreife” und den „Untted Breß Alfociattonz“,) 

| London, 30. Dezember. In ftrömendem Negen trafen Bräjident 
Wıllor und jeine Gemahlin hier — im alten Heim von Seren Wiljons 
Mutter und Großvpater—geitern eiit, und fie fanden einen jeher herzlichen 

ı Empfang jeitens der großen Volfsmenge von hier und der Nahbarfchaft, 

Beim. Gottesdienit in der alten Slongregationaliitenfirdge hielt der 
Präajident, der Aufforderung des Raftors entiprehend, eine Anfprade, 
Iwelde in folgenden Worten ausflang: 

„IA nlanbe, wie dieier irieg zeitweilig die Nationen zn ciner Ver: 
| bindung ihrer phniischen. Kraft zunfammengebradit hat, jo werben wir 
| jebt zu einer Verbindung der moraliichen Nraft vereinigt Iwerden, welche 
Innwiderjtehlidh fein wird. Es iit jowohl moraliiche, wie phujiiche Araft, 
| welche die Bemühungen, die Welt fid nntertan zu macden, vereitelt hat. 
Worte haben fo tief geichnitten, wie Schwerter. 

„Das Bewußtſein, daß Unrecht verfucht worden war, hat dbieNtationen 
aufgerüttelt. Sie find ausgezogen, wie Männer für einen Kreuzzug. 
Nteine andere Sache hätte fo viele der Nationen zufammenbringen Fönneı, 
Ste wußten von einem Geſetzesbrecher, welcher unausſprechliche Dinge 
im Schilde führte. 

„Aus ruhigen Orten, wie es dieſer iſt, aus allen Teilen der Welt 
haben ſich die Streitkräfte verſammelt, welche jeden Verſuch, Uebles in 
großem Maßſtabe zu vollführen, augenblicklich überwältigen werden. 

Es iſt wie lauter kleine Bächlein, die ſich zu dem gewaltigen Strom an— 
ſammeln, welcher ſich in das Meer ergießt. Sie kommen aus Gemeinwe— 
ſen wie dieſem die Ströme, welche das Gewiſſen der Menſchheit befruch— 
ten; und es iſt das Gewiſſen der Welt, das wir jetzt auf den Thron zu 
erheben gedenken, welchen andere ſich angemaßt haben.“ 
| Bon Carlisle au2 fuhr der Präfident nad Mancheiter, wo er eben - 
jalls einen jubelnden Empfang erbielt. 
| Montag abend iit cr wieder in London bet einen Abſchiedsbankett, 
welches das brit. Königspear zu feinen Ebren im Budinghampalaft aibt. 
Mandeiter, 30. Dez. Die Rilfon’ihe Bartie traf von Carlisle hier 
und der VBräfident ımd feine Gemahlin verbrahten die Naht ruhig 
als Gäſte des Lordmayors von Mancheſter. 

Heute vormittag wurde der Präſident vom Vorſitzer der Direktoren 
des Schiffskanals, Kapt. Bacon, empfangen und verbrachte eine Stunde 
iuf einem kleinen Dampfer, welcher zwiſchen den Docks kreuzte. Dann 
kehrte er nach dem Rathauſe zurück, wo ihm der amerikaniſche Konſul 
Holaday die in Mancheſter wohnhaften Amerikaner vorſtellte. 

Von da wurde eine kurze Fahrt nach der „Free Trade Hall“ gemacht, 
wo dem Präſidenten das Ehrenbürgerrecht der Stadt verliehen wurde, 


dein, 


"Sfäbdte. zu verlaiien. 


onen Nudtritt al3 Miniiter für Abrüftung, Verfehrs-, Zuftiz- und Ge- 


ſundheilsweſen, daß beſtändige Meinungsverſchiedenheiten über innere 
und außere Politik zwiſchen den beiden ſozialiſtiſchen Gruppen ſeit dem 
9. November geherrſcht hätten, namentlich aber über drmaende wirtichaft- | 
lihe Sragen. Barth ficht die wirtichaftlibe Zufunit Deutichlands jehr | 
trübe an wegen der Schwicriafeiten, Robitoffe zu erlangeıt. Er befür: | 
wortet, eine Vertretung Sofort zu Rräafident Milion zu enden, unt einen | 
jofortigen Frieden auf demofratiicher Grundlage zu erlangen, Führer | 
der unabhängigen Soztalijten ertlären, ihre Parteigenoſſen würden ſofort 
aus den Regierungsämtern ausſcheiden. | 

Amiterdam, 29. Dez. Der Matrojenrat der dentichen Nömiralität | 
umd des Marinegeneralitabs hat die Grflärnng veröffentlicht, da er in | 
den ichwierigen Zeiten, weldıe Denticland zu durhfampfen hat, tren zur 
Regierung jtehe. 

Bajel, 29. Dez. Der Aufruf der deuticen Mehrheitsiozialiiten für | 
eine am Sonntan zu veranitaltende Nundacebung, von dem eine Kopie | 

. . .. > „ . . ” . nn,» | 
hier eingetroffen iit, lad die Berliner Bevolferunn ein zu Fröftigem | 
Ansdrud ihres Willens, nidt von beiuafineten Banden terrorijiert zu | 
werben und die Crdnung und Vinhe aufrecht zu erhalten, um die Beichung | 
der Hanptitadt dur die Ententetruppen zu vermeiden. 

Die die Wiener Nene freie Preife mitteilt, war die erite Anleihe, 
die don der deutidj-öiterreidhiichen Negierung aufgelegt tunrde, anfer- 
ordentlich erfolgreich. Die Zeichnungen werden am 31. Dezember ſchlie— 
hen. Nahezu 600 Millionen Kronen waren bis zum 24. Dezember ge— 
zeichnet, — über 100 Millionen Kronen mehr als die für die Anleihe 
feſtgeſetzte Geſamtſumme. 

Amſterdam, 30. Dez. Im Düſſeldorfer Revier fand eine förmliche 
Schlacht zwiſchen feiernden Kohlengräbern und Soldaäten ſtatt, mehrere 
wurden getötet, die Kohlengräöber ſchlicßlich umzingelt und verhäftet. 


Entſchädigungsfrage erledigt. 


Berlin, 30. Dezember. Mothias Erzberger erklärte henute, die 
Gntihädigungsfrage ſei zwiſchen Deutſchland einerſeits und den Ver. 
Staaten und den Alliierten andererſeits geregelt worden. Die deutſchen 
Vertreter hätten den Waffenſtillſtand unterzeichnet unter der Bedingung, 
daß Beſchränkungen eintreten ſollten. Kriegsſchaden und Kriegskoſten 
müßten von jeder Nation ſelbſt getragen werden, ansgenommen in Fäl⸗— 
len, die ausdrücklich genannt wurden. Dentſchland verpflichtet ſich für 
allen von ihm in den von ihm beſetzten Gebieten Frankreichs und Bel— 
giens angerichteten Schaden anfzukommen, ebenſo anch für allen der 


Zivilbevölkerung zugefügten. 


Große Plünderungen in Frankfurt? 
London, 30. Dez. 
melden: Plünderungen im großen Mate werden jest in Frankfurt a. | 
M. verübt! Die Truppen in der Stadt weigerten ji, anf die Aramwaller | 


zn feuern. 
Bilder aus Koblen;. 


Koblenz, 30. Dez. Durch die beitändig tteigende Zahl unbeichäftiater 
Arbeiter in Koblenz und anderen Städten iind die amerifaniichen Difti- 
siere etivas beunruhigt worden. Der Bürgermeister von Stoblenz be- 
ichtete, daß 500 einfadhe Arbeiter und 350 Handwerker beihäftigungslos 
jeien, und da fich unter ihnen viele entlafiene Soldateır befinden: Sole 
bie feine Arbeit finden fönnen, erhalten von der Stadt täglich drei Mari | 
funfsig Piennige. Auf dem flachen Lande iit Arbeit Ieicht zu befommen, | 
aber die Leute find in diefen unruhiaen Zeiten idiver zu beivegen, dic | 
Die Amerifaner erbielten aus Warenbäufern in 
Roblenz 200,000 NYards deutiches arauces Milttärtuch, das fie vielleicht | 
farben laflen iwerden, am dann zu benuten. In einem Warenhaus wur: | 
den au 80,000 Piund Schuhleder und Handwerkszeug gefunden: erſteres 
mar jedenfalls für dic Armee beitimmt. In den Schaufenjtern fann man ! 
anbererjeiis Schuhe licacn jehen mit Sohlen, die aus 15 bis 20 Kleinen 
Stückhen Reber zujammengenäht find. Auherdem haben die Deutichen | 
aus Papier angefertigte Geichirr, für Scarfihütgen beitimmmte Panzer 
and vief Mirition zurücdgelaiien. | 


Noch mehr Kriegsmaterial übergeben. | 


Koblenz,. 30. Dez. Deutiches Ariegsmaterial, das bis zum erjten ! 
Sanuar den Ame-ifanern übergeben werden muß, trifft hier in der | 
Rakhbarichaft fortwährend ein. Unter anderem wurden 100,000 Gewehre | 


Die „Sentral News” Tant ji über Amjterdam | 


V } Hayto = ın F iſche F 5 . — ⸗ * —— 
Automobil der Alliierten, das die amerikaniſche Flagge trug, wurde am Nach Beendigung der Zeremonien dafelbit fuhr die Partie in einem weiten 
Freitagabend in Poſen ein Straßenkampf verurſacht, meldet eine Depeſche Umweg nach dem „Midland Hotel“, wo Herr Wilſon um1— Uhr nach⸗ 


Weitere Bolſchewikitätigkeit. 


Die Bolſchewiki zeigen an verſchied 


anderes Kriegsmaterial den Bolſchewikis zu geben. 
eine Verletzung des Waffenſtillſtandsübereinkommens, und es könne des— 
halb leicht zum Ansbruch neuer Feindſeligkeiten führen. 


ferierten, wurden von Bolſchewiki-Agitatoren 


Vr 
| Dunshaid 
XFreiheit 


ſelben gebildet worden. 


aaha 
nope 


ı bol 


ıNtraft beitehenden Irnitgefesen nnnadhlichtig verfolgt werden: 


Aladiviitof, Sibirten, Donnerstag den 26, Dezember. (VBeripätet). 
enen Wunften der transfibiriichen Bahn 


ätigfeit, allem Anschein nadı in der Abitcht, den Direktor von Cm 
dmiral Koltſchak, zu überwältigen. 


’ 
— 

af 
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y 
A 
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Tſchita, Irkuts, Omsk und Krasnojarst hatten ſie keinen Erfolg, 
da die Streitkräfte Koltſchafs meiſten loyal blieben. 

An der Station Karmarſchaga, 30 Meilen öſtlich von Krasnojarsk, 
ergriffen 1000 Bolſchewiki Beſitz vom Bahnhof und verſchanzten ſich, 


um um den ruſſiſchen und ſerbiſchen Truppen, welche aus Omsk geſandt 


wurden, eine Schlacht zu liefern. Das Ergebnis des Kampfes iſt noch 
nicht bekannt. 
Fürſt Galitzin traf mit einer amerikaniſchen Soldatenwachmann 


ſchaft zu Wladiwoſtok ein und brachte eine große Summe ruſſiſchen Gel— 


des für die Regierung in Omsk. 


Dürfen Bolſchewikis keine Waffen geben. 


Amſterdam, 30. Dezember. Einer Berliner Depeſche zufolge hat 
Oberfommando der deutihen Armee die dentichen Befehlshaber an 
ditlichen Front benadhridhtigt, daft es jtreng verboten jei, Waffen nd 
Derartiges bedente 


Briten landen in Rica. 


Ntopenhagen, 30. Dez. Britiicdıe Streitfräfte find zu Nina gelandet 


worden; und kurz danach kam c8 zu einem Ausbruch, bei welchem mehrere 


Perſonen getötet und verwundet wurden. Volkshaufen außerhalb des 
Regiernungspalaſtes, in welchem die Briten mit Regierungshäuptern kon— 
anfgeſtachelt, bis ein Ge— 
Die Menge wurde dann 


ſchrei erſcholl:? „Fort mit den Engländern!“ 


auseinandergetrieben. 


Liga zum Schutz des Kaiſers. 


Berlin, 30. Dezember. 


Eine „Liga zum Schutz der perſönlichen 
und des Lebens des Kaiſers“ iſt von ehemaligen Ratgebern des 
Sie will auch Schriftſtücke ſammeln, welche be— 


weiſen ſollen, daß Wilhelm II, perjönli unihuldig an dem Striege war, | 


Unruben in Konitantinopel. 


50, Dez. Aus Athen wurde berichtet, day in Stonitanti 
[ forigeiegt Unruhen jtatfinden und dat große Brande im Parımafa 
Viertel von Bera, gegenüber dent „Goldenen Horn“, jowie tr der 
Vorſtadt Kadi Keui ausgebrochen ſind. 


London, 


Das türkiſche Abgeordnetenhaus 


ſoll wegen der Gegnerſchaft der Jungtürken aufgelöſt worden ſein. 


Keine „Peeisfirerei nach Meujahr erlaubt. 


Wajhingten, D. E., 30. Dez. Gemeinjame reftiegung von Preiien 
dircd irgend eine Induitrie, nadıdem die Preisfontrolle durch die Negie- 


rung am 1. Nannar aufgehört hat, wird vom Bundesinitizamt ala Pe- 


ihranfung des freien Wettbewerbs angejchen und unter den nod) in voller 
Co ver- 
Fündete der Bundesgeneralanwalt Gregory in Erwiderung anf Anfragen. 


Kritifiert den Generalpoftmeiiter. 


Waidington, 30. Dez. „Durd) llebernahme der Kontrolle iiber die 


der „Exchange Telegraph- Co.“ von Kopenhagen. Die Deutihen unter: 
lagen in dent Nampfe, in welchen 138 Rerfonen, einihliehlich einer An» 
| zahl Frauen und Stinder, getötet wurden, 

Die Depeiche joat des Näabern: „Ein heittger Sumpf fand zwiichen 
Volen und Deutſchen ſtatt, bei welchem 38 Frauen und Kinder und une 
gefähr 100 Polen und Deutſche getötet wurden. Der Zuſammenſtoß 
entſtand dadurch, daß ein deutſcher Offizier auf ein von Warſchau kom— 
mendes Alliiertenautomobil ſchoß, das die amerikaniſche Flagge führte. 
| Die Deutichen beleidigten die Flagge ınd die polntihe Wache wurde her- 
ausgerufen. Der ampf dauerte mehrere Stunden, und die Deutfchen 
wurden gefchlaren. 


' 


„Eine Abordnung der britiichen Gejandiichaft in Rofen protejtierte bei 
dem deutichen Stadtfonmando, General Schimmelpfennig, aber derfelbe 
erflärte, er habe feine Gewalt über die Soldaten,“ 

Eine bier eingetroffene Depeihe aus Bojeır meldet, dat; bei dem 
| Straßenfampf am Freitag annähernd 7 Perjonen getötet und 80 ver» 
wundet wurden. 

Berlin, 29. Dez. Der Rofener Korrefpondent des „Berliner Rofal 
Anzeiger” meldet, da am Freitag dort ein Straßenfanmpf ftattfand, 
| Durd) die Stadt marjchierende deutiche Soldaten follen Alliierteflaggen 
| berabgerifien haben. 


lizeiamt, um von demielben Belig zu erareifen. Deutſche Soldaten mti 
Maſchinengewehren zerſtreuten die Polen, welche ſchwere Verluſte er 
litten. Nachts war die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Eine Kompagnie volniſche Bürgerſoldaten marſchierke nach dem Po— 


| Laut Depeichen, die bier aus Danzig md Bojen ceintrafen, 
‚tt e$ beabjihtigt, die Nepublit Polen mit Ignaz Paderawsti. al3 Präfi- 
| denten auszurufen. 

| Baderavsfis Einzug in Bofen, meldet die Berliner „Zeitung am 
Mittag“, gli einem Iriumphzuge,. Die Häufer waren verihmwenderiicd 
| dekoriert, die polntichen Vereine bildeten in den Straben Spalier und die 
Mailen fangen die von den Kapellen geivielte polniihe Nationalhymne 
mit Enthufiasmus mit. Soldaten maricdierten mit im Zuge. 

28, Dez. (Mleber 


Perlin, Samstaa, Das „Berliner 


| 
| 
Tageblatt meldet: 


London.) 

Die deutſche Regierung erhob in aller Form Einwand gegen einen 
demonſtrativen Einzug von Ignaz Paderewski in Poſen. Sie wies dar— 
auf hin, daß Herr Padereswski ein ſicheres Geleit nur für die Fahrt von 
anzig nach der polniſchen Grenze garantiert wurde. Preußiſche Regie— 
rungsbehörden wurden angewieſen, Padereswki zu veranlaſſen, ſeine 
Reiſe nach Warſchau wieder aufzunehmen. 


N 
D 


| 
| 


„Berliner 2o- 
Falanzeiger”, Totort, nahdem cin Automobil, weldes die amerifantiiche 
Flagge trug, angegriffen worden jet, jet ein polniider Wacdoffizier aus 
dem Schloß in RBolen aufgetaucht und babe der Menge verfündet, day 
„Die Bereinigung mit Bolen nunmehr vollgogen- worden fei.“ 


| Bei der Erörung der Unruhen in Poſen fagt der 


| 

| 

| 

I 

| 

| Nach dem Kramall wurde der deutihe Soldaten- und Arbeiterrat 
in Boien abgejegt, und das Telegraphenamt und jamtliche öffentliche 


SHebaude wurden von den Polen übernommen. Alle einlaufenden Bahn: 
| züge wurden zum Salten gebracht, und deutiche Soldaten wurden ge- 
ämungen, ihre Waffen ımd ihre ganze Ausitattung auszuliefern. 


Streit mit Merifo? 


| 
1 
| Waihinaton, 30, Dez. Da Rräfident Carranza von Merito Maf;- 
J 
| 
I 


nahnıen zur Beichlagnahme aller Ausländern gehörigen Telquellen trifft, | 


Nabel nad der Interzeihnung des Waffenitillitandes it Generalpoit- | bon denien die der Amerikaner zweihundert und die der Engländer hım- 


meiiter Burlefon jehr nahe daran gefommen, dem Kongreß gegenüber | dert Millionen Dollar Mert befiten, im Delgebiet von Tampico die 
wortbrühig zu werden,” — jo erflärte heute im Senat Hitcdheod don | Unruhen und die Feindfeligfeiten gegen Amerifa zunchmen, jo fieht man 
Nebraska, der Vorfiger des Senatsfomites für auswärtige Beziehungen, | hier Unannehmlichkeiten entgegen. Es ift fraglich, ob Präjident Wilfon 


 nißaeliefert, vom deien früher 20,000 den Alliierten abgenommen mor- | bei der Beiprehung eines erflärenden Schreibens, welches der General- |mmittelbar mit PRräfident Carranza verhandeln wird oder ob. er bie 
den waren, aud) 75,00 Helme verihhiedener Art. 


pojtmeiiter ihm gejandt hatte, Sache dem zu bildenden Völferbund üibermeifen wird. 


miltags die Stadtbeamten und viele der repräfentativen Bürger bei 
| einem IJınbi unterhielt. 

Ehe Herr Wilfon eimtraf, fanı er aud) in die „Royal Exchange” und 
zeigte fich in der berühmten Fremdengallerie, während das Parterre von 
Mitgliedern gefüllt war. Er hielt eine furze zwanglofe Anfprade. 

Seine bezeihendite Nuslaflung, als er das Chrenbürgerrecht erhielt, 
var die: 

„Amerifa tit nidıt an enronaiicher Balitik interejjiert, — aber e8 ift 
| intereffiert an einer Teilhaberichaft des echte ziwiihen Amerifa und 
Enrops. Amerika interefjiert jih nit für einen Frieden Enropas, mohl 
| aber für einen rieden der ganzen Welt.“ 
| Kurz vor 3 Uhr nahm Serr Wilfon und jeine Begleiter wieder dert 
Bahnzug nad Zondon, 
| Mährend feiner Fahrt durdh Mandeiter hatte der Bräfident. aux 
| eine Fleine Esforte brrittener Polizei. 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
I 
| 


Paris, 50. Dez. Präiident Wilfon wird Mitternacht von Paris 

nad Italien abreiien. So wirde heute endgiltig befannt gegebeu. 
Franzöſiſche Friedensziele. 

Paris, 30. Dez. Unter jtürmiſchen Auftritten, Angriffen ſeitens der 
Sozialiſten, die auch gegen die von gewiſſer Seite betriebene Bewegung 
zur Angliederung der ganzen linken Rheinſeite in Deutſchland bekämpfeg, 

| hat in der Kammer geitern nachmittag der Minijter de3 Auswärtigen, 
Pichon, Franfreihs Friedensbedingunaen dargelegt, iole folgt: Die 
Regierung it fiir vollitäandige Teftentlichfeit der Friedensverhandlungen 
Iumd tritt für einen Völferbund ein. Sie wünjcht feine Kandanglicderun- 
gen, behält jid aber das echt vor, die eljah-lothringiiche Grenze zu re 
Ineln, jo dai jie gegen fünftige Angriffe geichukt iit. Intervention im 
| Rufland iit unvermeidlich. Xebtere begriimdete der Miniiter damit, daß 
ſie nur bezwecke, die VBolichaivifi am Emdringen in die Ukraine, in den 
| Kautafus und Meftiibirien gu verhindern, doch möge jpäter eine Offen- 
| jive zur Vernichtung der Bolichewift feiteng rusfiticher Truppen, von denen 
zurzeit 100,000 in Odelia feien, notwendig werden. 

| „Der Sirieg.beginnt von neuem!” jchrieen die Sozialiiten bei diejer 
| Anfüindigung, Bichon blieb aber ruhig und weigerte jich, trog aller Auf- 
| forderungen, auch die Namen der franzöfiihen Vertreter zur Friedens» 
Konferenz zu nennen. Der Vizepräfident des Kammerausfhuffes für 
| auswärtige Angelegenheiten forderte dann die Nüdgabe des Caargebiets, 
welches „Preußen 1815 sranfreich geitohlen habe“, dod) wolle der Aus- 
ſchuß nicht Lente gegen ihren Willen zu Franzoien mahen. Das linfe 
| Rheinufer dürfe aber nie wieder Schanplas feindliher Anfammlnngen 
gegen Franfreic werden. 

Premier Glemencean erhielt 
380 gegen 134 Stimmen, 

Paris, 30. Dez. „Meine Unterhaltungen mit Brafident Wilfon“, 
| fagte der Minijterpräftdent Clemenceau zu der Teputiertenfammer nod, 
„waren erfpriehlih, — obwohl ich nidyt die Wahrheit jprehen wärbe, 
wenn ic fante, daft ich mid) ftets im Iebereinjtimmung mit ihm über 
alle Bnnfte befunden hatte. 

„Sie willen“, fagte er weiter, dal; Vorbehalte gemadht worden find 
iiber die Frage der Freiheit der Meere. Vremier Llond-George fagte 
| eines Tages zu mir: „Sie werden zugeben, da; Sie ohne die britiiche 
Flotte den Krieg nicht hätten fortiegen fönnen. cd) antwortete bejahend, 
Dann fragte der britifche Bremier, ob ich geneigt jet, irgend etwas gegen 
die britiihhen ideen über die Freiheit der Meere zu tun. Ic ant« 
wortete verneinend. Betreffs diefer Frage jagte der Präfident Wilfon 
zu mir: „Ich billige, was Sie gejagt haben; was ich den alliierten 
Regierungen anzubieten habe, wird nichts an Shrer Antwort gegenüber 
2loyd-Gcorge ändern.“ 

Glemenceaus Muslajiungen befriedigten alle Parteien mit Ause 
|nahme der Vereinigten Sogialiiten, melde ſich viele Unterbrechungen 
| leiiteten, die der Präfident des Hanics, Deschanel, fire unfchieflich erklärte, 


ſchließlich ein Vertranensvotum mid 


| 


| 


| Südweitafrifa als Republif? 


London, 30. Dez. Dentiche Anfiedler in Südweitafrifa haben durd) 
den Generalgouverneur der füdamerifanishen Inton Präfident Wien 7 
den Vorichlag unterbreitet, Südmweitafrifa als Republik und Mitglieb-der 7 
Union zu organifieren. Sie erflären, da fie nicht nıır die Mehrheit der 
weihen Bewohner bilden, fondern dal aud die Mehrheit der Eingeborenen 
für diefen Plan fei. Die.„Ximes“ nennt den VBorihlag ein unglaubliches 
Mißverſtändnis der Wilſonſchen Lehre des Selbſtbeſtimmungsrechis 
ein Beiſpiel teutors ſcher Frechheit. Se Ra 





Abendpoit, Chicago, Montag, den 30. — 1918. 


was dem Herrn Hans von * gaſt iſt, wie Du wahrſcheenlich Jatob Groß tot. Wirtſchaften einander geenüber on 
| zu Glücksgütern geworden war. Was ſchon weißt. Gonft it hier alles 12. Straße und 60. Ave. gelegen 


ı dem zugefloffen war und mwobon’er| beim alter, und wo man hin? wn: = ee find, wurden in Haft genommen, Die, 
'gepffüdt und genoffen Hatte. Und] ztommt, fieht und Hört mar immer | en Annedrer von SER Gäſie, zuſammen nicht weniger * 
Traut von Weſthagen! Was mochte dasfelbe. Kramer hatte neulich; Nach langem Leiden iſt in ſeiner 86, ließ man laufen. 
ſie dazu getrieben haben, daß ſie ein paar Leute zum Mebbod ge: | Wohnung 2450 Ordarb Str. Jatob — — — Große Heujahrs-Offerte 
‚ihrem Leben ein Ende fehtet Lie, Taben, und ba erzählte Rinterode; Groß im Alter von 78 „Jahren ge | .. 5 
besnot! Arger Männer leidfehmere! richtig wieder ferne Gefchichte mit |ftorben. Mit ihm it einer jener Im Flugzeug nad dem 892.75 
| Minne! | dem Sechdenderhen. X Papas |waderen Männer dahingegangen, die Kordpol. | Mur 3.75 Anzahlung 
| So ging er weiter um den Trepe! PVertre.ung, der Schon Frank war, zur Zeit des Bürgerfrieges aus Liebe | | ‘ 
penichacht herum und ftubierte a) gab ich die Gefchichte vom ber zur neuerworbenen Heimat fih um Unter allen Brojeften, die das! ME Hringen in Euer Heim dieſen wundervol— 
J den nase 2 a ee — u In — —— —* a Menſchengehirn feit Jahrhunderten Ten geit- und arbeiterfparenden, garantierten 
ur mit ihren ein wenig ſteifen Zügen in ern zum Beſten. Wir werden Amerikas Schlachten fochten. Als heſchäftigt haben, n Vede a’ 
*— 29 STATE MADISON === DEARBORN STS. Ider Braut ihrer Gemänder. Cs war| älter, aber wir bleiben die Alten. | gain Ares de Fnrhnennnernn. 


Mitglied bes 2, Heder Regiments! nd a 7 * 
* en : J— g ind an Größe der dafür gebrachten 
| aber, als ob alle ihre Augen auf iin) ine neue und erfreuliche Ge: | (82. Xllinoig) foht er in den Schlad;: Spfer die geplante Grreihung 8 e era 
58,00 Damen = Mäntel fauell | als auf einen Eindringling gerichtet ſialt iſt übrigens durch Kramersten von Chancellorville, Gettysburg, Pole der Erde hervor, E8 lag daher 
nm SR, rg hätten. In. 2 Berbeitatung in unfern Kreis ge: | Mifftonarn Ridge, Refena und Dalle | nahe, nadjdem alle Verjuche, den! Mh 
zu 2.00 er Dina BI n Nachher traf er ſich mit Bofien in | fommen, ‚bie ältere Ludert, fette mit; im ber legigenannten Schlaht| Nord- oder Cüdpol auf dem Land. E eaner 
(smers Bualttät, cine | || der Veranda, Sie rauchten ihre gie) Schwägerin. hr feid ja mohljgerfehmetterte ihm eine Kugel bas wege zu erreichen, mit mehr oder! 
7 Warme, dauerhafte Män- sarben, Adc 33 pp) garre. zufammen in Penfion gewelen, fie) Bein. Zu ber jchimeren Berwuns | tmeniger jtarken Feblſchlägen geendigt Fate Ihr ein Lichtabnehmer diejer Gejell- 

tel für Damen md Mif: | dar su...... c Gaft ſeid. Ihe Könnt den Reit in Heinen, 

ſes monatlich Eurer Lichtrechnung zugerechneten 


Beträgen bezahlen. 
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| Während fie plaubernd daſaßen. Farm brei, vier Jahre jünger fein|dung trat der kalte Brand, fo daß | haben, der dee, das geiterte Biel | 
——— — see se kam ‚bie ‚„Sulie, die Mamfell, wegen! als Du. jeine Amputation oberhalb bes Knie! auf dem Auftmaze anzıftiegen, | 
y jcs, gut gemacht aus Zibe- Simone - Flannelettes | ber Speifenfolge für ben nädhjiten | Meine Grübe Dir und —— werden mußte. naberzutreier. | 
lines, Boucles. Ve um ucs Tag. Boſien ſtreifte ſie mit den Tanie Fritta. | Salob Groß wurde zu Yalob-| Und in der Tat iind bereit3 in! 
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teens und Miſchungen — | fpeaiett die al) Jo ungern gewöhnliche Süge, und Ergebenbeit | der Rheinpfalz geboren unb fam im reitungen getroffen, im Eommer de3 | h Schmud und Arbeit — beide verfir- 
viele ſind fancy beſetzt mit ’ ‚per Aungeſchulte Klapperton ihrer Dein Holm von Voſien.“ Juli 1855 mit ſeiner Mutter (der wächſten Jahres die Erreichung des zen die Tauer Eurer Tevpiche. Der⸗ 
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Berbannt der Belen werit Euren 


hd er ihr nad und keidete feine 
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\ warte ihiı trat dann fpäter in das Gefchäft fei: ten Kapitän Robert A. Bartiett, der | Al 
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, 
5 u . | s ⸗ > u 
enben Pfeil, an einen gefpanns|ner Frauen Minne! — Alles das,! ber bei mir auf. Zuba als Jaad⸗ Noalar und Joe Lambert, deren SASTOCII A lw. gefunden und beſchlagnahmt. Umftänken uthoi.· 


R 2. ** —1— 2* 
ar — überrumpelt wurden. Zwei der Streites mit einer Eiſenröhre nieder— 
rahlende Erſcheinung vor ihm auf f x 
bli Streidurg und Morgenrot, $1.00; Donau. — — — Magen ſchlagend: „Ums Hinmels gaben ihre Adreſſen an als John Countyhoſpital. 
nen Diauen Donau; Bad Madel, Wal- a. . s neuus, | ** 
— —— Str. Sie ſind angeblich geſtändig, len Sie nicht wenigſtens einen von 
on Stahl. Man dachte, an den mochte den Obriſſen ins Alofter ge-| und erregt das Entzüden Deines | [ In Zahlung genommen. \geblich ihre Grfrifchungsquellen auch genblichen Ginkrecher wurden Brech-I mel“ ließe fin reden — aber ten 


ich ergehen ließ. | nabe um den Ireppenfchacht wieder‘ noch Retermann, neh den Si: vünttli and || Hifden ivirb, beiten Ertrag feiner; meinen lahmen Gaul einreiben woll-| fprengen, al3 fie von der Polizei; der yirma ftand, im Laufe eines 
Er ging weiter. Jekt tauchte ee aufnahm, bov dem Bilde des jungen, ſpektor heranziehen wollte. Guſt- J, Das Bergmannstind; ent’ it ja nom Tochter, feinen Gntelinnen und drei! fe.“ 
. : —F og. . — a Zn ne Ö Geiann; Närniner Lieder Marin, Bor; D 
Mit Spibenmannichetter am Höfts| blieb, der ala Abt von Teichbori ges; der umitänblicien Prozedur ge— re ; z Fin ® ge 
© f weiten, ger; Gver or Never, Walser, willen, gibt es kei gengift, ſonit Fhudzik. Nr. 683 Fay Str ee 
dem drei en slech jba ein⸗ 5; “ Berbotener Pabequck. willen, gib * = egengif ion | Shubzit, Nr. 685 Fay er, und| a ; 
Bodenrollen, Herr Hanz von Weltsi ten Züge des Herrn Hans von Weit:' | lich aus dem Grunde nicht, meil er | Her; Sphinz Katzer, 81.25; Au der fm. un bin ich ein toter Mann. Joſeph Smolsli, Nr. 1136 W. Ohio — Beim Schiedsrichter. — Wol⸗ 
gen. Ein loſer, zärtlicher Mund, hagen betrachtete, deſſen Ebenbild deſſen ärztlie Monita ivegei;f ser, S1.25: 0 Tannendenm, rchimgen von Mehrere Hilfsſheriffs begaben ſich tet 
Iante Geltalt, ihmal, elaftifch, mie! Melde Herzen?» und Seslennot Der Mai läht fich vorzüglich an Liberty-Bonds werden || ‚> verhafteten zwei Wirte, die ans | Kinder sehr | beteiligt zu haben. Am Befik der jus nehmen?“ — „Hm... über as „Sa: 
\ | seien 
* > u > 25 . = —— sap Bile die rhenaenannten Bitten ‚ind vop- ’ 2 ’ * * 
rung eines Hirſches, an einen trieben haben? — Liebesnot! Schä⸗⸗ Freundes, des Doltor Prühlitz, geifeitin; vreis 880. "Nam Sonntag fprudeln ließen. Anton NACH FLETCHER’S eifen, Hammer, Diebälaternen u. ſ. „Schafst nehm’ ich undeg einen 
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nene Arbeiterpartei, 


BEN 


3 


‚Hielt geitern ihren eriten Konvent 


* 


F 


Fikbatrik ihr Mayorsfandidat | 


und nahm Programmerflärung an. 


Sn mdibaten werben in weiterem Kon | 


‚Bent am 12. Januar nominiert wer- 


Ben. — Traitiide Reformen beiür 


Die neue unabhängige Arbeiter: | 


x 


. 


wartet. ; | 


I 
I 
I 


Partei, die vom hiefigen Geivert- 
Ihaftsrat ins Leben gerufen umbd 


vom ftaatlihen Gemertihaftärat in | 


bofliert morben iit, hielt geftern in der | 
Mufiterhalle, 175 W. MWafhington 
Str., ibren erften Konvent ab, in dem | 
Statuten und Nebengefehe und eine | 
Programmerklärung für die yrüb: | 
jahrswahl angenommen wmurben. | 
Sr erfter Kandidat für das 
Maporsamt wird, tie bereits früher 
in der „Abenppoft“ gemeldet worden | 
ift, Sohn Fitzbatrich Präfident des | 
Gewerlichaftärats, fein, der aber erit 
in » einem teiteren Konvent am 12. 
Januar nominiert werben wird. In 
diefem Konvent iver Kandidaten , 
für alle Yemter, die in ber yyrübs | 
jabrömahl zu befegen find, nomintert 
werben. 

Die neue Partei ift ähnlich ber; 
Sozialiftenpartei organifiert. Ihre 
Mitglieder find zahlende Mitglieder, | 
bie jährlich $4.00 Beiträge bezahlen, 
für die fie dag PBarteiorganı, eine Wo- 
henzeitfchrift „Die neue Mehrheit”, 
erhalten werben. Die Leitung ber 
Partei wird in Händen eines aus | 
fünfzehn Mitaliedern beſtehenden 
Vollziefungsausichufies liegen, def 
fen Bräfident Charles Dold, Präfi 
dent des Nationalverdandes der 
Pianobauer und früherer Präftdent 
des hiefigen und bes jtaatlichen Ges | 
werkſchafisrats. iſt. und zu deſſen! 
Mitgliedern ſoweit Fitzpatrick und 
Eb. N. Nockels, Präſident und Se— 
kretär des Gewerkſchaftsrats, er— 
nannt worden ſind. Dold, Fißz— 
patrick und Nockels werden die ande 
ren Mitglieder des Vollziehungs— 
ausſchuſſes auswählen. 

Die Programmerklärung. 

Die Ziele der neuen Partei wer— 
den in der geſtern angenommenen 
Programmerklärung wie folgt cha⸗ 
ralleriſiert: Die neue Partei iſt or⸗ 
ganifiert worden, um die Macht hab⸗ 
gieriger Nutzeinrichtungsgeſellſchaf⸗ 
len, gieriger großer geſchäftlicher In⸗ 
tereſſen und realtionärer Zeitungen, 
die jetzt unſer öffentliches Leben | 
tonteollieren, zu breden und echte 
Demokratie in allen öffentlichen | 
Feagen einzuführen.“ Die Pro: | 
grammerkllärung aeißelt ferner Kor= | 
porationen und Vertehrägeiellichaf- 


bezichtigt die alten Parteien ber 
—— öffentlicher Gelber und 


' 


den 
U 


vdehauptet, daß die großen geſchäftli⸗ 


chen Intereſſen Chicago beherrſchen. 

Die Programmerklärung befür- 
wortet folgende Reformen: | 

Städtiſchen Beſitz aller öffent-! 
hen Nupeinrichtungen, befonder® 
ver Verkehrslinien, der Gaswerke 
und der Elektrizitätsanlagen. 

Demokratiſierung des öffentlichen 
Schulſyſtems und Ernennung eines 
Schulrats, der die Bevölkerungsklaſ— 
ſen vertritt, deren Kinder die öffent- 
lichen Schulen beſuchen, und der die 
Schulen in der Weiſe leiten wird, 
daß die Zöglinge zu freien unabhän- 
gigen Amerifanern, nicht zu gelehri= | 
gen Werkzeugen der großen Gejhäft2- | 
welt erzogen merben. 

Einführung beflerer aelundbeit- 
licher und fanitärer Zuitände, da es 
beifer ift, Krankheiten zu verhüten 
als zu heilen. 

Dolle Anerkennung 
fierten Arbeiterichaft in allen ſtädti— 
ſchen Verwaltungszweigen; Einfüh—- 
rung des achtſtündigen Arbeitstags 
und der vierziaftüindigen Arbeits: | 
woche; Erhöhung der Löhne im Vers | 
haltnis -zur Steigerung der Kojten 
der Lebensführung. 

Fernhaltung der Polizei von Ar— 
beilerſtreitigleiten und Nichtein— 
miſchung in die Tätigkeit der Orga— 
niſatoren der Arbeiterverbände. 
Bröblem der Rleinwohnungsfürforge, | 

Löfung des Problems der Klein=| 
wohnungsfürforge dDurh die Stadt, | 
die Einfamilienhäufer erbauen und | 
zum Selbftloftenpreis verlaufen joll. | 

Erbarmungalofer Krien aegen alle 
ungefunben Bädereien, Küchen, Wert« | 
ftätten und TFabriten. 

Einführung des cleftriihen Be- | 
friebes auf allen Bahnen, melde in 
die Stadt einlaufen. | 

Entwidelung aller Bartlände- | 
teien, Spielpläße, Forſiſchuhbezirke 
und Zurnballen und Beihaftung | 
direkter Verbindung mit dem Sce- | 
ufer. | 

Ermäßigung der Kojten der Xe- | 
bensführung durch Erridtung jtäd- | 
tijher Märkte für den Groß» und | 
Aleinbetrieb. | 

Gerchte Beiteuerung und Ein | 
führung eines gel" nden Stnanziv- | 
ftem, dag die Vergeudung jtäbtifcher | 
Fonds an überflüffige Beamte ber: 
hindert; Unterdrüdung der Steucr- 
dridebergerei der Reihen und der 
zrosen Geihäftswelt, die angehal- 
tem werden jollen, den auf jie ent- 
rallenden Anteil an den Steuern zu 
ragen. 

Sclöftverwaltung im wmeiteiten | 
Sinn des Wortes, jo dah; die Be- | 
ölferung ihre heimischen Nrobleme 
ıhne Einmifhung von ausmärts 
föfen Tann. 

Alte Barteien gegeifelt. 

- Der Konvent wurde von Sohn 
Figpatrid als Vorfigenden eröffnet, 
der in jeiner Anfprade darauf bin: 
wies, dab die neue Partei unbe- 


der organi= | 
* 
4 


nicht geglaubt, daß ſie, rechtzeitig vor 


nerhalb weniger Minuten war dann 
auch die Gallerie faſt überfüllt, und 
Schließlich war e3 nicht mehr möglich, 
I gar vielen Verjpäteten Einlaf zu ger 


ten fih nun 


\laffen, die nächiten Konzerte zu be= 


Durchführung 
etwas zu reichhaltig, aber die Weih 


nimmt man auch gern etwas mit in 


auch geſtern die Wiedergabe des gro— 


ten” von Ködel Ballmann. 


ſtehend, 
Künſtlerinnen Frau Gersdorf 
Fräulein Marie Freya Mack 


herrſcht, gutheißen. 


Abend beendet werden wird. 


— — — —— — — — — 


dingt nöti ſei, da die alten Par— 
teien von Boßen“ und dem Kapita⸗ 
lismus tontrolliert würden, und die 
Arbeiterſchaft ſich nur durch eine 
eigene Partei Gehör ſchaffen könne. 
Sekretär Nockels ſprach im ſelben 
Sinn. Die Statuten und die Pro— 
grammerklärung wurden nahezu 
ohne jede Debatte einſtimmig ange— 
nommen. Frl. Margares Haley ala 
Vertreterin der Woman! Trade 
Union Zeague hielt eine Anipradıe, 
in der fie zu einmitigem Vorgehen | 
aufforderte und die Tagespreife gei- | 


Belte und die Snterejicı, welche die | 
Ioaezpreife kontrollieren. 

Das Hauptquartier der neuen | 
Partei wird fi im dritten Stod- | 
werk des Federation Sehäudes, | 
166 Reit Wafhington Straße, be: | 
finden. | 

—:.9 — 


Nordſerte Turnhallekonzert. 


habe 


Zunft 
würden 


werkſcha den im Kriege liege. Zu 
Nubeftörungen ift e8 glüdlicher Wei- 
je bisher nicht gefommen. 

Sind ſiegesgewiß. 

Große Siegesgewißheit herrſchte 
heute morgen im Lager der ſtrei— 
lenden Kellner und Köche. E. W. 
Parker, der Geſchäftsagent der Ge— 
werkſchaft, erklärte einem Berichter— 
ſtatter der „Abendpoſt“, daß die 
Streikausſchüſſe jetzt jo organiſiert 
ſeien, daß mit Beſtimmtheit auf 
einen Erfolg zu rechnen ſei. Man 
[ auch, mit den Beamtinnen der | 
Nellnerinnengemerfihaft Verband- 
lungen gepflogen und von diejen 
die Zufage erhalten, dal; deren Mit: | 
lieder nicht im den betroffenen | 
Häusern arbeiten follten. Ebenio | 
jet ihnen das farbige Element 

zu Silfe aefommen, diefe | 
ih den Streifenden ans | 


| 


der | 


‚ichliehen und nicht für die Sotelbe- 


Gin überaus reichhaltige Weihnadts- 
programm gelangte zur Durchführung. 


E3 war zu erwarten, dah das ans 
gefiindigte große Weihnachtskonzert 
Ich eines jehr guten Befuchs erfreuen | 
würde, denn das tft feit Jahren im 
mer der Fall gemefen. Biele ver | 
regelmäßigen Gäfte hatten aber doch 


Beainn tommend, faum nod ein 
Plägchen im großen Saal der Nord» 
feite Turnhalle finden würden. ns» 


mäbren. Sole Perjönlichkeiten foll- | 
niht davon abhalten | 


fuchen, denn einen fo riefigen Anz 
brang gibt e3 ja nicht immer, und die | 


| Darbietungen waren jtet3 qut, und| 
fie werden es auch in Zutunft fein. | 
Martin Ballmann ift ein gründlich | 
:gebildeter Mufiter und Dirigent, der | 
es verſteht, 


nach reiflicher Ueber 
legung vortreffliche Programme zu 
ſammenzuſtellen, und da ihm ein 
ſeht gutes Orcheſter zur Verfü 


gung ſteht, und es ihm auch nicht 
allzu ſchwer wird, hervorragend gute 


ſo iſt ihre 
auch immer tadellos. 
Das geſtrige Programm war faſt 


Soliſten zu gewinnen, 


nachtsſtimmung war da, und da 
Kauf, das eigentlich nicht in dieſe 
Konzerte hineinpaßt. Von vornher 
ein waren die Darbietungen des Or— 
cheſters, die mit Ballmanns Weih—⸗ 
nachtsmarſch eingeleitet wurden, ganz 
dazu angetan, das Publikum in die 
fröhlichſte Stimmung zu verſetzen. 
Dann trat Frau Ada von Gersdorf 
auf, und eine beſſere Wahl hätte nicht 
getroffen werden können. Dieſe be 
deutende Vortragskünſtlerin ſang die 
beliebten deutſchen Volkslieder „Sn! 


Ihaft geradezu entzüdte. Gie tat! 
ichmwierige Kompofition „Der Türe 
mer“ troß etwas ftarfer Orcheiterbe- | 
aleitung meilterhaft zu Gehör ge- | 
bracht hatte. Recht freundlich mur= | 
den die von der kleinen Elijabeth. 


| Steppan zu Gehör gebrachten Lieder | 


entgegengenommen; in der Weib- | 
nadhtözeit hört man ja mit Vorliebe | 
Kindergejana. | 

Den Schluß des Ganzen bildete ı 


hen Tonbildes „Fröhliche Weihnach— 
Dabei | 
fehlte e& nicht an dem Schneefall 
ufw., neu aber waren die Gefana?- 


\einlagen, die Weihnachtslieder, mel- 


he, am munderfchönen Chriftbaum 
bon den beiden beliebten | 
und! 
zum 
Belten gegeben murben. 
— —ñ— “— 


Fait alle für den Streif. 
Kellner und Köche redhnen mit 
ftimmtheit auf den Sieg. 


Be⸗ 


Wenn nicht ale Anzeichen trügen, 
ſo werden die Gewerkſchaften der 
Kellner und Köche den tSreik, wel 
cher zurzeit im La Salle, im Sher 
man und Grand Pacific Sotel 
Die Mitglieder 

eine Ur— 
welche heute 


bekanntlich 
vor, 


nehmen 
abſtimmung 


iſt eine geheime, trotzdem 
man aber beſtimmt, daß 
90 Prozent der bisher 
gegebenen Stimmen zuguniten 
allgemeinen Streif3 lauten. 

diefer erklärt werden, jo wi 
Gewerficaft der Kellnerinnen eben- | 
falls den Nusitand anordnen. | 

Der Plan, den Streit auf alle 
großen Karamanfereien ber Gtabt 
auszudehnen, ift aufgegeben worden, 
da man glaubt, fih auf friedlichem 
Wege mit bieien einigen zu fünnen. 
Der Ausitand bleibt alfo auf die drei | 
genannten Hotels beichräntt. 

Der Verband der Hotelbeitger 
und Reitaurateure iit offenbar ge 
millt, 
Neujahränadt, mit dem zu ermwar= | 
tenden regen Geihäft, auf den | 
Kampf ankommen zu lafien. P 


. I 
eines 
Sollt | 
Sy 


i i 
t 


| 


I 


14 | 


„et | 


Hilfe der angeworbenen neuen Reute 
hofft er als Sieger aus ihm hervor: | 
zugeben. Sin den drei bisher | 
Streit betroffenen Hotels konnten 
geitern jamtlihe Gäite bedient wer- 
den. Sm Hotel Sherman und im 
Hotel La Salle waren fomohl in | 

| 

J 


ka none 
dont | 


der Küche wie im Speifejaal aus- 
ihließlid Mädchen tätig, während 
man im Grand Pacific Hotel bie 
genügende Anzahl von männliden | 
Kellnern zur Verfügung hatte, 

Bor dem Hotel La Salle jtehen | 
nad mic vor Streifer Rojten md 
b’ndigen den Vorübergehenden Kar: 
ten. ein mit: der Aufichrift, daß 
die Hotelverwaltung wit den Ge-! 


Iund SKöde verlangten 


dem Kirmenporiteher W. 


‚in feiner Mohnung 
Inn, Nr. 
ſeit Samstag abend 
war. 


vie 


zwei Jahren Lehrerin 


! mutsanfälle. 
empfing fie Gäste und war anlchets | 
inend heiter und Auter Dinge. Sonn: | 


| geitern abend unter eigener Qebens 
Inefahr einen Ziegenbod 


1748 Meft 9 


nachdem 


eö troß der bevorſtehenden 


ſitzer in die Breſche ſpringen. | 
ferner mill es den Streifenden ae: | 
lungen fein, die zurüdgefehrten Sol- | 


!dater und Matrofen zur bewegen, Tich | 


nicht gegen die Gemwerkichaftler zu 
ftellen. Barker verficherte, daß fie, | 


die Mitglieder der Gemwerffchaften, | 


‚nicht zu den Arbeitgebern gehen wür: | 


| 


den, fondern daß diefe jegt zu ihnen 


'zu fommen hätten. Wie er erfahren | 


baben mill, jollen 


die Hotelbefiker , 


‚Tich unter jich felbit nicht einig fein, | 
und eine ganze Anzahl 


von ihnen | 


fol fich bereit erflärt haben, nachzu: | 
aeben. Man beichloß daher, vorläufig | 


‚den Streit nicht meiter auszudehnen. | 


Die am Samötag verhafteten Kellner | 
heute im] 


ıStabtgericht, vor Geihmorenen pro 


zeifiert zu werben. 
EEE 


Meriwürdiger Znfall. 


Organiit von 
Nifittentim tot aufgefunden. | 


John Allen Richardſon, Organiſt 
der Episkopalen St. Pauls-Kirche, 


nr 
vu 


Leuchtgas übermannt aufgefunden. | 
Al3 man nach der Wohnung des Frl. 
Effie E. Murdod, Nr. 6122 Wood: | 
lawn %pe., die ihm an Stelle feiner | 


;beurlaubten Gehilfin Frl. Winifred! 


5. Smith beim aeftrigen Gottes: | 


+ 


‚dienft affiftieren follte, telephonierte, | 
‚um die Dame zu veranlafjen, unver» | 
zöglich 


herüberzukommen, erfuhr 
man, daß ſie in der Nacht mittels 


Leuchtgaſes ihrem Daſein ein Ende 


gemacht babe. | 
Rııhardion, einer der befannteiten 
DOrganijten der Stadt, murde bon) 
J. W. Cope⸗ 

lin, Nr. 4935 Dorcheſter Avenue, be⸗ 
wußtlos aufgefunden. Das Gas| 


entſtrömte einem Brenner des neben 


der Sakriſtei gelegenen Aborts. Ihn 


hatte Richardſon allem Anſchein nach 
beim Anknipſen des elektriſchen Lichts 
! 


‚einem ‚fühlen Grunde”, „Lorelei“, unabſichtlich geöffnet. Schon halb 
„Ach toie ift’3 möglich dann“ mit 10 | Hetäubt, wantte der Organift in bie | büdfchen Chicagoerin, Frl. Sylvia pe 
innigem Gefühl, daß fie bie Zubörer=| Safriftei, wo er zufanmenbrach. 


Ein jofort geholter Arzt veran- 


das, nachdem fie vorher Lachners |japte feine Ueberführung nach dem | 


. ° - — 
Illinois Zentralhoſpital. | 
Someit ermittelt merden fonnie, | 
war Nichardfon zuleht Eamötag | 


abend gegen 10 Uhr nad) einer Chor= |. 


probe in der Kirche geſehen worden. 
Er muh aber jpäter noch dort. gear- 
beitet und die Vorbereitungen zum 
mufttaliichen Zeil des geitriaen Got: 
tespienftes aetroffen haben, ba er; 
in der Arbor 
4736 Kalle Part Apenue, 
nicht gewefen | 


Frl. Murdod, die aus Parton, | 


III, ftammte, war 25 Jahre Orga- 


niftin der 6. Preäbpterianerfirche und , 
Dirigentin des Kirchendhorg, und feit 
am Chicago 
und am American Konfervatorium. | 


‚Qor zwei Jahren jtarb ihre Mutter, | 
deren Tod 


fte nicht hat verminden 
Sie hatte häufig Schwer: | 
Samdtag abend aber! 


können. 


tag früh wurde ſie im Badezimmer 
an Gas erſtickt aufgefunden. | 
in In ' 


Satte feinen Danf. 


Feuerwehrmann rettet mit großer Mühe 
Ziegenborf aus brennendem Gebäude, 

Der Feuerwehrmann Seorac | 
Cook vom Sprigenzug Nr. 2 rettete | 


} 


aus dem | 
brennenden Gebäude Nr. 742 bis 
ı Buren Strabe. Das 
zu Tode erihredie Tier Di und 
ſtieß und machte dem Samariter 
ſeine rettende Tat durchaus nicht 
leicht. Sobald es ins Freie kam, 
verſchwand es. 

Das Feuer, das in der Anlage 
der Slett Paper Stock Company 
wütete und unter den dort lagern- 
den Papiervorräten reichlich Nah— 
rung fand, konnte von der Feuer 


— 


* 


wehr erſt nach ſtundenlanger, ange— 


werden, 
bon | 


ſtrengter Arbeit gelöſcht 
einen Schaden 
15,000 angerichtet hatte. 
— — —— —— 
* Wer ſein Grundeigentum 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abenopoſt“. 


es 
8 


Großte Auswahl in 
Chicago von 
Driginal Victor u. 

Golumbin 


Sprechmaſchinen 
und Recorb& 

Sn allen Epraden!| 

> Baar oder Nbzahlung. | 

Syveriell: ! 

ColdatenMarih aus | 
dem Meltlrieg, met | 
duntle Augen, Verlore— 
nes Glück. Der Weg 
zum Dirndel. 
Verlangt Katalog frei! | 

y Sifen abends aud | 
Sonntags, 


J. M. Cooper 
335 &. North Ave, 
nahe Sedawick Str. 


Tel.: Diberſey Nos 
8 Bida. 


< 


| abend 


Galli⸗Curci 


hauptſächlichen 


als Margarete, Charles Fontaine * 


Covent Garden Theater 


\Lamont und Maguenat und die Das | 


|tenen Sohn ab, der diejem in 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 30. Dezember 1918. 


Ghieagoer Grohe @yer. | Kleine Kricasdepefchen.! 


Die „populäre“ Rorftellung am Sams- 
tag zog nahezu ausverkauftes Haus. 


Direktor Campanini von der Gro— 
Ben Oper iſt auf dem beſten Wege, 
die fogenannten „populären“ Sonn: 
abend-Abendaufführungen wirklich 
populär zu machen, indem er fi 
vom alten Plan losjaate, an jenem 
Abend nur billige Kräfte auftreten 
zu laffen, und die Neuerung ein- 
führte, daß bei diefen Vorftellungen 
mindeftens ein „Star“ auftritt, | 
denn das fcheint e3 gerabe gemeien 
zu fein, was das Publilum mollte. 
Der „Iroubador”" mit Rofa Raifa 
als „Leonore* hatte früher ein volles 
Haus gebracht, und am legten Sonn- 
fang die Galli-Curci bie 
Wahnſinnsſzene aus „Hamlet“ vor 
einem nahezu ausverlauften Haufe. 

Diefer Szene aing Puccinig „La 
Boheme“ voraus mit Frl. Fiiu als 
„Mimi“, Frl. Paplosta als „Mus | 
jette" und den vier Bohemiens Gic- 
colint, Huberbeau, Rimini, Treviſan. 

Frl. Figiu zählt die „Mimi” zu 
ihren guten Rollen. Sie befriedigt 


das Ohr wohl, aber leider nicht das. 


Auge. Kein Menſch wird dieſer 
„Mimi“ glauben wollen, daß ſie an 
Auszehrung leidet. Ob es wohl keine 
Abmagerungskur für ſo ſtark wer— 
dende Sängerinnen gibt? 

Frl. Pabvloska wird vom Publi— 
kum als „Muſette“ gern geſehen, die 
ſie hübſch ſingt und ſpielt. 

Herr Ciccolini war neu im Bohe— 
mequartett und entledigte ſich ſeiner 
Aufgabe mit Geſchick. Schade, daß 
das Organ mit ſeinem Wollen nicht | 
Schritt hält. Sein Ienor müßte 
noch mehr fultiviert werben, um in! 
eriten Rollen erfolgreich zu fein. | 

Der „Schlager“ des Abends mar, ! 


Gas übermonnt, feine ie Thon erwähnt, Galli-Curci in | befagt, 


der Wahnfinnsfzene aus „Hamlet“. | 
Obwohl die große Sängerin aus den 
abnfinnsfzenen nicht heraus: | 


— 


W 


kommt, weiß ſie uns darin doch ſtets 
‚inurde geftern morgen um 9 Uhr in|,, B re 


‚der Salriftei des Gottedhaufes von | 


aufs Neue zu feffeln, allerdings ı 
nicht im Spiel, das bleibt immer: 
basfelbe. E3 genügt, ein paar Mal 
zu laden und einige Male die Hänbe ! 
auf bie Bruft zu preffen, und ber 
Koloraturwahnfinn ift fertig. Uber | 
ihr Singen ift e&, das ung reiche Ab: 
wechslung bringt. Xbre wunder⸗ 
voll klingende Stimme mit ihrer 
Modulationsfähigkeit iſt ſo eigenar— 
tig und alleinſtehend, daß man ſich 
dieſer Zaubermacht hingibt und ganz 


| 


vergiht, daß ihre fogenannten Glanz; 
nummern in mufilalifcher Hinficht | 
eigentlich ganz beveutungslos find, | 
gleihpiel, ob fie uns einen Qucia>, 


xında= oder Opheliamahnfinn voraus } 


fingen hat. Dur ihre gottbegnadgte 
Stimme und ihre tabellofe Gefang?- | 
funft fühlt man jich in höhere, rei⸗ 
nere Atmosphäre verſetzt. Die Ophe⸗ 
liaſhene war kurz; aber lang wird ſie 
den Zuhöhrern im Gedächtnis bleiben. 

Das Ballett mit ſeiner ſchlanken 


Tell, als Soliſtin, belebte die Szene 
mit gut einſtudierten Tänzen. 

Herr Sturani dirigierte „Boheme“ 

und Herr Campanini die ve 

| 

! 


ſzene. 
Adolf Mühlmann. 
* 


Carolina Lazzari wird heute ihre 


* * 


brächtige Interpretation der Delila in 
Saint-Saens' „Samſon und Delila“ 
wiederholen. John O'Sullivan tritt 


wieder als Samſon auf, Marcel 


Journet und das Balleikorps wirken 
ebenfalls mit. 


Am Shlvefterabend mird Frau 
ſich als „Dinora“ für! 
die Saiſon von Chicago verabſchie— 
den, mit ihr treten Carolina Lazzari, 


Marjory Maxwell und die Herten | 


. .. >. 
 Dua, Rimini, Proctor und Lazzari| 
auf, 


Der Abend bed Neujahrätaged 
bringt „La Gioconda” mit Rofa 
Raifa, Chrena van Gordon, Caro- 
Iina LZazzari und den Herren Dolkci, 
Rimini, Mrimondi und Nicolai, 

Das erite Auftreten von Mary 
Garden wird für den Freitag abend 
angefündigt. „Monna Banna“ ft! 
angefagt, und. die Herren O’Sulli: | 
van und Baflanoff haben die beiben 


männlichen Partien. | 

Zum Samstag nachmittag gibt es 
Gounods „Fauſt“ mit Ywponne Gall 
Fauſt, Journet als Mephiſto, Bouil— 
liez als Valentin, Irene Paplosta als | 


Siebel und Louiſe Berat ald Martha, 


Als Volksvorſtellung am Samstag 


abend werden „Cavalleria Ruſticana“ 
und „Bajazzo“ aufgeführt. Bei dieſer 


Vorſtellung wird Dora Gibſon vom 
in London 
— . I 
die Santuzza fingen, mit ihr treten! 
| 


men Paplosta und Berat auf. Anna | 


Fitziu ſingt die Nebda, bie übrigen 


Partieen haben Lamont, Baklanoff, 
Oliviere und Defrere inne. 


Ungerateuer Sohn. 


= | 


Nachdem er Geldangelegenheiten! 
wegen einen MWortmwechfel mit feiner! 
Mutter Minnie Stamford gehabt, | 
ariff der Farbige Hobart Harriion, | 
Nr. 4400 Langlen Upe., fie tätlich an | 
Die rau ergriff einen Revolver. und | 
feuerte einen Schuß auf den ungera=| 

daß | 
rechte Auge drang. Er liegt mit dem] 


ı Tode ringend im Propident Hofpital.! 


Frau Stamford wurde in Haft ge- 


ı nommen. 


— 
Spiveiterfeier. 


Die Vejiger von Alt-Heidelbera, 1500 
Sedgwick Str, die Herren Sauer & 
Grethel, haben für morgen abend eine 
rose Sylveiterfeier vorbereitet, Die 
zweifello® recht heiter und erfolareid) 
verlaufen wird. Cie haben ein vorzüg- 
liches Orcheſter engagiert und für aller- 
let Unterhaltung und Ueberrafchungen 
geforgt, darunter aud einen originellen 
Kappentanz. Natürlid tmerben Küche 
und Seller das Beite bieten, 


| Michigan. 


Duentin Noofevelts Gegner. 


Beim amerilanifchen Heer, 
Dez. Chriftian Dannbäufer, 


30. 
der 


junge deutfche Fzlieger, welcher am 14. 


Yuli im Kampf Quentin Roofevelt 
abfhoß, hatte feit dem 1. Juli, ald 
er in Dienft trat, dreißig Luftfiege 
zu berzeichnen; er mieat nur 95 
Pfund und ift Hein non Geftalt. 
Verwandte don ihm mohnen im 
Er fhhildert den Kampf 
mit Roofevelt als fehr lebhaft. 

Ergebnis ber britiihen Wahlen. 

London, 30. Dezember. Das ge» 
naue Ergebnis der engliihen Wabh- 
len ti jet befannt. irwählt wur— 
den 334 Unioniiten, 127 Liberale 
und 10 Arbeiterparteiler, die ſämt— 
lih zur Roalifation gehören, ferner 
37 Xiberale, Anhanger von Ad. 
quith, 46 ſtramme Unioniſten, 73 
Sinn Feiner, 65 Arbeiterparteiler, 
5 Unabhängige, 7 iriſche Nationa— 
liſten, 1 Sozialiſt, 2 Nationalpar— 
teiler und 5 Unabhängige. 

Hilfe für deutſche Lande. 

London, 30. Dezember. Präſi— 
dent Wilſon hat, laut der „Expreß“, 
mit den Alliierten die fofortige Ver- 
jorgung der Mittelmäcdhte mit Nah. 
rungsmitteln durd eine befondere 
Abteilung beſprochen. 

München, 30. Dez. Ellis Dreſel 
und Franklin Day, Mitglieder der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft inBern, 
ſind hier auf einer Rundreiſe durch 
deutſche Städte zum Studium der 
Lebensmittellage eingetroffen. 


Die Not in Bayern. 
München, 30. Dez. 
ſterdam.) Der Wochenbericht des 
bayriſchen Demobiliſierungsminiſters 
daß ſich die wirtſchaftliche 
Lage in ganz Bayern ſtetig ver— 
ſchlimmert hat. 

Trotzdem die Zahl der unbeſetzten 
Stellungen in München auf rund 
12,000 geſtiegen iſt, hat ſich die Zahl 
der ſtellungsloſen Männer von rund 
15,000 auf über 22,000, die der 
ſtellungsloſen Frauen von 5918 auf 
6303 vermehrt. 

Die Stellung3lofen follen die Ab: 
fiht Haben, auf3 Land zır gehen, imo 
das Arbeitsangebot ein fehr großes 
ift. Der Minifter des Innern hat die 
nötigen. Vorkehrungen getroffen, das 
mit die heimfehrenden Truppen mes 


|nigjten& auf lanbiirtfchaftlichem Ge: 


biet Arbeit finden können, 


Verſonal · Naqrichten 


— In ihrer Wohnung Nr. 1722 Mo— 
hawt Str. ſtarb Frau Maria Schillo, 
geb. Jung, die Wiiwe des vor 19 Jah— 
ren aus dem Leben geſchiedenen Holz⸗ 
händlers Adam Schillo. Sie war eine 
der älteſten deutſchen Anſiedlerinnen 
der Stadt, denn ſie war ſchon 1848, als 
elfjähriges Mädchen, hierhergekommen. 
Bier Kinder, elf Enkel und acht Irentel 
überleben fie. Die Trauerfeier mird 
morgen bormittag in der St. Michnels- 
Kirche ftattfinden, 

— —“ 


Zum Friedenskongreß. 
Auf der Reiſe nach Paris zum 


(Ueber Am⸗ 


J N 
| $2.50 und $3 Merino u. baum: 
\ wollene Hemden 1. 69: 


A Icne Union Suits fir Männer, 


Ir 
' 891.75 und $2.00 


Sriedenstongrek berührten heute bie | W 


japanifhen Delegaten, an deren 
Spite der Baron Nobuatfi fteht, Ehi- 
cago. Die Vertreter apans auf 
dem Trriedensfongreß find durchweg 
Dffiziere des Heereö oder der Flotte. 
Sie bielten ah hier nicht auf, ſon— 
dern fegten die Reife nach Nem Dort 
mit bem nächſten Zuge ber Rem 


|Yort Sentralbahn fort. 


Momber of the, Assoclated Press. 

The Associated Press is exelasively 
entitled to the use for republivation 
of all news Jispatches eredite« to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 

u 


Berbündete Bereine, 


Die regelmäßige Verfammlung ber 
Delegaten der beutfchen Vereine ber 
Jordfeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für drtlihe Selbftregterung 
gehören, findet heute abend in ber.) 
Nordfeit: Turnhalle ftatt. 


— —[—— — 


Kurz und Nen. 


* | 

* Die Töjährige Frau da Barz | 
machte geitern im Badezimmer nn 
Mohnung, Nr. 1036 W. 63. Straße, 
ihrem Leben durch Einatmen - bon 
Gas ein Ende. Nad; Angabe ihres 
Gatten, Willtam, war Frau Barz | 
infolge 


x 
Y 
Hr 

—* 


längerer Krankheit fchmer- 


möütig. — 
I 


* Detektives brachten heute mor= 


gen Larorence Tyarrell, alias Henry 


J 
2 


Harris, einen alten Schwindler von 
Pittsburg, nad hierher zurüd,. Far: 


rell wurde bort auf Verlangen ber! 


hiefigen Erjten Nationalbanf, die er | F 
angebli mit einem mertlofen Ched | 
in Höhe von $1000 bereingeleat hat, 


verhaftet. 


Dampfernadhridjten. 
Ungelommen: 
New Vorl: Mauretania bon Breit. 
Halifac, N. S.: Carmania, don Liberpor 
nah New Dorf. 5 


ee - 1 
| 
| 


est ift noch eine Belegenheit, 


$ jahre alten Bourbon Mhiäfen 


— zu — 
N .SO per Gallone 
> zu Faufeı. 


Bartet nicht, denn Erhötrung der Breiie 
fann unerwartet eintreten. 


Old Quincy No. 9 Co. 


Chad. 38. Deubler, Brop. 
150 W. Randolph Str. 


gaegenuber Citiy Ball, 
28d4*2 


einen audgezeihneten | 
| 


| | für Damen, 


F 


Neue Vietor Recors Dienstag sum Bertkauf. — Sechſter Floor. 


Gründliche Räumung zu wundervollen Preis herabſetzungen einzelner und angebrochener Partien‘. 


nr 


Waren, die wir zur ndentnrzeit nicht anführen möchten, bieten eine Gelenenheit, die beiten Bargains M 
des Jahres anszufnhen. Mornen erhaltet Ihr doppelte „E. & 9” Stamns mit Ginfünfen, 
| Morgen gemadte Anjchreibe-Ginfänfe jind im Sebruar zahlbar. 


Yansar-Ranmungsverfanf von 
Taſchentüchern 
Sorten und Arten, zu 
der Hälſte der reg. Preiſe, 
1?Y20, 106, TYac, Se nnd de. 
Main Zlovor 


Januar-Räumung 
Puhwaren 
lEERR ‚um halben Breije 
3] Nie 


Alle ungefähr 


19, 156, 


Sea 


rter Floor 


Benennung 


Jährlicher Verlauf von H 
Muſtern von geitricdtem Winter-Unterzeng 


Haupt Floor. 


J 


| fer für Männer 
NS 


ä 

J 

RR — 
Rt 8 


57.00 u. 98.50 ı 
ſchwere wollene 
Union Suits für 

Männer, zum 

Berfauf zu 


u 
56.50 n. $7.00 
ſchwere wollene 


und fließgefütterte 


Semden and | 


Et 
J— 


zum Verkauf zis.... re z 
(G 2 5 Hoſen für Män- 


ner, zu 


fie Damen, Männer, Kinder und Babies, zu im 
Eriparnijien von 5313 
52.50 Union Suite für Damen, Baumwoll Mering und fließgefüttert, zu 
53.00 banmmollene und flichgefütterte Rib ı. Flach gewebte Union Suits für Männer, $1.98 BE 7 
ern — —— EEE TEEN — Beer N 2 
| 182.00 fdjwere gerippte baztn- $1.50 und $2.00 Diering und 1% 
$1 693 | Sembeit || 
a | and Hofen für Mäb: > | or gie Ki 
— $1.39 | | u Hofen für Kinder, | 
und Merino Union Suits en ——— 8 
für Männer 32.69 u. Seide und Woilte Da- 93.45.90 9 um 89.50 Derine a. |} ; 
gerivpte u. flache Hemden 82 69 F Wolle Union Suits für Kinder, — 
und Hoſen für Männer.. ° 2 Bd 0 22 — 
86 53.50 u. 54.00 Merino und 
I @ —— 
baumwollene men, zu 81.98 
Union Suits — —————— 
und flache baumwollene und fließge 
0,7 Ftterte Hemden und Hoſen . 
55.00 und $6.00 Merino und Wolle 980 
flache gerippte Union Suits ⸗ — 
93.45 51.50 1. $2 baummwolf. fliehne= || 
756 und 85c „u. Der O8e | 
baummollene Leibihen und So: 239€ ( Gen s. Hopfen für Damen, 
34 und $4.50 Wolle und Merino de und 8de gerippte und flache 
Union Snit3 für Damen, 
Leibhen u. Hofen f. Kinder. 
Ak, * > . — = ” x - 3 
SantarsKaumung von Damen MWinter-Mänteln, vier aroize Partien: E. 
Werte his zn 530, Werte bis $39.50, Werte bis 545.00, Werte bis 859.50, 
Sansar-Kaumungsverlauf von Deamenkleidern, populäre Faſſons 
Werte bis $18.50, Werte bis $27.50, Werte bis 830.00, 
Jannuar⸗,Räumung von Damen MintersDuits, viele zu) Erſparnis 
Werte bis $30.00, Werte bi8 540.00, Werte bis $50.00, 
Sanuar-Aaumuna von Gojjard Korjetts, zur Hälfte der rea. Preiie 
Eine bemerkenswerte Auswahl von eleganten Brocade Korfet3, in weil; und rofa, in der Front zu jchnütrende 


bis 50% am Dellar., 
51.50 baumwollene und fliehgefittterte Inton Suits für Knaben nnd Mädchen, zu 98e 
| wollene fliehgefütterte Wolle gerippte und flache Keibchen |” 
"33.50 und $1.00 Inoere baumwolt, Un. ah —— — 
353.00 nu) 36.00 Wollenmerino — — *53 
83.50, 84, 84.50 Merino u. Wolle en nnion Suite 
weiß und naturgrau, 1 89 
$10 und $12.50 jchwere. wol- Wolle flache und gerippte Yeischen | * v : 
Pe Re ESEIENT, DEE, _ © ı und Tiahts für Da 
N 
$1 19 81.75 und — — 
. ; 
für Männer, zu 
für Männer 
fließgefütterte und fitterte u. Merino Xeib- 
fen für Damen — N 
baummollene u, fliehgefütt. 
52.45 39e 
519.75 523.75 929.75 ı 837.50 
810.75 514.75 $18.50 Vierter Floor 
517.95 824.50 329,75 Vierter Floor 
Faflons, in allen Größen. Vierter Floor. 


Januar⸗Räumungsverkauf von Damen⸗Pelzwaren, 20—5090 Rabatt | 


seder Relzmantel, Relz-Set, Muff und Scarf in ımjerem ausgedehnten Lager zu 20% bis 30%, Rabatt. 
Vierter Floor 


Januar⸗Räumung von Miſſes $45.00 Velour⸗Mänteln, $35.00 


Ganz gefütterte Mäntel, gegürtelte oder loſe Modelle, 


* 


* 


franzöſ. Seal, Raccoon, Seal Pluſh und Selfkragen. 


Vierter Floor 
Jansar-BaumungssDerkauf von Spitenaardinen, Paar zu 82.50 


Spiken- und Noveltygardinen in großer Auswahl von Enitvürfen, wert bis zu 83.75. Fünfter Floor 


Sanuar-Raumunasverlauf von Red Croß Schuhen für Damen, $4,85 


56, $7 und $5 Schuhe, Anöpf- und Schnürfafjond, im derichiedenen Raflons und SNiombinationen, undolls 
tandige und nicht weitergeführte Rartien. Prächtige Gelegenheit, an Schuhen zu jparen. Dritter Floor 


Sanuar-Baunninasverlauf von 8125.00 Wilten Ruas zu $85.75 


— 4 up — u pP ⸗ ⸗ » .- ⸗ ..- 1 
9 bei 12 Größe. Jeder Rug tadellos, Enden mit ſchwerer Leinenfranſe orientaliſche Entwürfe. 


Fünfter Floor 


Januar⸗,Räumung Fabrik⸗Seconds 35.95 Dinner⸗Sets, 82.95 


6 Dinnerteller, 6 Brot- und Butterteller, 6 Sauceſchüſſeln, 6 Taſſen und Untertaſſen, 6 Suppentaſſen, 1 
Fleiſchplatte und 1 offene Gemüſeſchüſſel. Fünfter Floor 


verſehen, 


Januar⸗Räumungsverkauf von Waſchſtoffen, Ceinwand und Bettzeus 


Echter Claſſic und BE 


geſtreiſter Gingham; 27 
c 


T5c türfifhe Badematten— ) Graue baumtwoll. Bett-Blant: | 
J fets, Naihua & Co.’s beite | 
gute Qualität, 


72 bei 80 Zoll - 
"und twelh, au zu nur 


Sud H 
% 


andtütcher, extra feine 
ilweiie Yeinen, eins 


3 
Log Cabin Syrup — die Büchſe 25 

zu nur Cc 
Heinz neue Ernte Tomaten Ketchup oder 

Chili Sauce — große Flaſche 

für nur . 
Royal Baking Bowpder, 1 Pinnd- 

Bühien zu 


fortiert, Yard 
vv. ’. .. 
Ar. 3 Irsie Biichjen rote reife Tomaten, moraen zu 19° 
Ent Brand grohe Galifornia 35 ı  Banch neue Jumbo gebörrte Pfir- 
Epargeln, 21, vieredige Büdfe .... IC | fie, da3 Pfund 230 

‚Rile Drand California gelbe Me nn u 380 | 
Cling Pfirfihe, große Büchfen...... u Diffion Brand präparierte 5 | 

Tel Monte Thompion Ternlofe Roiinen; | Pflaumen, 3 Büchfen- für Cı 
das 15 Ungen⸗Paket für 150 Qualer Biscuit und ——— On | 
i | mebl, Bafet zu 


Sansar-Baumunasverfauf in allen Baranin-Bajenent Departments P 


HSCHILDE(OMPANY 





— — nn nn 


für Del J— Betroleum, Baft, Gummi ufw.,. Mebeit 
A b £ rn d P X 3 5 und Mohlitand gebradit, der fidh infolge dee dort he- 


@rimeint täglid, ausgeusmmen Gonntagh, 


Setaußgeher: "THE ABENDPOST COMPANY“ 


auf breite Volksſchichten verteilt. Veſitz und der Wunſch 
Pablishes daily ezcepi Sunday. 


ı nad) Ruhe, Ordnung und Gefe gehen aber regelmä- 
5 Pablisher: TR — ons Big Hand in Hand, md fo finden e8 politifche Unruhe: 
a  ennenssessunne® Camts | jtifter immer-Ächiverer den früher eigentumslofen Reon 


“.» pe Menib.ene u... nee 60 Cents bon der ihm regierungsſeitig zugewieſenen reichen 
w Micht n u er, r x ! ’ 
Bi) malL m tbe states of Tlinoia Indiana, Town Wisconsin, Mieten | Ertrag bringenden Scholle wegzuloden. 


Misssan Minnesots and Obia pas von soon BE: BD — J 
Weitere Beweiſe des inneren Fortſchrittes Meri- 


Insindinsg “Bonntagpost” per yenr... oo son s000 — — 
ptice will ba ↄ-23) kos ergeben ſich aus den in der Mexrican Review“ 
—— Berichten, einer Monatsſchrift, die in 


Ineiading “Sonnlagpost” Dar JO lbLnor onen» sensor sonsenesse ner 09 00 
* Waſhington mit Unterſtützung der mexikaniſchen Re— 


Prien per “Sonntagpori” .uunen anenonanensnonsennenenen anne Conte 

“ ı 223 22 insten Str. 
„Abendpoft“.Gchäude: 223 und 225 W@. Wafbingten Str. r ——— 
Oinos | da Meriko ſich beſonders bemüht beſſere Bez ziehungen 


zwiſchen Welle Ett und —8 Str. | 
Chicago —— Telephon: Franklin S900 | 
veiß 1eder Nummer 2 Gents; ins Bau geitetet per Monat 55 Gentd | z11m Auslande und friedlichere Verhältnifje im Innern 
z »olı in den Stuoten Aillnot® nvtana, Iowa, Witconiin, | durch Erledigung de 
Wisınan Wilourt „inneloto und Obie . du ver Tadı * 
nn „Bonntagpeit” a ia ber ie * = eb | rcıt, die jih von den jeit Diaz Abdankung ftattgehabten | 
Mr jgttentia —— ..... maba ifi der Wreiß. SB 00 ya Bein | |Nevolutionen herleiten, Der betreffenden Kommifiion 


der — u ſind bisher 40,000 derartige Forderungen unterbrei-⸗ 
— 


tered ar Seoond Class Matier at the Pem Ofen tet worden, md ihre 
Zitnsie, under Bat ef Ma. |derte vermehrt. Durch neu getroffene 
30. Jahrgang. — Nr. 308. wird die Berriedigung aller beredhtiat gefundenen Mit: 

— — djgprüche nach Möglichkeit beſchleunigt werden. 

An die Poſtabonnenten. deutung der Preſſe als Faktor erzieheriſcher Aufklä— 

Das Datum, welches die Voſtabonnenten neben der rung — ut weitgehendſtes —— auch 
Ndrejfe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonnc» zu id der : Voitbeförderung 9 echnung u 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, daß ber Abonne- | Einer Zuſammen iſtellung zufolge, weden in der Nach 
menispreis im Voraus bezahlt werde. Damit keine Unter bartebublit ‚aur Jeit 439 Heitungen, Journale und 
BE ja der Safenbung der Beltung eintritt, werden baber — — 4 = ——— Hiervon. ind 81 
die Leſer, welche die Zeitung durch die Poſt erhalten, erfucht, Balbmon atlı oe... nn und 9 in verkihe men 
L ‚, a — — i \ Ä 

Bas Abonnement jhon vor Ablauf zu erneuern. Zeitabichnitten ericheinende Veröffentlihungen. 
nationale Gejundheitsa 
emjige Hanipagne gegen die Nusbreitung der Schwind- 
fucht und berichtet, da}; in 1500 Fällen Einiprigungen 
von Sadarin ausgezeichnete Refultate ergeben haben.! 
Die Behandlung din Kranken erfolat Foitenfrei, 
ein wohlbabender, 
derlihen Mittel hierfür 
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Ameritas Bunidh und Ziel. 


Amerika ging nicht in den groben Krieg hin- 
in, Fi wirtihaftlihe Vorteile oder Gewinnite zu 
Achern — aber c8 freut ji doch, wie ein Kind über 
Beihnadtsgeichhenfe, aller etwanigen Gewinnite, die 
ihm als eine Folge des Krieges in Ausſicht ſtehen. 

sr freut sich jelbitveritändlih der internationalen | 
Machtſtellung und ſittlichen Führerſchaft, die der Re— 
publik wurde, wie ſeiner neuen ſtarken Rüſtung zu— 
Land und See und des Reſpekts, die dieſe und ſeine 
Kriegsleiſtungen ihm überall auf dem Erdenrund 
ſicherten, aber ganz beſonders freut ſich der Durch— 
ſchnittsamerikaner ſeiner neuen UeberſeeHandels— 
flotte und der weiteren ſtetigen und ſtarken Vermeh 
eung der BSochſeeſchiffahrt Amerikas. Denn der Nie— 
dergang der nicht ſo großen und ſtolzen Handelsſchiff—- 
ahrt Amerikas, das allmähliche Verſchwinden des 
Sternenbanners von den Meeren und aus den Häfen, 
we e3 einit „zur Hauſe“ war, wurde viele Jahrzehnte 
hindurch als Schuld und Vorwurf empfunden, und 
daß alle Vorſchläge und Verſuche der amerikaniſchen 
Hochſeeſchiffahrt wieder wenigſtens einigermaßen „auf 
die Beine“ zu helfen, zu nichts führten. bezw. fehl— 
ſchlugen, und unſere Schiffahrt nur immer weiter zus | Ichmwung genonmeit, 
rüdging, da große reihe Amerifa für jeinen gewal- | mit modernen 
tig anwachſenden Ausland handel inner mehr und | 
ſchließlich ſo gut wie phollitändig bon der Schiffahrt 
fremder Länder abhängig war, das beicyanıte und er» 
arimmte zugleidh. Die Eritellung einer anterifani- 
ihen Sohleeflotte von etwa 715 Millionen Tonnen 

wurde von der Maſſe des Volkes mit höchſtem In— 
tereſſe beobachtet und das im Schiffbauprogramm des 
„United States Chibping Board” Tiegende Beripre: ! 
hen, die amerifaniihe Handelsflotte an Größe und | 
Leiltungsfähigfeit der Größe und Bedentung des 
amerifaniihen Auslandbandels, 


zur Verfügung aeitellt bat. 

Im Handel Merifos nimmt der Delerport einen 
hervorragenden Plas ein und sit diefer in beitändigem 
Wachen begriffen. An ibm Find gegenwärtig 48 
Betroleumgefellichaften beteiligt, die fantlih in dei 
Provinzen Tampico, Tirrpanı und Minatitlan belegan | 
find. Die PWroduftion betiug im Sabre 1916 
39,817,000 äller, im Nahre 1917 55 
fer, und dürfte im Taufenden Nahre 65,000,000 Fäl- 
I fer erreichen. Merifo nahnt ımter den öferzenge den |* 
Landern der Welt bisher den dritten Pla eiı. Oben- 
an jtehen die Ver. 
(1917) und Rußland mit 65 
die Kriegsverhältniſſe jedoch in letzterem Lande der 
Oelförderung ſich ſehr ungünſtig erwieſen haben, 
dürfte Mexiko in dieſem Jahre deſſen Platz als 
ter einnehmen. Die Baftinduftrie hat durdy Entdedung 
einer neuen ?raler, die einem weit berbreiteten, 
zuma” benannten Baum entſtammt. neuen 


1 
in 


‚000,000 Faller, — da 


Maſchinerien 
rung für biejeß 
aufweiſen 

bauamt als 
Weizen und 7 
Erträgniſſe. 


verſehen, und ihre Förde— 
wird eine bedeutende Zunahme 
Die Ernteausſichten werden vom Acker-— 
vorzüglich bezeichnet, beſonders Mais, 
Lohnen verſprechen ungewöhnlich rei iche 
Die Regierung ermutigt im logterer Zeit 
— zum Anpflanzen von Erdnüſſen, da Verſuche 
wdieſer Richtung ergebe nhaben, daß ſich weite Land— 
fireden ausgezeich net hierzu eignen Ebenſo ſichert ſie 
Unternehmungen Unterſtützungen die jid mit Der 
\ ng des Fabrikation von Blechkannen und Tag behältern befaf- 
bezw. der wirtſchaft- ſen wollen, aır welchen fir vielen Kabrifen von Korfer: 
Iihen Bedentung des Landes anzupalien, erregte it | ven, Toiletteartifeln nit. Mangel herricht. Ein neues 
den weiteiten reifen Befriedigung. Das Volk erad)- | Verfahren, durch weldhes Oel und Petroleum feſte Ge⸗ 
| 
| 


Jahr 


m 
1414 


| 


or 
el, 


tet eine ſolche Handelsflotte für notwendig zur Ge⸗ ſtalt verltel ben wird, wi ird gegenwärtig von hinzu gezo⸗ 
winnung, bezw. Wiedergewinnung der völligen genen Gelehrten geprüft, und ſoll, falls es ſich be— 
(wirtſchaſtlichen) Unabhängigkeit des Landes und währt, den Produzenten frei 
weil es erkennt, daß die ſchnelle Brad ng einer fol | werden, Mai erwartet, dat; 
hen Flotte nur möglich wurde dank dem Striege, HE | Fu bejonders auf die Ausfuhr erweilen wird, 
es geneigt, dem Kriege viel bon feinen Sünden zu | Vorftehende dürfte als Veweis genügen, 
vergeben. unter 

Da; Amerika fi diefe Errungenihaft, auf die | 
e3 fo jtolz ift, wieder nehmen Jasien oder gewillt fein | ner 
jollte, fie wieder verfümmern zu laſſen, ohne das Bevölkerung ſittlich, geiſtig und wirtſcha hi 1 heben, 
Aeußerſte zur Anfrechterhaltung und weiteren Stäre | Nejtrebumaen, die der Spmdathie de3 amerikaniſchen 
fung (der Sandelstlotte) aetan zu das iit ganz | Molfes Ficher fein dürfen, 
ausgeihloijen und man darf getroit behaupten, daß 
die Preſſe ſelten sine Meldung —— die von der 
großen Maſſe des V — ſo Ba yeitällig aufge> | 
nommen wurde, ivie die dom % tzember aus PBa- 
ris gefabelte Antwort des Roi orſitzen des „U. S. 
Shipping Voard“, E. N. Surlen, auf die nenerlicdent | 
britiſchen Maßnahmen und Acußerungen, bezüglich 
der britiſchen Handelsſchiffahrt, bezw. deren Wettbe— 
werbern. 

Es wurde det, da Serr $ 
abjegumg der britiſchen Frachtraten 
mit einer aleihen Ermäßigung der ameri 


Das | 
dan Dexifo 
feiner gegenwärtigen Regierung ih aufrichtig ı 


Grenzen aufrecht zu erbalten, fondern u. feine! 
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n zu haben, 
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Die Sheidungsmühlen. 


S 


den 


—— 


Nach dem 
uber De 
11917 1: 


erichtenen 
Gerichte Find Jahre 
95 Scheidung sflagen eingere icht worden, 
gegen > jolcher — im Jahre 1916. Im 
urley der Her⸗ jetzigen ürfte dieſe Zahl 15,000 
m 95 Prozent 5000 unerledigte Fälle ſtehen gegenwarng auf 
Ennitchen | Kalender de5 Zupertor- ımd des Kreisgerichts. 
Raten begegnete; eine weitere ähnliche Serabjegung |... > Mt fein erfreulices Zeitbild und wirft ein 
für die nahe Zukunft in Ausſicht jtellte und einen | lechtes Licht auf die Ehemoral unſerer Großſtadt, 
ehrlihien (fair) aber ſcharfen Schiffahrtwettbewerb wobei uns allerdings der zweifelhafte Troit bleibt, 
anfündete. Zugleich wurde betont, daß Amerika ga daß es in anderen Teilen des Landes auch nicht beſſer 
nicht daran denfe, Schiite zu verfaufen oder fein ı Mt Dieter Hinſicht beſtellt iſt. Ein Geſetz. 
Schiffbauprogramm zu —— Auf die briti, Unſerer Pateutreformer anregen, nach welchem Ehe 
e Eriarung. England werde ſeine Uebermocht zur ſchließzungen allen Perfonen unter 25 Nabreı 
See Gier iſt die Handelsſchiffahrt gemeint), aufrecht en werden ſollten, wäre Rees ig und 
erhalten, und in wenigen Jahren wurden einige ſei. Et ſolches würde ungefähr denſelben 
ner Wettbewerber froh ſein, ihre Schiffe vertaufen | We jene Verordnungen in einigen der 
zu fönnen, läst, fo wird genꝛeld a merifaniidı on | Staaten im vorigen Nahrdundert, nadı 
Säiffahrt- Beamten fühl td d Laar feine geiehgiltige Ehe ichlichen 
entichlofien, die es nicht einen gewiſſen Wert an irdiſchen 
nur auf ihrer Pen Höhe veifen f die Aermeren dieſen Beſitzwert 
noch ſtärker ud arößer zu maden amd nicht hatten, [ebte man eben ohne Rectsailtigfeit 
der Zukunft mit dem zu erivartenden Wort, | Micimanoer, ⸗ es dem einen oder anderen Teil 
kampf zur | See mit Zuverjicht entgegen. nd ſie dür- genehm war. > ſchuf Verwickelungen und Rechts— 
ſen das. Denn im Laufe der letzten viet Jahre hat ſich fragen über Kinderverſorgung, welche die Gerüchte 
viel geändert;,aud im Schiffahrt Sie Brit. | mit == überbürdeten und eme Ebemoral, w elche 
ſhen Seemannslöhne find seit her als fie | den be den Zander zum Schaden gereichte, ı 
in 1914 waren md nicht mehr viel niedriger als di daher nitgemäßeren Ehegeſetzen Platz 
amerikaniſchen, und et darauf hin, daß ſie an Ein Gefeß, das ein Alter 25 Jahren 
borerit auf der jekiaeıt on werden, fo dah - Eingebung einer Ebe vorschreibt, mirrde hierzu- 
Enaland des großen Vortei 8, e8 dank der Lohn. || een, aber nur weit Ihlinmmnere, ımbaltbare 
verſchiedenheit Amerika gege ſaß, aller- | 9" ur ge m Alter allein Tiegt der Fehler 
größten Teil verluitia aina. U roch verbleibt, ; Miet. &r tegt zument darin, da tpir fein einheit- 
wird aber wettgemacht, tvenn nicht übertroffen werden bes Ehe ihliehn ngsgeieg im Lande haben. Stellen 
durch den Vorteil, der der amerifantihen Schitiahrt |N® men jun Naarc zur Beirat in einem Staate 
daraus eriwädit, dal; ihre neuen Schiffe Dinderniffe entgegen, fo begibt fid dasielbe nadı 
brenner, die britiiwen aber Stoblenverbraucher iind, ; em Nachbaritaate, wo man cs leichter nimmt umd 
und die Delheizung viel weniger itsfräfte verlangt, Vo. ſich dann immer ſtrupelloſe Amtsperſonen finden 
als die Kohlenfeuerung. laßſen welche die zungen Leute. der Sporteln wegen, 
Noch Anderes kommt hinzu, der ameri ante d ee are en Kinder Hind 
Schiffahrt heute den Wettbewerb mit der britiichen fehr — werben die ei —F ) — — zn 
viel leichter zu machen als er früher war. Die Haupt: | Fade aeitell kin Ai Ah yo Be 
jadhe ilt aber: das amerifantihe Rolf iit er ee nn] Amen fanen mi — ai —— 
nicht nur die neugeſchaffene Sanpdelsifotte a en fen. ‚ 
iondern fie zu vermehren amd zu ſtärken; ſo groß und 6 Hatten wir, !tatt der verichiedenariigen 
itarf zu maden, das fie alien den ganzen Ausland: | 9° iebe ein einheitliches Yımdesgejeg für 
handel Amerikas bewältigen könnte. Denn Amerika | Danach, EIN Em er ee der 
groß und ſtark zu machen, und völlig nnabbängia aud | bung en. che trifte des Bräutigams oder der 
bel — das ift aller auten Amerikaner Rımid Braut und eine gewiſſe Fuiſt der Wohnhaftigkeit des 
und Ziel. — — — 


eine n oder anderen Teils zur Bedingung macht, das 
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| ferner Beamte oder Seiitlihe bebufs Vornahme die 
Dieritos Fortidritte. 
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Eheſchlie 


ter 
e Amtshandlung unter ſtrengere Regeln ſtellt, die 
Scheibungsflanen würden fih bald um cin Beden— 
tendes. verringern. 


Ginen anderen und iehr bedeutenden Tei er 
* * | Fin n am n Teil dei 
Ihwohl c3 hin md wicder noch auffladert in den Schuld an dielen ımnglücdlichen Ehen trägt die ber- 


von hutionären „Öenerälen“ oder Bandenführern | kehrte Erziehung, der geduldete Widerfſpruchsgeiſt 
beherrſchten Bezirken Mexikos, wird auch der Vorein⸗ und der ſich daraus entwickelnde Eigenwille der Kin 
genommenſte zugeben müſſen, daß derartige Unruhen der und das Endreſultat: — Se 
in legterer Zeit beträchtlih an Umfang und Bedeu- Eltern aeneniıf"r — und dieie jteht wieder mit dein | 
tung abgenommen haben. Der Krieg hat auch Mexiko | bedauerlicen Monael bon Sittenlehre in unferen | 
danf des. Steigen3 der Silberwerte, der hohen Preife Schulen im engjten Zufammenhang. 
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Tr 


Schadenforderungen berbeizufüh- ! | 


Zahl wird fait täalih um bum- | 
Anordnungen | 


Der Re 2, | 


die 


mt betreibt ſeit längerem eine! 


da! 
ungenammter Merifancer die erfor: | 


293,000 Fäſ⸗ 


= Pe —— — 
Staaten mit 342,000,000 Fäſſern 


Zwei⸗ 


„Cua- 
Auf⸗ 
Die Bergwerke werden fortgeſetzt 


zur Verfügung geiteltt | 
es ſich von günſtigem Ein⸗p 


bemüht, nicht nur Geſetz und Ordnung innerhalb jet» |; 


N ofayın me | 
— resbericht 


erreichen. 


wie es einige 


Erfolg haben, 


nn 


machen 


Gheichlie: | 


die Reipeftlofigfeit den | 


Abendpoſt, Chicago, Montag, Yen 30. Dezember 1918. 
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ſtehenden eigentümlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 


So lang eine Locke die Stirn noch be— 
fränzt, 

Laß klingen jungfreudige Pſalter, 

Doc wenn Dir der Schädel zehnmeilen⸗ 
weit glänzt, 

Dann dent an bie Sorgen des Alters. 


Haben Sie ſchon Ihre Limonade, 
Sodawaſſer, Ginger Ale u. ſ. w. für 
| ben Shipefterab end beſtell ſt? 


Kt. Katherine Stinſon tut kund zu 
| twiffen, fie bene die Abficht, über den 
Ozean zu fliegen. E3 war uns gleich 
to, al3 ob ir jchon lange nichts mehr 
von Frl. Katherine gehört hätten. 

Much Die englifche Preſſe bekennt ſich 
immer allgemeiner zu dem Standpunkt, 
daß die raſche Wiederherſtellung geord⸗ 
neter Zuſtunde in Deutſchland im wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſe der „gan en Welt 
ITiene. Die Kondoner „Tail News“ 
beiipieleweife läßt fi Darüber folgen= 
oermaßen vernehmen: 
ſcheidungen der Al [tertem wer 
| Deutjland e3 ermöglichen, fein normar 
les Induſtrieleben wenigſtens zum Teil 

wie der aufzunehmen und das Fort— 
dauern einer Regierung zu ermöglichen, 
im Stande iſt, die Friedensbedin 
5 gungen, auszuführen. Verzögerung be> 

eutet \ narchie vd Anarchie in Deutfch- 
pre arisere Gefahren für Die 
| Melt als Unanie in Rußland.“ 

Nach der Entſch eidun g eines 
anti chen Nichters it eine Ysitwe cine 
sau. Schade, dab die Enticheidung fo 
Ipät gefommen iſt. Sonſt würden wir 
vorgeſchlagen haben, ſamtice Witwen 
des Landes ſollten dieſem Kadi ein 
paar lange Ohren unter den Weih— 
nachtsbaum legen. 


b yirat 


pennſyl⸗ 


Zwei fünfzehn J Jahr⸗ alte Tauge— 
nichtfe haben in New York Waren im 
Werte von zwanzigtauſ ſend Dollars zu— 
ſammengeſ ſtohlen; eine Leiſtung, die 
man im Jahrhundert des Kindes dop 
pelt wird unterſtreichen müſſen. 

Der NRräfident bon China heißt Hsu 
Shihchang. . . . Dies wird Ihnen nur 
mitgeteilt. weil Sie es wahrſcheinlich 
ebenſo wenig, wie der Schreiber wußten, 
bis er es geſtern zufällig las.... 
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Auch unter den Bölfern aib 
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Das find die, d 
| Schrift an der Wand nicht 
fönnen. 


| t 
| Analphabeten, e bie 
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d 
eſen 


Wieviel Schritte macht eine Kelinerin? 
| In emmer der graben Münchener 
Mirtichaften mit Biergarten hat eine 
| Kellnerin mit einem Schritimeijer ihre 
ı Tagesteiitung feitgeitelit. Sie bat aut 
einem Qage von 10 Uhr morgens bis 
| Mitternacht 53,000 Schritte zu TO Yen: 
2 | fimeier alio 40 Kilometer, zuriidge- 
legt, was einer Marſchleiftung von acht 
| Stunden aletchtommt. ent: man noch 
jan Die großen Yajten bon Maßlrügen 
und ſchweren Speiſebrettern, die die 
Kellnerinnen ſchleppen, an das Tempo 
und den Kiesboden, auf dem die in den 
Gärten Angeſtellten ihre Arbeit ver— 
‚richten, fo wird man zu den Eihluj 
| Tonımen, weldie eritaunlich harte Arbeit 
von rauen geleijtet wird. 
Es iſt leider eine bedauerliche 
erſcheinung faſt 


m 
Ay 


Vegleit— 
aller Kriege, daß die 
Preſſe, mitunter auch Regierungen, 
duch dem Gegner aigedichiete Schand— 
taten ein Volf zu größerer Opferwil— 
ligkeit und von Rachſucht 
Kampiluſt anzuſpornen ſuchen. 
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jer Hu wicht haben beſonde ID eiliche cs amer ; 


rikaniſche Frehfof aken Ungeheuerliches 


geleiſtet. 
ſchen ſein Ende erreicht, 
mit Recht annehmen, daß 
tımDd Taufcer der öffentlichen 
'e3 nunmehr genum Des 
Spiels fein Iaijen mirden. 
Hoffnung! In mehreren der 
öſtlichen Zeitungsredaktionen 
man noch nicht bereit au Seit, 
Abrüſtung der Lüge zu beginnen. 
der Bm Norf Herald“ 
an be rborragender Sielle 
Eingeſandt 
ter antert 


Kinder 


dieſe Verheser 


grauſomen 
Vergebl 


ſcheint 


bringt 


lebte 


or he 


tamischer E ffigier 
jvelbit geichen Dat, denen bon 
| Deniichen Hande, Ohren ımd Naſe ab— 
'geichnitten, ımd Die noch auf andere 
Weiſe von ihnen ſchrecklich verſtümmelt 
wurden.“ Und „während ſein 
liches Geſicht erbleichte“ fügte er 
„dera te ſiellen feine 
fondern bleibeı 
zurüch.“ 
tar 
dent gleiten Zweck dienende Einſe 
gen Ungenannier bringt, deren Mach 
werke deulich den Charakter „home 
made“ aufweiſen, ſollte dieſen 
endlich ſeine Spalten verſchließen. 
unfere Striegslettung bat jeit dem War 
ı Fenjtillitand die Fabrikation von Gift 
gaſen eingeſtellt. 
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rklaufen: Kinderwagen 
Verfaſſung. Grund für den 
das Babn iſt 3 u groß dafür, 
Babies ; werden micht erwartet. 
fragen im Bilro des „Graphic“ 
(„Williſton, N. D. Graphie“.) 
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Abſchreckendes aus der Völterkunde. 
Alſo 
Auch am Sueszka 
Geſindel; man Tönnte 
llen. Am ſchlimmſten 
noſtind 
Sumatratzen auf 
Jawanzen auf Jawa 


Celebeſtien auf Celebes. 


ßen Madagaſſen. 
Madı aſſenjungen. 
nal gibt es viel 
jagen: Suezkang 
iſt es jedoch auf de 
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rau Rhraic. 
Phraſe Jah obenan im Zual, 
Ringsium ihrer Berehrer aewaltine Dabl 
zZehn Farben waren in ihrem Gewand., 
Drei falſche Steine an jeder Hand. 
Es lächelt kokett ihr geſchminktes Geſicht 
Derweil ſie g'rad von der Wahrheit 
ſpricht. 
rer im Kreiſe 
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Vereh herum 
ſchen ſtumm. 
ſtill und mit ernſte 
Geſicht, 
klar, ihr Kleid 
ſch ii ul. 
Phraſe lügtl“ 
den Saal, 
die Wahrbeit nicht 
mall“ 
Da rücktien Alle ihr auf den 
Und warfen zur Türe hinaus das 
Die Wahrheit An felbit, die 
geſetzt 
ſprach ungeſtört w 
jetzt. 
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tere ı le 


Die Bewohner von Madagaskar bei- |; 
ſind da viele 


iſchen Inſeln; S 
Zumas |; 


‚om 


iZaf % 


Po m Innen han 
Seiltnaäahme bi 


m! 


rief fie Dur 


ew.| 


Willtommene Bahr. 

Nerv York, 30. Dez. Zwei Millio: 
nen Dollard Baargeld find zur Be- 
zahluna des Goldes der amerifani- 
Ihen Truppen nad Frankreich ges | 
fanbt worden. 

Wilfon Neftorat angeboten. 

Naleigb, Nordfarolina, 30. Dez. | 
Die Staatsuniverfität hat Präfident 
Milfon das Rektorat der Univerfität | 
bei Ablauf feiner Amtszeit zu $20,:| 
000 Zahresgehalt angeboten. 

Een zeritört. 


nis an die im Burenkrieg gefallenen 
Soldaten hier errichtete Denkmal 


als die Wahlergebniſſe bekannt wur— 


den, in die Luft geiprenat worden, IM 


Der Zwerf heiligt die Mittel. 
London, 30. Dez. Um die Milter:' 
ten zur Entjendung von Truppen 
nach Berlin zu veranlaffen, plant eine) 
Gruppe Offiziere, die dortigen Ver: 
treter von englifchen und amerifant=| 
chen Zeitungen zu verhaften, tie Die: 
Eich: 





rden horn zur Warnung mitgeteilt wurde. 


— — —— —— 

— Aus Goethes einjtigem Heim, 
jebt Nationaleigentum und als 
Goethehaus bekannt, find wertvolle 
Andenken von Einbrechern geſtohlen 
worden. 


deutihe Sinlender für 1919: 


Diarie8 — Tagebücher für 1919. 
Neujahrsaruß-Rarten in großer 
Auswahl, 


Koelling & Klappenbach 


Buchhandlung 
206 DB. Rando.ph Str. 


NUR 


Todesanzeige. 
Freunden um Belannten die trau— 
Rachricht, daß mein geliebter 
und unſer quier Nater 

Jaecch Groß 
berftorb, Madre 

all) 

Dezember in feinem HSetm, 2450 
Straße, im Miter don 79 Gab» 
rer geilorben ift, Veerdigung finde! 
ftatt am Dienstan, den 1. Der, um F 
1:30 nadın,, beit der St. Pauls Kirche, N 
Ecke Orchard Str. und Kemper 
rad —J Fricbhof. Witte 
Ylumen, Die Iraueriden Sinterbli 
neit: 
Emma Groß, Gatiiır, 
und Frau lara N. 


Yian 


Gatte 


J (Vater der Gertrude 
am 20. 
Orchard 


Di 
lu 

leine 
ehe» 


Williant 9.GroR, 
Scyl, 


MAnder. 


en bie traı ırige Nack 


te und liebe Rator| 


richt, daß unſe 


J 

Joſerv —A 
im Alter von 37 Nahre ar nad langen. Leiden | 
ielig emifhlafein i Die Be erdi findet 
latt an D £ De 4:59 Ude 
borü uittags, 1441 Federal 

A k. George Kirche, von da nach 

— eir. Depot, naa deut Th, Marier Gottes 
ilnahme bitten die frauern— 


g. den 31 


Zrauerbam * 


Um ſtille 
den Hinterbliebenen 


Mary Slovatſchel. Thereſia und 
wögerin 
Verwandte it, 


alioit rırft auf: Englemnod 
ee 
Todesanzeige. 
Humboldt Franenverein. 
Den Beamten und Schweſiern die 
——— 


Gallin;: 


cht vage T, 
119 


ha» 


1110 


249. 


Nadricht, 


Mira Daniels 
geltorben tif. Die Beerdigung fi ude t ſtatt am 
Dienstag, ven 31. Doz, um 1 mittags 
von zraerhaufe, { 0 mihvaufce Ne, 
dem Bohemian Nati — 
en find erfırd öt,, um 12:30 in der Halle zu ſein, 
im der Verſtorbenen die leyte Ehre zu erwei 
ſen. 

Albertine Rathſchlag, PVräfiventin, 
Minna Ttowbridge, Zefretürin. 


Todesanzeige. 
VPalm⸗Loge Nr. 467, J. O. D. F. 
n Beamten und Brüdern die traurige“ach 
‚ dab Bruder 
Nubrem Buſchmann 
zung findet 
1918,2 Uhr nac 
Irving Part 


Friedhof. Die 


en ift Die 
n it, Die 


q, dei 1 


Becrdi halt at) 
3053 
1 * chilt 
amten ſin 
der Loge 
verſterbenen 
weiſen. 
Peter Antermann, Oberm 
Charles Mecgenhaufen, 7 


Todesan; 
Columbia 


Beige 
yinnen-Verein, 
und iule Ic 

Noch? 


Griie Daniels 


Kiiwanice Abe, 
et Ssrtedhof, / 
ı I Une fir Dei 
ftorbenen Someite 
weile, Ant ftille ein bitten 
Martha JInnte, Präſiden tin 
Hedwia Koi ters, prot. 
7 — eige 
Dentit Amerifaniicher Araucnverei. 
n und Schweſtern die traurige 


in guter jdem Veh⸗ 


Eliſe Cramer. 
—milie Wieſite, 


Lräfident 


elretärin. 


Todesan4 — 
—* Frauen-Verein. 


t 1110 Aetlglicderit zZ 


Ciifa Daniels 

die Beerdigung findel 

um 1: 

e, 370 itwanler 

man National ı 

u find gebeten, ftch um 1 

e zu berlam mel, 1m 

olter Die lebte Ehre zu ei 

Henriette Johnſon, 

Loniſe Voß, Zetretürin 
1025 Nord 


Nolt am 
sy lÜbr raw 


Uhr in 


werten, | 
Rräfideutin, 
opait loc, 


x odesan zeig 
md DBefanmlen die tt 
imiere aclichbte Yatlin I 
Anna Beürens, ech, Yairent, 
ezeml— im Alter von 49 
langem chwere Leiden geſtorber 
isunma Dienstag, 2 
5 Ubr, vom Trauerhauſe 


arf, re 


nadı 


Acerd 


im 


saldheint, lm Hille 


die trauernden Hinlterbliebe 


o ad) N 


nen: | 
Martha, | 


tt 


H. Bcehrens, 
Minnie, Arthur, vöofie 
nebſt Verwandlien. 


(satte; 


Fred, 
Alice, 


uder 


Todes an zeige 
Germania Chapter Nr, Hi, CO 


sn Mitaliedern die traurige 
Bruder 


2 Nachrid 


Andrew Buſchmann 
en iſt. Die BReerdigu indet statt 
tag, den . De x tachmitta 
Traucrhauſe, 353045 Irving PVarlt 
Nofebill Ni Nttalı der 
eriucht ahlreich t erideinem, nn De 
fterbenen die legte Ehre zu evweifen, 

Elizabeth Muller, 

Ada Wiiller, 


Blyd. 


nach Friedhof ſind 


m Ver⸗ 
Würdige 
Eofrelärin, 


Todesanzcige, 


sreunden und Velannten die traurige 
richt, „dat meine geliebte Batifır und 


1 

5 | 
a 
| 

I 

! 


Nach 


| gute Tochter und Schweiter 


Hattie Kaspar, geb. Hauswald, 

n 25. Dezember im Alter von 28 Rabren ac 
—3 ift, Die trauernden Dinterbliebenen: 
Wendel Kaspar, Katte, Herr und frau Nlwin 

Hauswald, Eltern. Charles Hauswald, 
Bruder. 


nn nennen 


ift/E 
bon den Sinn freinern geitern früh, | 


| line in unfe rer Logenhalle 


| Dezember im St. 
* 


| atına 


Guſſe Weiblinger, 


riedhof. Friedbo 


der ber: | Die 


ri nt, 
\ 

en 
mit Auftos 


I Icpte Ehre A 


( | grie ) 
unfere | 


Todedanzeime. 


reimden und Belannten bie trat 
tige Nachricht, da meine geliebte Sat: 
tin und gute Mutter 
Ida Bar; 

Dezember, 4 Ubr nadımt., in ibe 
1036 Weit 03, Str., geſtor⸗ 
Beerdigung findet ftatt am 
31. Dez, um 2 Ubr nadınr., 
von R44 Melt 08, ©ir. aus nach Dat: 
woods Friedbof, Beerdigung, ſtrilt pri⸗ 
vat. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Willlam Bar,, Gatte, Frau @iiie 

Hacke, Tochter, 


am 29 
rent Seit, 
ben ift, 

Dienstag, 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein guter Bruder 
Henry Kohne 

am 27. Dezember 1918 im Aler von 
55 Jahren geſtorhen iſt. Beerdigung 
am Dienstag, um 3 Uhr nadım,, Don 
Mo, Rartitde Pipe, aus nad dem 
Boncordia Gottesader. Dice betrübte 


Schmwetter 


a6 
Fran Minnie Viucller, 


Todedanzecige 

Sreunden md Pefannten die traurige 9 
richt, daß ınfere liebe Mutier 
Marie Morlod, 

Battin des verſtorb. Auguſt und Mutter des 
verſtorb. Robert Morlod, am 25. 2 sent ver | 
int Pllter don 65 Nabren entichlafeır iit, Beer 
rn ne 

digung am Dienstag, der 31. Des, um 1:30 
radın,, vom XTranerhaufe, 2328 ulton ©t 
nach der evang.sluth, Cı mmansssiche, Ecke 
Caliſornia Ave. und Walnut, Stra bon da nad) 
dem Waldheim-Friedhof. Um ſltilles 


Charles, Bertha, Joſeph. William, 
Albert, Julius und Auguſt Morlod. 


Louiſe, 


Dir rurheit mır 


Die unſer im Tod noch liebt. 
Ach, viel zu früh von uns geſiched 
tief die Trennung uns betrübt. 
doch lag es in des Hödhſten Plan, 
Was Got tut, bas_ift wohlgetait, i 

rube in gricden! fanto 


— — — — — 


a in fliltem Frieden 
Hei, I 

en, 
Hat 


Todesanzeige. 
M ithra Lodge fir. 410, A. EN M 
Den PBrübderit die traurige Nanricht, dab uf« 
er Bruder 
Andreas Buichnan 
am Zamdtag, den 28. Dezember, 
Ewigen Oſften abberufen wırde, 
auma findet ftatt am Dienstag, 
nachmittags 2 Uhr, vom Tranerbaufe, 
Irving Bart Pivd., nad dom Nofehill ı 
bofe. Die Brüder verlanmmeln Fi am 1:30 
win Dem Berltorbe 
aueriſchen Ehren zu erwei 1 | 
Teilnenmer exfiröt, fih bei 
sohn 9, Hartvid anzumelden 
com MIR. 
Elias H. Drechſel. M 
War Nettert, Zeiretär, 


N Die bten IN 
und sind die 


"der 


2 elepbon & Tine 





b, St. 


Todesdan zctge. 
sreunben und Mefannten die traurige Nadı- 
‚ das mein bielgelieoter Gatte, unjer Va: | 
und Bruder b 
Mathias Luz 
im Nlter von 34 Nabren frlig im Seren ent» 
ſchlafen iſt. Veerdigung findet fiat am Mittz | 
wodh, dei 1, Januar 1019, um 1:30 Uhr *8* 
mittags, vom Tronervaufe, 523 Ward Gir.,| 
21, Alphonſus slirwe, bon da 
2t. Joſephs Gottesacker. Um fitte 2 
ne bitten die tranersdeit Hinterbitebeit 
Margaret Lur, geb, Tilt, Gattin; yrant_ Mur, 
: Yarvara Geibert, weiter; Feank! 
ui nebſt Schwägerin, Schwager; 
er! wenden. 


Todesanzeigne. 


Freunden und Belannlten die trau 
richt, dah mein geliebler Gatte und 
Adam Beuſchlein 
ember im Alter bon 
aAigfen iſt. Die Beerdigung 

nsiag, den 31. Dezemiber, Ri 
be 1 ad hini niltags. vom Tra: erbaut fe, 38 Ti | 
Lintcolit Ztr,, nah der ä therif ſchen St.“ 
4— 


rige Nach: 


Sohn 


nd 


im 2 Da 


jan it 


fait au 


99 Kar 
2 Jabren 


— 


Andreaslirche, Ede IT. te Sir d 
bo da mit Autos nach der n Bethanta Sri d 
hof. Um ſtilles Veileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Elſie Beuſchlein, 


geworene Fenste. 
"“loina Beiriz 


feilein, Mutter, 


‚Gattin; | 
nebſt Geſchwiſter. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meins geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter und Schwoſter 

Minnte Mantgomery, geb. Gebel, 
(Schweſter der verſtorb. 


| 
Todesanzeige | 
| 
| 
f 


Liszie Eeig), am 29, 

s Hofpital geftorben tt, 

aa, dei 31, Dezember, | 

um I Ur nach nach dem Oalridge Fried— | 

hof, Leichenfeterlic teit auf dem Friedhoſe — 
Blumen, trauernden 


Veerdigung am 


Bitte Telite Die 

bliebenen: 

Hugh Montgomerd, Gatte. 
Kinder Anng Hinktley, 
Willie Gebet, — 


— — 


H nn 

Marion und Ruth, | 
Emma Leiine und | 
seichwilter. | 
Tod 
Freunden und 
daß meine 
Auler und 
Minnie 


esanzeige. | 

Defamm n hie ira 
lichte (a 

ea Miegermutte 

Holtz, geb. —* 

Arthur 

von 45 „ubreit 

Jeſtorhen üt. Beerdi— 

Stag, den 2. Jan., 

j 348 Poto 


ı Srtehhaf, | 


tige Nach: ; 


und unfere 


Hole) 


ww nate n ER 

ttı noeh Hat l 
Une nachm., 

mec Abe, aus nad 

Die tranerıtden Hinierbliebene 

Albert Hole, Gatıc. r Hoik, Sohn, Mar» | 
tha Online Sowiegertocht er modi 


an 
bot 


Tonesanzeige 


varrige Mac 


md unſer 


n 


William J. Velblinger, 


er 


Pr 


aueruüden 5859 


ßzel, Gatin. Mary 
Beibunger. mutter. Fraut, — 3 Maın 
md Frauces, Geſchwifter. Rebſt 2 Lerw 
Beerdigung— —2— 
odesbanzeige. 


M. V. 


seine iv 


rn 
mn 


— — — 


Lincotu Rark Lodge, O 
rien md IM die r 
unſer Mitglied und 
Mathias Luxr 
n 31 Jabhren ſelig im 
Die Peamten 
. Banner 


td 
N 


196, 


tar! 


lie em 1 


Robert 


Fanndy 


Melcher, diideni 
Stripriih, Zefretärin, 


Todes gan zeige. 
inmeinnit Yone Nr. 18, Orden ber Her: | 
mannsſchweſtern. 
zeamten und Migliedern die tra 
15 Schiveiier 
Glara Scatmmel 
erdigung ſindet ſtait am Diens 
dezember, nachmiti 3:30 Nor 
1 Ave 
lant in one en 
mm der‘ 
zu erweiſe 
Anna Büſche!, 
Hermine Dail, 
zudede n scige. 
und at, sten Die traurige 
tier It ber.  Yatt und Balter 
Danlet Hennig 
derrn entichlafen 
Dienstag nachmit 
<ir., nad 


ertor yet 


esentber ſanſt im 
ung um „IE 
Jim rauerhait 2 3 Ollo 
ders Friepboi 
Thereſe Sennia, Gattin: Nacob, Daniel, Bar- 
bara, Wliieberh, Gveinn, Lilfian, Ninder; | 
Gonraa Rancemann, Jacob Wendel, schwa 
ner Katterina Wagemann, Tnittivn! ne 
GBGoert, Eliſobeth Bendel, Zhmwägerimiten. 
Todesanzeige. 
intramt Frauenverein. 
hitgliedern die traurige 
Schweſter 
Maria Morlok 
Ieerdinimtg findet 
Dienstag, den 51, Tez., um 1:30 
miltaqs, vem Trauerhauſe, 
nach Waldbheim 
nm 12:50 in 
um De 


ı eviweilen, 


Werdi g 0 


amten und 


daß 
en tt tatt 

Uhr 

228 Kulton 
Die Beamten find 
der Bereinsballe 31 
enen Sckweſter 


Iort 


gebeten 
ſcheinen beritovd 
Ottilie Gruger, Präſidentin 

Emma — ul ne dvale Side. Selr. 


Eodesanzeige. 


den und PRelannten die traurige Na« 
dah meiste geliebte Gatlin und unfere 
Nuttor 


ri At. 


Zennie Michels | 
(4659 Warwick Ave. —J im Alter von f 
24 Jahren geftorben tft. 
am Dienstag, den 1. Desem ber, um 2 Uhr 
nahm., von der Kapelle Nr, 3949 Milwautce 
pe. aus nad dem Montroſe Friedbof. 
Jacob Michels, Gatte. verette, LTefter und 
Miyrtie, Kinder, 


urn nenn nee nenn a nenn nn 


eir.| 


Beileid | 
bitten die trauernden stinder: | f 


| ter 


Klille 
| terbl eben 


x. richt, daß mein 


| (Gatte 


j im Nlter bot 
ſch loſe; ı ilt, 
Is EN 13 


> feat, 
ı feinen, ı 
ite Ghre zu 


Franen 


richt, 


ncıtorb 


Nontrofe }% 


| Radren 


ı muütler 


. 4 
ı mod 


| E 
; dol, 


Veerdigung findet ftast | 3 


Etabiliert 


HENRY SCHOE 


LLKOPF Sons 


Importeure — Selikateſſen 


309 und 311 W. Randolph Str., 


nade Hranfiin 
@trafe, 


Lebkuchen 
Braunihweiger Honig-Lchfuhen, PBflafterjteine, Basler Lebkuchen, Parifer 


Wein Lehfuhen, Samburgner Lebkuchen, 


Nürnberger brause Lebtucdhen, Anis- 


Springerle, Pfeffernüſſe, Hutzelbrot, Marzipan, friſche Nüſſe. 


TILISOB 


| Gerüucherte Vürlinge, neräucderter Lachs in Scheiben, 
Bismarck Häringe, Holländiſche Häringe, 


Gorf, 30. Dez. Das zum Gedägt-| 


rnffiiher Kaviar, 
Brabanter Salz-Sardellen, Sardellen 


Butter, Anchovy-Butter, marinierter Aal in Gelee, importierte Sardinen u, f. m, 


ELAÆESO 


Schweizerkäſe, Camemberikäſe, 


ſtückskäsſschen, Rahmkäſe u. ſ. w. 


Liederkranzkäſe, 


Limburger, Handkäſe, Fruh— 


Ww%ürste 


Gänjeleber Wurit, Thüringer Blutwurit, Braunschweiger Leberwurft, Zun- 


* gen— Blutwurſt, Braunſchweiger Wiettwurit, Thüringer Bratwurit, Salami, Land» 


jäger, Cervelatwurſt, geräucherte Günſebrüſte, Gänfeteulen u. ſ. w. 
Weißer Kleeblüten-Honig, 5-Pfd. Kanne 81. 85 pro Kanne, 10-Pfund Kanne 


83. 50 pro Kanne; importierte Bouillonwürfel, $1.25 per 


Kanne (100 Stück); 


echtes Buchweizenmehl, Vermont Maple Syrup, feinſter Java und Mocca Kaffee, 


friſhes Pflaumenmus. Waldmeiſter zur Bowle, getrocknete Aprikoſen, 
FRE ö Virnen, Pirfiche. — Holzihube und Holzpantuffeln. 


Todedanzeige, 

Alien Verwandten und Werfanntert 

bie traurige Nachricht, Dab mern licver 

Gatte und unfer Batcr 

Hermann Krauie 

am Tamdtag, den. 28. Dezember, im 

„Alter von 68 NDabreiı fanit en ihlajeı 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt « 

Dienstan, der 31. Dezember, nad» 

mittags am 2:50, Über vom — orte 

baufe, 2608 N. Leelen Ave., nad t 

Kırlas Gottesader, Um ftille ei! 

me bitten die trauernden Sin 

Leiten: 

Minnie Kiranie, Gattin; 
und Elſie Arauſe, 
Gerte, ZSchwiegcerſohn: Norman 
Gehrie, Cnfel: Auguſtina Swiente, 
Schweſiter, nebſt Verwandfen. 


terbiies 
Anna Geurte 
Töchter: Emil 


Todesanzeige. 
n und BVekannten die traurige 
daß unfere liede Mutter 


18 vr 
Maria Shille, geborene 
Adanı 


Witwe des Lerſtorbenen 
des verſtorbenen — 
Dezember, im 


Zanıstag, ben 22, 

Dadren It Monaten felia im verrn entſchla— 

fen if, Scerdinung findet Stait amt 

Dienstag, den 31. Dezember, um 9:0 u 

Morgens, vom Trauerhauſe 722 vontiof! 

Straße, nad der Zt. Michaeslirche und von 

da nad dem ©t, Bonifatius Gotiesacher. 

eilnahme bitien die tranernden Hin- 
ten: 

Frau GC, MWilbner, Kohn 3. Schiffe, rem, 
Louiſe Bantz. Frau Julia Jatobs, Kinder: 
Fran X. T. Sen, frau George J. Kauß, 
Frau Eimer Niemz, Adam J. und Joſeph⸗ 
2, Sillo, Adam uber, Poli db Coward | 
FJacobs und Eleanor Schillo, Enteltinder, } 
nebſt S Ureniclfinderit, n 

Todesanzeige. 
Freunden und Vedannten die trauri 
gelichtez Gatte 

Verer und Stiefonter 
Auguſt Fandorf 

verſt. 

cerſten 


Freunde 
ric At, 
Jung, 
Schillo, 


Schillo, 


Mus 


am 


1 
J 
Si 


geborene 
verſtor 


zugune Fandorf, 
Frau; ieſpater der 
beuen —* »adendon!) 
55 Sadreıt Fanit im Serrn en! 
Mitglied der Touth Chicago Loage 
K. O. T. M. Beerdigung findet ſtaft 
den 1. Tan., vom Trauerhanſe. 
tine Ave m 1: 80, mit Autos 


Sriedpot, üm fritie Teilnahme 


der 


Yadert 
Ladert 


n 


am min 
3141. ©. 

nach Bett enia 

bitien: 

Porta Yandort, gen, Hatendaht, Satti, Mal: 
ter GE, Orto 8, Frau Dariha Toyel, May 
und Ports Fandorf, Kinder. Frau Augnſta 
Fandorf jun, Frau Anna Gaſt u. Walter 

Hackendohl, Stieflinder. modi 


Todesanzeige. | 
Thusnelda Loge Nr. 1, Trden d. Herni. Schw. 6 
Den Schweſtern hiermit die 
traurige Kadridt, day Schw. 
Gliefe Daniels | 
Geftorden ift, Beerdigung jindet | 
natt am Dienstag, ben 31.Des., | 
dom Tramechaufe, 370 Milmantfce Ave. nach 
dem National Vohe man Friedhof. Die Beam | 
ten berfammelnt fih purlt 12:30 Ubr in der| 
Logenballe, un der berit. Schwelter die Ickte 
Eine zu erweilen, \ 
Margarete Prinnhauie, Präfidentim. | 

Julia Waller, Selretarin. 


% odes sana.ige, 
Deutihe Gilde Berwärts ir. 1, 8, ©, nf 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit 
traurige Nachricht, daß Bruder 
Andreas Buſchman 
Veerdigung am Dienstag, deu | 
ni 2 Ubr, vom Trauerhau—⸗ 
n Nbd,, mit Ylırtos nad 
ill Frig doof, Die Beamten find er 
pımft 0 Iinr im der Logenhalle an cr» 
1 dem verftorbenen Bruder die leh. 
erweiien, Wahrheit, nd 


I 


4. 
si 


In Recht und 
Einigkelt 
.. Heinrich Lorenxz. Vorſitzender. 
Otto Nielſen. Rrot, Zofr. 
Todesanzeige. 
Reiling Lone Mr. 557, A. F. « A. M. 
ri ocbiger Loge die trauxige Nach 
unſer langiähriges Mitglied 
Jacob Groß 


ach dem ewigen I 


am 


oge be 

re a 20 
leßle 
bie 


Die 
in un 


der die 


went 
Arı 
Hermann 
Ini. P. 


onen hr 
ame. Er 
dartimonn, 
8 ie Late 


TDades anzerge. 


ranten Unteritüͤrungsverein 
ſchritt. 


Milalledern dachricht, 
Anna Behrens 


Leichenbegdt 
Are 


Fort» 


die : daß 


ag 


Maldyeim. 
sah'rcich ’ 


tich 


Zaraı Kleinſchmidt, fidenti: 
Ida Squs Ger 


Tohesanz einge. 
Refannten die traurige Nach— 


geliebte Schwiegermulter 


Tr 
retärin. 


Freunden und 


das unſere 

rohnulter 
Frederica Schwinkendori 

ert 23, Trasmber im Alter 

m 118, Meerdigung 

nber, 1 lior mau 

Mieland. 


trauernden 


und © 


icordia Friedbeſe. Die 
bliebenen: 

Olto Griesbach, Schwiegerſohn 
Sarrh, Großlinder. 


Hinter⸗ 


Ereber und 
ſomo 


— — — — — — 


odesanzeige. 
und Bekannten die kraurige Nach 
ſer geliebter Gatte und Vater 
Anbrens Buſchmann 
rzem. ſchwerem Leiden im Alter von 46 
aeſtorben ift. Die Veerdigung findet 
hatt am Dienstag, den 31. De;., nahm, ? m ır,| 
ben Frauerbaufe, 3035 Irving Bart yHbd 
nach dem Roſebill-Friebhoſ. Um It! Teil 
nayme bitten die trauernden Hinle rotiebenen: 
Glara Buihmernn, Satiim, 
Ethel, Vaut und Andrew, 
nebſt Berwandten. 


nad fı 


Rinder 
— 


Tudesangeige. 

Freunden und Pefannten die traurige: 
richt, daß unſere liebe Mutter, Sehwieger— 
und Sehweller 

Glara Schimmel 
arttorben it. Tie — findet iteti om 
Dienstag, det 51. Des. 1915, um 2:50 1b 
nochm. bom Trauerhaufe, 4145 Clare 
Yoe,, mis Mutos mach Montroſe Fricd 
Die traueruden Hinterbliebenen: 
Arihur und dein Schimmel, Cübne, 

Nulle Schimmel, geb. Gira, Sowieg 

ter, Frau Edward Hochmuih, Schveiler. 


a 
No 


Frau 
ertoch⸗ 


— — — —— — — 


Todesanzeige. 

reunden um Belannten die 

t, daß unſer liebe Schweſter 

Lena Bulle 

am Dezember aeltorben it, Die Beerdi 

ua findet fait amı Dien$i 00, den 31. Dez., 

Uhr nachnt., dor Tranerhauie, 828 Barrh 

Ape,, aus nad Graceland, Beerdigung pri⸗ 

dat. Vitte eine Plumen, Die trauernden Hits 

terblichenen: 

Fran Anna Gran und Yrau Helena Shrur- 

der, Schweltern, 


traurige Nach— 


20 


rige 


| uns 


Alter von KO! __ 


um; Peer 


Eonntagd 


Zwetichgen, 
d427,28,29,30 


obesanzeige, 


ſeren Freunden und Bekannten dle trau. 
Nawricht, dab unjer lieber GBatte, Vater 


und Vruder 
Fraut B. Yamnidh 

Alter von 33 Jahren 5 Monaken am 
n stag, den 8, Dezember 1918 geftorben ift, 
Verſtorbene war Mitglied der Columbus 
ar 810,4. EM M. des Dorl Chap- 
N r. 148, R. A. M. vom Eolumbian Kom 
g un ‚bon ver Chicago Loge Ar. 4, 8, 
( i d 'indet am Dienstag, 
um 2 Uber nadm,, 
— Salieh pe., nad 
ITS Notfeiß Bitten: 
Gattin, Henn 
"Anton Spatnen, 
Joſeph und Charies 


ſlatt, 

Traue rha: iſe 50 3 
Zalde im »shof, 1 fti 
Aanes 
Ya: 


Fri 


Na⸗ uni, Q Tupie, 
unieu, Zo it, Fran 
Mutter, Joſephiue, 
Geſchwiſter. 


Rn 


’D 
. 


ntſagung. 
Allen unferen vielen Freundes und DBelann- 
ten Sprecher Wir biermit unferen innigſten 
Danf aus | file ih we warme Teilnabme und die 
ſchönen Dlumentpenvden bei der Beerdigung 
meines gelivoten Gatten und unferes Vaters, 
Insbeſondere dangen n ie der Engieer Affe 
ciation und der tive League für die 
geleifteten Ge fällier eiien, 
ran Turks Wetzlis nebſt Rindern, 
2418 Thomas Str. 


Zur Erinnerung 


foren inmigft gelichten Sohn und Bruder 
Willie Rau, 


° einem Zabr, am 80. Bas. 
Herrn entichlafen iit. 


2 
a) d 


gr ſcüben Blüte deines Lebvens 
Sanhit du in das ſtille Grab, 
Renſche hilfe war bergeben®. 
Dein der Schöpfer rief Rich ab, 

Schon it ein Jabr dahingeffoffer, 
Seit ſjenem ſchweren Tag, 

Wo di, geliebter Sohn und Bruder, 
Nom Tode wurdeit himwveggerafft, 
Sich, mie ylöglih mußteit bir feiden 
Son ums, Die wir Di fo fehr geliebt, 
Und alles Senisen und elles Klagen 
Dad uns beit Heliebten nicht zurũdck. 
Dir marlt gelicht in treuer Liebe. 
Keachtet auch im Freundestreis 
Und dieſe ſchwere, bittere Stunde 
Crinnert uns an dich ſo beiß. 
Wir wandern oft nad jenem Orte, 
200 Nube iit bon diefec Melt 

Und ihmüder jenen Gradeahilgel, 
Der deinen Ceib umfchlungen: hält, 

S rum rırhe fanft, ob wir aud Weinen, 
Und Trauer mier Hera erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott bereinem, 
Der alle Tränen imieber fhIft, 


Sewidinet ben beimen bie bi nie vergeffenbet 
Eltern aud Geſqwiſter. 


Zur Erinnerung 


en unferen lieben Gatten und Beier 
Vhillipp A. Seipp, 
geſtorben vor 8 Habrer, am 80, Bag. 193. 


3 ı fhmerzfih war für un® b en, 
Hu bitter "dein fo früder Lob ps 
20h bit du num Beireit Han Ralten 
Und auch bon jeder Unalt und 

D rum zube fanft, ob mie aus —— 
Und Trauer unfer Gera erfüllt, 

Einft aber wirb uns Gott b 

a“ alle zer —— fHILE, 

Schlaf’ wohl in deinem Fühlen Grabe, 
Geljebter Gatte und Pater, Gute Nacht!l 


Gewidmet bvon 
Maria Eeipp, Gattin, nebſt Kindern. 
— ———— — — 


Zur Erinnerung 


nfere herzlich geliebte gute Tochter, Mut—⸗ 
= Schwelter 1 


Minnie Anbred, sch, &ihierle, 
geltorben am 50. Dezember 1016 


‚ wie bazt war dech das Sgelden, 
wie ſchwer die Zrennungsftimbe; 
eden Zag wirft du mit Schmerzen 
scher und mebt bon um& bermißt, 

Es maat das Deib an unferen Herzen, 
b’8 andern au nicht fühlbar in. 


D 


Ge et, bon den ſhwergeprüften Hinterblie⸗ 


bei ven: : (elitabeis Balm, Mutter: Benerig Ar- 


dres. — Auna Ron, Schtweiler; ii. 
ſabeth Falm, Zohmelter, 


Sur 
nıleren ar! 


— rnerung 
tehten Ioter und Schwiegervater 
— Diatikes, 


; Sabre, amt 50, Sezember 


Died ward uns genommen, 
ebter Mund geſillt, 
Aatz in unſerer Mitlte, 
wird ausgefülſ, 
r it in ſeligem Frieden, 
oin Wiederſehben beſchioven. 
Gewidntet bon den Liebenden Täctern Ylinnie 
nd Hatite, nciht Dilltem Seilfns, Shwie 
gerfohn, 


Ser Griunerung 
mbergehlite Echweiter, Schwägerin 


c 


Unna Gudres, 
einem Jedre bon uns gefdie- 
;, dir bift aefchieden, 
lel der &tob, 
3 ımd fchläfft in Zrieden, 
ı dodt das Grab, 


Herz, 


rubit ı 


Umd all dein 
Somtdnt 


Viarie Wagner, Schwelter; 
und NAına Magner, 


st hen: 


Erni, Gertrib 


„. Durb Temple üheater 


Teicvhon Superior 4819, 
Nur noch 2 PBaritellungen vom 


9 Sneewitichen“ 


0, ı. Dien 


Staq, den 81. Bes, 
en Borftellumgen u ein 


nacführt werden, 
den SI. Tizember, abends 8:1ö: 


Große Spiveiterfeier, 


„Bine tolle Nacht.“ 


Mitſwoch, den 1. Dar. (Neujahr), Matinee 
2:45 ine tolle Naht, Vbends 8:15, 
„Mindener Kind’. 


17. jährficher Empfang und Bat 


beranitaltet bom 


Luxemburger Brothorhood „mrien 


(Zeftionen 4 und 9), in der Lineoin Turı«- 
holte, Diverfen ra way und Eheifielb * 
—— abend, 1918, abends 8 Ur 


Wurzı n Sepps 
Originale baieriihe Wirtjäafl. 


715-717 NORTH AVENUE, 
ug bernd un Countag Raumisiag 


RONZERT 


Ründhner Küche. 
SLOT} 5 
' WILLIAM 8. LUCKE 
‚Plumbing, Gas Fiting und Senerag® 


3838 North Hoyne 
— 


. Sr dic! 
ind Irei ei 
Stenstag, 


„ie 


1. Des, 


Imp. 


— — 


a ET A Ne 


— — — — 





— — — — 


. mehnbere Sum. 


Ligenfierung der Spefulanten in | 


Thenterfarten würde fie bieten. 
86 erBlärt Ettelfon. 


ezeihnet New Vorter Ordinanz ala 
ung des Vroblems. — Würde 
Stadt das Necht geben, Geſchäft ber 
Spefsslanten zu beauffichtigen. 


rung der 

Theaterfarten, inie dies in New Por 
rt würde nah Anficht 

übtifhen Rorporationsanmalts S 
muel A. Ettelfon eine Löjuna des 
Tiwierigen Problems bieten, das die 
Stabt jeit Jahren vergeblich zu löſen 
gefuct hat, des Problems, das Pu: 
blikum gegen Ausbeutung bucd) bie | 
Spelulanten zu ſchützen. Die i 
New Vort zur Annahme detom mene 
Orbdinanz ſieht Lizenſierung der Spe 
tulanten, beziv. Makler in XIheater: 
und anderen Eintrittätarten 
und gefiattet ihnen, ein Aufgelb biz 
zu 50 Gent3 auf jede Eintrittätarte, 
die fie abfegen, zu erheben. Wäh- 
vend Korporationsanivalt Ettelfon 
von der Beitimmung, die den Speth 
lanten Erhebung eines Aufaelds 
30 Eents erlaubt, aniceinend nichts 
willen mwollte, ivar er augenscheinlich 


Des 


mit ihrer Lizenfierung einverstanden, | 
da Dies ber Stabt ein geivifjea Auf: 


fichtörecht über ihr Geichäft sichern 
würde. 

Die Korporationsanwaltſchaft un— 
terfucht jeit Wochen da3 Unweſen, 
Das mit dem Veririeb von Theater 
farten getrieben mird, und ift mit 
der Ausarbeitung einer Ordinanz he 
Ihäftiat, die ibm ein Ende 
fl. Sie wird nicht vor 
Woche fertig iverben. 

Die Influenzalage. 

Eine Zunahme in den neuen Fäl 
len von Influenza und Lungenent 
zündung, die dem ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamt gemeldet werden, war 
heute zu verzeichnen. Allerdings war 
ſie nur gering und hat nach der Er— 
Härung bes ftäbtiihen Geiundheits- 
kommiſſärs Dr. John ER Robert: 
fon nichts zu bebeute Genieidet 
murben für bie re I 
219 neue Xnfluenza: und 1 
Lungenenizünbungsfälle. Die 2a 
der Zobesfälle während ber leiten 48 
Stunden belief ji für Anfluenza auf 
54, für Lungenentzündung auf 49. 

Eine wichtige Konferenz. 

sn ber Korporationsanwaltichaft 
fand heute mittag eine Konferenz 
zwiſchen Vertretern des Korpora 
tionsanwalis, dem ſtädtiſchen Poli— 
zeianwalt H. B. Miller, Col. Barry, 


dem amtierenden Vorſteher der Un⸗ 
des Juſtizmi⸗ 


terfußungsabteilung 
ae ‚und einem Berireier de: 


itch der Yrage ftatt, ob Perfonen, die 


fih in der Kriegsfürforge betätigen, | 
ihre Kraftwagen im 
Zeit | 
auf ben Straßen jtehen zu laiten.|« 


das Recht haben, 
länger als die porgeichriebene 
wurde aufgeimorfen, 
Polizei 


Die Trage 
meil bie 
Channon und Frau Deering, Die 
fih in der Kriegsfürſorge betä— 
tigen, ins Gebet genommen 
weil fie ihre Kraftwaaen 
ſtehen laſſen. 
Angehörigen des 


daß die Stadt 


Heeres und der Flotte gegenüber und 
geaemüber — die ſich in der 


rieg⸗für ſorge betätigen oder ander- 
mweitig in Verbindung mit dem Krieg 
tätig find, ftets die größte Nacjich! 
gezeigt habe und aucy fermerhin zei 
zen imerbe. 

Bezüglich der Angriffe, die Stadt: 
richler Fyrhe auf die Vertreter ber 
Stantsanmwaltihaft und ber itädtt 
ichen Bolizeianmwaltichaft im Gericht? 
hof, in dem die 
ichnellen Yahrens zur Berbardi 
fommen, gemacht hat, erklärte der 
Rorporationsartoalt, 


arm 
aid 


all 


dak er auf: 


zemeine Angrifie nicht handeln werde, | 


»ohl aber einzelne Fälle, die zu jet 


er Kentnis Bm Be 1, gründ« | 


ch unterſuchen würd 


— — — — 


Auf ficherer Fährte? 


lizei erklärt, Peterſons Mürder noch 


heute feſtnehmen zu können. 


Nach Ausſage von Bei lizeileutnant 
James D’Connor von ber er 
mache an. Cottage Grove Ave., der d 
Unterfuhung der Morbia t leitet, 
welcher der 72jährige 
zändler Peter Peterſon in 
* Nr. 2412 Cottage Grove Are. 
sum Opfer fiel, wird der Mörber| 
noch heute Abend in den Händen ber! 
Polizei fein. ES wurden gewiffe Mit 
teilungen bon zimei Männtın ar: 
macht, die am Samstan unter dem 
Berbacht, an ber Morbiat beteiligt ge: 
»eien zu fein, in Haft genommen 
vurben. Borläufig werden ihre Na-| 

och geheim gehalten. 


— —— — 


Hier nicht bekannt. 


dem der hieſigen Polizei von 
in Milwautee mitgeteilt 
or, bak man bort die Xeiche 


— Siãhrigen Frau aus 


See zog, in deren — ein 
in Beau @, Robertion, Nr. 2314| 
Er. Straße, gerichteter Brief! 
efunden mwurbe, mwurben Deiettives 
wögefhicdt um Erkundigungen ein: 
wuziehen. — Diele berichteten, daB 
yrau Robertfon feine Auskunft über | 
sie Berfönlichteit der Ertrunteneit | 


zeben fönne. 


* Ber fein Grundeigentum ver- 

aufen will, erreicht fchmell feinen 

Bined durdı cine Feine Anzeige il 
| ber „Abendpofs‘, 


Spefulanten in | 
rt 


I 
f 

| Frauen Mary Voigbt, HannahStoll- 
i 


in | 


por! 
vor 


on 
Imar 
“ ii ar, 


‘; aroß var, 


grau J. H. 


hat, | 
haben ! 
Korporo tionsanwalt 
Etielſon erklärte vor der Konferenz, 


Klagen wegen zu 


— — 0. "Gedurtöteg. 


Kinder, Enfel, Urentel und Freunde ven | 


| Frau Scholl vereinen fich zu Ichönereier 
| Zu ben Sefannteften deutichen 
 Bicnierfamitien in Chicago gehört 
|die Familie Hermann und Wilhel- 
mine Scholl. Wohl drei Jahrzehnte 
Ilana bat fie an ber Siael Straße, 
nabe Cleveland pe., gewohnt, 100 
Herr Scholl das ehrfame Schneider: 
|bandiverf betrieb. Er mar Mitalied 
Des Alten Arbeiterunterftügungsper- 
‚eine, der Pocahontagloge der Rot: 
männer, der Hermannsſöhne und 
vieler anderer deutlicher Arantentat- 
\jen. Zehn Kinder entfproffen dem 
Ebebunde, fünf Eöhne und fünf 
nämlich 2 illiam, Henry, 
George, Hermann und John, und bie 


I 
ı 
i 
I 


ı Zöchter, 


ftorff, Emma Trleig, Elifabet Moel- 
‚ler und Frl. Louife Scholl. Außer: 
|dem leben vier Schmwiegerfühne und 
lebenjo viele Schmiegertödhter. In 
britter Generation find 26 Entel 
vorhanden; von biefen ftehen vier im 
Dienfte des Vaterlandes, Leutnant 
Bill Schell, Korporal Walter Stoll- 
itorff, Gemeiner Nohn Peters und 
der Seemann Howard Eıholl. Sie: 
ben der Enkel find verheiratet, und 
rau Scholl ift nicht wenig fol; auf 
die jechs Urentel. 

Am Samdtag war Großmutter 
mie jie allgemein bekannt 
achtzig Jahre alt geworden, und 
; da bat fie denn alle ihre lieben Nas: 
Difommen — den Gatten dedt fchon 
iange der arüne Ralen — um ic 
verfamimelt, weil die Zahl aber zu 
mußte Merrids Halle, an 
der Milmaufee Are. und Rodiveil 
!Straße, gemietet werden, und da 
fand denn eine 
Die Entelinnen führten einen 


1 


Eur 
58oll, 


ſta 
a 


Reis en auf 


Worten und Küffen ihre 
nd Nerehrung fundgaben: als Eh 


it 
und 
rengöäſte 
John der St. Paulsgemeinde, 
Barafa und George C. Maier 
unter den anderen Gäſten 
Frau H. Jüngling 13 und Fa— 

milte, Frau MWilliem Lingenfelter 
und Familie, Frau Roſenberg und 
Tochter, Frau Gilbertſon und Toch— 
ter, Herr und Frau C. B. Clart, die 


es 
Richter 3 
Reden, 
waren 


5 z * | 
Herren Kohn und Henry Heel und, 


Geſchäftsführer der 
von Paſade 
Pu ıla, und vo 


rr Chriſt. 


Fred Goetz, 
Hegel Bading Ca; 
| Eal., war Herr 9. 

Mt. Horeb, Wii., He 
und Familie, Fred 
aus Walmora, Neumerito, 
Frau Moenh aus Miverdale, 

und Frau Balmwin aus River 

und viele andere actoinmen. 
autes Eifen nereinigte Die 
Gäfe, und zum Schiuk in 
‚tanzt. Frau Scholl tit trog ihres 
ihoben Wlter& noch recht 
lieft no) täalih Die „Ubenbpoit”. 
Sie-mohnt jet 2610 Eopne Si 


7, 


Scholl 


Herr! 


Ein 
pielen 


“nn 
aße, 


des früher Rhine Straße. 
Haatlihen MVerteipigungärats heziia- | 


— — — 
Dampfer geſtrandet. 
20 De; zember. 

oreg“ (? 

der 


Der 
) bot ber 
britiſchen 
ſen die, Ret- 
ji tagiere hat begonnen. 
„E iger itum der Uni 
burt als 
ansport 


Linie 
„til, 


nn 


Klin» 


fher 
| perivendet.) 

London, 30. Dez. 
ſche Damp fer „Zafe 9 
ſcheinlich tft „Late Weiter 
der im Dienll des General? 
ſteht) iſt nahe dem Naſh-L 


geſtrandet 


22484 
Der meritant 
Ar x vr - 
Weſt (wahr 


tern“ 


(ie 


ee 
Ford verlangt Kachzählung . 
‚Mich., 30. Dez. 
Im Bundesgericht iſt für Henry For 
das Geſuch eingereicht worden, 

die Vernichtung der bei der! 
mberwahl ab gegebenen 
zu verbieten. iche 
lung hatte ergeben, daß Trumen 
Newberry, Repu blifaner, sum 
esſe nator erwählt 
der ſich ebenfa (12 


Grand Rapids 
den 
Clerks 
*& 


(Bx4: 
.. 


* rn 
rs 


2* 
* 
12 
I 
rn 


\.5 
DAT, 
\ 


mtl 


“3 
B 


+ 


3 


* * 
purde, aber 


um dieſes 


— 
u: 
> 
na 
* 7 


3 
ZI 


er‘ 
> 

. 
= 

en 

* = 


A 
* 
32 


ter e 


— —— 


Aleine Kriegsdepeichen. 


- 


Telephsnperfehr abgebronen. 
Koblenz, 30. Dez. Der Telepbon 
veriehr zwiſchen Berlin und Koblenz 
Privatperfonen taum mehr Ge: | 
Die zwei zur Verfügung | 
Drähte fieher der ameris>| 
Sarmee zur Mer: 


aniſchen Beſatzung 


| 

if ehenden 
— 
füg guna, die fie a uch I haupt —* da 


su benußt, um mit Berlin 
anderer Waffenitillitandäbe 
Igen in "Verbindung zu ireten. 
Rhein: Hodrlut. 
i Koblenz, 20. Des. Das Waller 
| im Rhein it feit Donnerstag ım 
I mebr als einen Fuß aeitiegen und bie | 
| mit dem öfttichen Ufer parallel lau: 
Ifende Straße iit teilweiſe über— 
ifhmwenmt morben, woburd dei 
Iameritaniichen Beſatzungs-Truppen 
|lnannehmlichteiten bereitet wurben. 
Bootdrüde 


dingun— * 


Der Verkehr über die 
lon nte mit Hilfe nebeneinander tä— 
| tiger deutfher und amerifanifcher |? 
| Solbateır aufrecht rhau ten werden. 
Infolge des Steigens des Waſſers 

— jetzt Bedarfsmittel von 4 
lenz direkt per Boot nach dem ameri— 
taniſchen Didiſionshauptquartier in 
Neuwied befördert werden. 

Jener amerikaniſche Beſuch. 


Kopenhagen, 30. Dez. Ameritani- 
ſch Kriegsboote, welche hier eintra— 
fen, wurden von großen Volksmaſſen 

‚an Der Hafenfront mit Hochrufen De: 
arüßt. 

Außerhalb Langelinje liegt auch 
ein britiſches Flottengeſchwader vor 
Anker. 

Die Zeitungen beivillfommen die| 
amerifanifhen und bie brinſchen 
Blaujacden. 


gar prächtige Feier 


und bildeten ſchließlich 
einen Kranz um die Greiſin, der ſie 
Liebe 


> Mr 2 
hielten PBaitor Rudolf U. 


10, lerbaut haken, beiten das 
| ft, find heute nur eine A 

10 Prog sent der We: | 
jider IS 


nr | Na 
1 


Stollſtorff jr. vr 
Herr und; 


Foreſt —* 


urde ge- 


rüftig und | 


amerik- mi ae 
Dampier 


texin” gemeint, | 
rals Perſhing 


V— 
euchtturm 


ni 
d| des 


‚ füblt fin dadurch von! 
— noch nicht überzeugt. 


— — — — — — — 


Siebeubürgen:Sadfen. 


Sie proteftieren gegen die Einverleibung 
| ihrer alten Heimat an Rumänien, 


| In GSiebens Halle fanden fich ge: | 
ft:rn nachmittag gegen zmeihundert ı 
Männer und Frauen ein, die zum 


überwiegenden Zeil por ihrer Ein- 
manderung in Siebenbürgen gelebt 
batten und dem dortigen Stamm ber 
Sachſen angehören. Der Ziwed ber 
Zufammentunft war, eine Dent: 
Ihrift, die der Bentralverband ber 
Siebenbürger Sahfen in Amerika 
‚an den Präfidenten gerichtet hat, 
‚nacträglih zu genehmigen. Die 
Zentichrift, die non Georg Schneider 
und dem in der Verfammlung an- 


weſenden Heinrich Loepprich Präſi— 
! »erden und fAyverer zu fontrollierer : 


ir‘ 


de.t Milfon 
reicht werben jollte, aber wegen dei 
ien ummittelbar beporftehenden ıb= 
reife von feinem Privatfefretät in 
Empfang genommen murbe, erfuc,t, 
daß Amerika auf der Friedenskonfe— 
renz dahin wirke, 
nicht Rumänien einverleibt, 


als eine freie Republi! nach Art ber! 


Schmeiz feinen drei Bollern — 
Sadfen, Ungarn und Rumänen — 
zur freien Verwaltung überlaffen 
werde, Diele BVölterftämme hätten 
zulammen 800 Sabre lana das Ge 
| biet gegen den Anſturn der Türten 
und Taͤrtaren geihügt und haben 
fih damit das unriut au, re 
, Selbitbeftimung über dı$ Xerrito 
rium ermorben, 

Richter John Sielf, der, wie alle 
übrigen Redner, deutſch Iprach und 
vom Vorfiger 5. N. Martel vorge: 
jtellt wurde, wies 
Schwierigkeiten hin, 
des Problems der 
Sachſen bietet. Das beſte wäre, 
r, wenn man den drüben Verbliebe— 
Mittel geben könnie, 
auszuwandern, wo derar— 
Männer und Frauen 


die die 


en die 
Amerika 
ige tüchtige 
ſehr gut gebraucht 
tebenbürgen leben von den ſe 
nerzeit im 12. Jahrhundert dorthin 
som Rhein und aus Flandern ein 
cawanderten Deutichen, den Sachen, ' 
heute nur noch ceaen 250,000, mid 
trend 1,400,000 Rumänen und gegen 
200,000 Ungarn und Szetler den 
| Reit Bevölkerung ausmachen. 
Die Sachen, die Hermannftabt 


** — 
In Si 


der 
gr 

—— 3 13 54 * * — 
Sckhutz gegen die aſiatiſchen Horden 
Land ſeinen 


mei od 


iiherbieä 
unter tumänifcher —— 
as ee «03 haben, wie unter unga— 
nämlich daß ſie den Kampf 
um die Wahrung ihrer ſtets feſtge— 
haltenen deuiſchen Sprache, ihre Sit 
ten und ihre Religion 
müßten. 
‚eine freie Republit Siebenbürgen ge: | 
ben, die ebenfo gut beiteden tönne,,. 
mie andere, noch viel Meinere Repu«- 
bliten. 
Einſtimmig 
von Heinrich Loepprich die 
ſchrift gutgeheißen. Um einen Fonds 
aufzubringen, 
noch ein anderer Vertreter der ame 
Irifaniiten Siebenbürger Sachſen 
hinüberfahren fönnten, teil& unt den 


ipurde nach einer Nede ': 


Perhältniffe im neuen Europa hilf— 
reich zu raten, 
feſtzuſtellen, zu deſſen Linderung 
Ibier Mitte! aefammelt werden, wur 
Seproduttionen eines Bil: 


Bono. 
ven Dann 
, 


Des hei rtauft, 


den Genannten 
Gerhardt 


darftellt Auer 
ſprachen noch Dr. 
dakteur Sommer, der [eßtere auch im 
Intereffe eine: Härteren Beluches 
deutſchen eetenn Mit 
daß die 2,5500,009 deuiſd 
Bewohner Ungarns in 
der gemeinſamen ſprachlichen 
Tiammesintereſſen zuſammenſtehen 
mögen, ſchloß der 
jamm! oo: 


Wunid,, 


nen aua) 


gelungen 


Nationalhyn 
berg - Siebenbürger Lied 
vurde. 

— — — 


Kein weißeß Zannurchen. 


James George Ingoldésby nicht 
Opfer polizeilicher Rachſucht. 


dee 


Ganz fo unfhuldig, mie 
George Jnaoldeby. der geitetn bon 
ıder Polizei it Englemood feilgenom: 


men wurde, ſich hinsiellt, ſcheint Bee 


sute Mann doch nicht zu Ten. Ir: 
| golbs ;bH, angeblich ein alter Zucht: 
ı häusler, betlaate fin, er geſtern 
feſtgenommen wurde, bitier darüber, 


als 


Kurzwaren⸗der u ieferung bon Materia Al un | daß er ron der Polizei zu Zode ge: 
feinem] 


bett werde. rmittelungen ergaben 
| jedoch, dab er heute vor den Großge— 
ſchworenen als Zeug 
hatte, nachdem er vor drei Wochen 
drei Einbrecher, die in 
von Frau Grace In Ben, 

6239 Normal Ane,, 


tortichleppteit, 

hatie. Die daraufpin 

ı Burfcheit find Henry Sterr, 

| Kroll und Nibert Kroll. 

‚1 mag felbft bon beit 

en unter Anklage getellt werden. 
— —  - 


Die Roh am Reujahrstanc. 


Einer von Boftmeiiter üm B. 
Carlile erlaffenen Anfündigung ge: 
'mä iß wird am Neujahrstage feine, 
| Poftabtieferung ſtattfinden. Alle 
Zweigpoſtämter ſind den ganzen Tag 
geſchlofſen, im Haupipoſtamt 


Harry 


in Ilafhington über- ; 


dab Siebenbürgen ! 
fondern | 


ATem 


auf die großen 
Löſung 
Siebenbürger | Yıca, 
jagte ' 


nad Ian 


werden fünnten.!ı 
i— Ir und geſchnellt! Dem 


aründet und die fieben Burgen zum |] 


fortſetzen 
Darum ſollte man ihnen ; 


folge nd 


Denk- 
I 


damit Loeppridy und: 


Stammesdrüdern bei Regelung ihrer an; 
| Stabsoftiz 


teils um den Notitand ' 
riſch und 


das die Gründung von die 
Hermannſtadt im 12. J Jahrhundert 


und Re: | 


dem '! 
hen :. 
her Wahrung ı rat 
und Uunbekannte 


vVotfiher die Der= | Der 
in ber außer den beiden ‚tiert 


Same: | 


} 
, 
| 
zu erfheinen Fra: 

den Laben Ir 
Nr. 
tifttegen und der Kant von dem 
| Kleidunasftiide in serie bon 85000 ben und wollte 


der Polizei verraten —, der 
verhafteten reiſe! 


Ingoldsby möcht' 
roßgeſchwore-⸗ 


find) ieiner mit einem 


aber Briefmarken un» Boltkarten zu | 


haben, und nuferbem bleibt die %b-| 
ıtetlung für durch Sonderboten ab- 
| zuliefer nde Briefe aeöfnet. 
oernde Briefe fünnen 


| werben. 


Igei 


— || — 


et die „Bonntagpeit”. 


| Rimbart Ave., 
Poſtla— | 
morgend bon S| 
‚bis 10 Uhr in Empfang genommen | 


Abendpoſt, Chicago, — den 30. Dezember 1918. 


ch immer arm an Blech. 


rrerita bezieht etwa 90 Prozent feine 
Dedarfes vom Ausland. 


an da& viele Bled), meldyes tagaus 
ıgein geihiwätt wird, nicht imdı 
viell verwerten fan! 
fa md andere Yänder Lörnnten c: 
otwendig gebrauchen. Xrog aller 
emühunge en, die Produktion vor 
lech oder Zinn in den Ver, Staater 
ı Steigern, fönnen die Amerifancı 


© zum beutigen Tage nur etiwa I}... 2 
jogent ihre Bedarfeg J ideen | Wit En » z | 
Er — ue ſchreckliche Weltkrieg zu Ende gegan-⸗ 


gen iſt, in einer Periode wirtſchaftli— 


ande gewinnen. Und vormutlich iſ 
ein anderer Metallmarkt durch die 
‚sten Sriegsjabhre tiefer beeintlufs 


eweſen, als der Blechmarkt! 
> „altäglihes” Metall das Vlcd 
ud) Jängit geworden it, fo 
zerade deswegen außerordentlick 
zark begehrt und wird es anſchei— 
end noch immer mehr! Es iſt dat 
einzige Metall, das von Preis 
Feſtſetzungen ſeitens der amterifani. 
ſchen Behörden ausgenommen war 
und iſt. Donn ſolche Feſt 
ließen ſich ja doch nicht durchführen 
ſo lange das — fogut wie gar; 
von ausländischen Bezugsauellen ab 
hängt; nur die Verteilung innerbalt 
der Ver, Staaten fonnie einiger 
maben geregelt werden. Das Vled 
iſt unheimlich vornehm geworden 
rieſigen Bedarf für 


wecke ent 


hoc qfen ationeles 

Preiſe Einer der bedeutenditer 

meritaniſchen Importeure äußertt 
„wohl lange da 


c3 werde 
bis wir wieder zum 60 Gunts 
Unmittelbar 


zurücktehren“. 
Ausbruc uch des Woltkriege⸗ 
Preis, 
Hafen. 
—— 30 Gents das 
—J Snswifd car dit er dort au! 


s 
8 618 zu über einen Dollar 
* 


ſproch natürlich 
2465 


wiLir 


! * 

und Kriogss 

PER * 
ei en va 


Ineulich, 


mr 
ill, 


un man fand 
Weltvroduktior 


* Nat: 3 
mie 3. daß die 


ganze 


an Zinn derzeit ſehr ungenügend für 
8 jeher ungenügend für} np deg -Horiichrittes geimefen ift. | < 


Ba; 3 dürfnis 


der Welt war. 
Unter neuen Merl 


friedlichen Verbhält 
niſſen wird freilich die Brodutior! 
von Blech überall, wo *e ausfichts: 
Ivoll ericyeint, erit recht lebhaft wie 
‚der aufgemonmmert werden, ımd Dar 
Vorſandt ſich ent rechend ee 
lönmen Die be Staaten 
eine — man J 
d ſtrie von —* d ee 
imo ictelm ? and 
verzweifel 
Das 
man darüber ſagen 
es ſich nod) immer ımm 
handelt. 


ALT 
_ 


rt macıyc 
— mas! 


kann 


iſt, daf 

Fra 
— — — — 

Ein abgeführter Gamaichen Brobign. 

ſchen General 

der. Kriegskor⸗ 

Londoner Blattes 


Von einem eugli 
Südafrita erzah le 
re! pondent eines 
der w jagen feiner urwüchſigen Aus— 
rucksweiſe im ganzen — 
ꝛere bekannt sit, bat Oberbefeht iı 
tadte. Ta er auf itren ige 
hielt, ordnete er an, daßp 
** die in der Stadt an— 


un verſonlich oder 


iner der S 


IL 


4 
anbetrifft, nicht 
rade — ſtigt und gleichſam mür— 
a! 
‚Ita N Y 
Ner Jü nalin 3. der 
durch die! 
die Luft 

IR u a 
font nm ein 
iſchen dorps in 
r der 


J 
Adjute 


Zprechen 


in 


—— 


on vah 
md Xever 

vrechen pflogte 
*3 2* 580 
it hatte. us er am 


Eeneral ein. ſah 
icht und 

wer ſind 
aut amd Jalı 
3. von den. 


der 
(Hei 
17.0 
„Jum Teufel, Herr. 

fſizier ſtand 
„Hauptmann 


a tar 
&! 


1 
4 
. 

>, 


„Geſtern.“ — 
ſich bei mir 
war in Ihrem 
u. Sie waren nicht 

zwei Offiziere.“ 


De. 
3 
— 


NY 
„Ich 


„Wer 


ib S5 tu 


Yeihrei iboH e ſie! 


Sie 
jagte der Aujtralier, 
war ein 


J hn 
nnangenehn 
BR „G * 

u 


das iſt 
soft fizier.“ — „Und der andere! 
—* Junge mit einem 
— „Stimmt, mein Sohn,“ 
vr * General befriedigt, „der! 
tot ij st ınein Ndintant . . . ES tut! 
mir leid, Sie geſtört zu habe — 


— — — — — — 


nie im! 


— Auf der Tıurdreeiie 

(im Reſtaurant, 

u Gottes willen, da 

Floh von Deinem Rock!“ 

Gatte: „Rege Dich nicht auf — 

Pudel da 
unſerm 

auf 


hüp „it 


zit Azorl 
war nur 


’ 


beitsteilung. us 
die Hand Ihrer Tochter: 
Thekla an halten Herr Kommerzien-⸗ 
rat.“ 

„Da nden Sie ich wegen des 
Nawertos an meinen Pro — ‚ ID6» 
ac der Nusitattung an meinen Die- 
onenten und wegen der gt an 
nen Kaſſierer!“ 


— Ar 


um 
mc 


nn 
pe 
mei 
me 


mess 


* Don zwei Banditen, 


war, wurde an ber 56. Straße und 


a s 
Denn me! Drang und Zütigfeit des Menjchen | 


N — "Ber General X. 


(Für Die „Abenbpoft“.) 


’ 


nn ann mn nt ann un nn 


de Landnirhſchaft als Grundlage aller Kultur. 


Bon 9. F. Matenaers. 


Es iſt eigentlich recht fchade, dei! 


iſt et 


fegunger: 


Friedenz 


bensunterhalt aus ihrer unmit 
ren Umgebung 3 


Im Wechſel der Zeiten haben 
immer wieder eine neue Richtung er— 
fahren. Wir nennen dies den Fort- | 

ichritt der Zeit, der ja gerade in ber 
Gegenwart wahrhaft mit Siebenmeis | 
lenitiefein fich vollzieht, Befindet 


doch jetzt, nachdem der 


cher Umgeſtaltung und wiriſchaftli— 
chen Wiederaufbaues, eines Umbaues 
und Wiederaufbaues, der gar tief in 
die Tätigkeit des einzelnen Menſchen 
und in das Arbeiten und Streben 
ganzer Völker einſchneiden wird. 
Aber auch in dieſem Wechſel der Zei— 
ten, in dieſem Fortſchritt gibt es im: | 
mer qewiffe ruchende Pole, die un: 
verrüidbar find, weil fie die funda= 
mentalen Prinzipien barftellen, wels | 
che Leben und. Tätigfeit der Menfchen 
ein für alle Mal regulieren. Dieſe 
fundamentalen Geſetze der Wirt- 
ſchafisordnung laſſen ſich unverän— 
dert von Generation zu Generation, | 
von Jahrhundert zu — die 
ganze viel taufendjährige Gefchichte 
ser Menſch heit hindurch nachweiſen. 
Wera wir die Wirtichaftt> und! 
Aulturgeihichte der Menfchheit bie | 
in ihre eriten bein annten Anfänge zu 
rück verfolgen, ſo erſcheinen uns die 
alteſten, von den Menſchen angewand— 
ten Mittel und Metheden, den Le— 
telbo⸗ 
zu gewinnen, äußerft 
roh und unvolltommen. Dennoch aber 


meniaiton. grfüllten fie nollauf ihren med mad 
Paaren vo galten zweifellos bei denen, die fich in! 


der Vorzeit ihrer bebienten, ala et 
was Sutes und Molflommenes, Auch) 
diefe Methoden maren aus: dem Be: 
bürfnie, ans Der Kot heraus geboren, 
noch immer die Not nter das Be: | 
Die Mutter der Erfindung 


ı 


ı 
! 


te 


Möinf.te 
durinis 


Je mehr deshalb die Menſchen in ih- 


ren 


edürfniſſen anſpruchsvoller 


nen Menſchen wie im Leben der Völ— 
ker unbedingt als das fundamentale 
bezeichnen müſſen. „An der Spitze 
aller Künſte und Wiſſenſchaften, an 
der Spitze der Kultur und des Fort: | 
fohritts fteht nicht der Militarismus, | 


'alfo jene Willenfchaft, die lehrt, wie! 


getötet wird, noch auch der Hanbel, | 
jene MWifienfchaft, die uns zeigt, wie 


Wohlſtand begründet wird, ſondern 
die Landwirtſchaft, die Mutter aller 


Induſtrien und der Fähigkeit, die 


| Menfchheit zu erhalten.“ 


die erfte und ältefte Wifjenfchaft und 
Kunft, die erſte und älteſte Induſtrie, 

die jemals in der Welt beſtanden hat. 
Das reicht zurück bis in die Geſchichte 
unſerer Voreltern, Adam und Eva 
!im Paradiefe. Die Landwirtſchaft 
bildet heute das Fundament, auf dem 
jegliche andere gewerbliche oder indu— 
ſtrielle oder ſonſtige Tätigkeit ſich 
aufbaut. Gerade unfer verhältni£mäü> 
Big noch junges Land, die Vereiniq= 

ten Staaten, erbringt hierfür einen: 
fehr Haren aeichichtlihen Beweis. 
Nach der Entdedung — durch 
fübne Seefahrer lameı die „Pionie 


| 
Tatfählich ift die Landwirtichaft | 
| 


re" ind Land gezogen, die in harier 


Arbeit als Aderbauer und Viehzüg;: 
ıter die Grenzen der Ziviliſation im⸗ 
mer weiter in die Wilonis des Landes 


hinein vorſchoben, ungeachtet der vie 


len Gefahren, die ſie umgaben, und 
der zahlreichen Schwierigkeiten, die 
ihnen in allen Formen entgegentra 
ten. Diele Pioniere waren ausnahms⸗ 
los Farmer, und dieſe Farmer bil— 
'd.n des Id aucy dos Fundament, auf 
‚dem die machtoolfe Nation der Ver: , 
einiaten Staaten aufaebaut ift, Die! 
benie die Flihrerrolfe unter den Ani: | 
turvoitern des Grdballes übernon: | 
men hat, Mit unferer träftigen, blü 
henden Landiwirtichaft find wir von 
Jahr zu Jahr größe: und jtärter ge 
worden, und an unfere träftige, blü— 
hende Landwirtſchaft wird auch für 


wurden und größere Anforderun igen alle Zeiten unſer re Größe und Stärte 


es 


ma I io verionate, 
170 


„‚tien 
eine offene 


mehr, die andere 
durch den 


dingt oder beeinflußt wurde. 
in 
geborenen Foriſchritt 


| 


’ 


|ftellten, um jo mehr Geift und Wit; | 
und im To beifere Methoden waren | 
‚notwendig, bie höher aefpraudten ! 
Bedürfniſſe zu befriedigen. Die Ar 
beit des Menſchen mußte ſich lei— 
und wirkungẽvoller aun 
weil "ie Fort; ichritt d der Beil es ein 

Im ı Wen vieles 

jede neue Genera— 
anfangen » dort, wo 
unter Wiffen und 
Können verbolllommmet, die eine| 
weniger. wie es 
Wechſel der Zeilen und bie 
heſonderen ni ſe gerade be— 
Den 
aus dem Üechfel der Zeiten heraus |; 
der Zeit 
zeichnen init ald moderne Ziviliſa⸗ 
tion oder Kultur, und wenn wir auf 


Kumr 
ij ur 


Foriſe chriites hat 


Menſchen, 
die alte aufbörte, 


be⸗ 


den Fortſchritt der Kultur im Ver— 


J 


in Künſte und Wiſſenſchaften 


inniger 
ment ichen 
ſind. 
lehrt uns, daß 
und vor niemand 
anderen! 
rgen im Klub einen Likör trank. 


laufe der leisten fünfzig Jahre einen | 
Rücblid werfen, To mülien wir ein: | 
ba aich ſtaunen über das, was de el, 
zjenſchliche Genius auf allen Gebie— 
ten geleiſtet hai. 
Mit dem Fyortichritt und ber 
teren Merbreitima ber Kultur And. 
entftan- 
den und aufgenaut und, je nad) dem, } 


| 


e zu aroper Bliite gelangt oder hoister; - 
‚untergegangen. m allgemeinen 


fr 
ta! 


man aber Tagen, daß Kunſt und Wiſ— |; 
ſenſch J um ſo einflußre eicher und! 
cusgedehnter ſich entwickelt haben, je 

ihre Beziehungen zu en 
Bedürfniſſen gewe fen | 
Die Hulturgeimichte der Völker 
Kunſt und Wiſſen— | 
Ichaft um jo höher entmidelt find und! 
um jo Hefer in das Alltagsleben ber 
Nrenferen himeingrifien, je meiter bie]. 


ı Sipilifation oder Hırfhır fetgeehite |, 


| 


— „Bon famen Sie) pehrlichfien T 


l 


. ' N —1 
dei, | digen zu jernen, 


r: Wiffenichaften 
der Durde | Zanbes haben zwar im Nerfaufe ber 


ten iſt. Dobei lehrt die Geſchicht 
lung der Ziviliſatien die wichtigſten, 
notwendigſten und ſchließlich unent⸗ 

Dinge immer mehr über: 


W 

—* — ſehen und mißachtet werden, bis dann 
nicht gemel. plötzlich, wie der große deutſche Dich 
Yır! ter 


Friedrich von Schiller es ſchon in 


t dort aber ich ſeinem Gedicht „Der Späaziergang“ 
wa⸗1 
‚und der Menfchheit 


—*70 „der! ‚fehr eindringlich vor Mugen 
häßlich ausſehend —31* as zum Leben 


ſchildert, di e Kataitrophe hyreinbr it 
inieder ein mal} ; 
führt 


ı ol wendig und wich— 


und unſympa. tig iſt und was überfluffig erſcheint 


und daher entbehrt werden kann. Die 
gewaltige Kataſtrophe des eben been— 
deten Weltkrieges hat der ganzen 
Kulturwelt eine ſolch ernſte Lehre er— 
teilt. Wir ſelbſt hier in den Vereinig— 
J Staaien fangen oder fingen zwat 
gerade an zu empfinden, was Die | 


| bittere Notwendigkeit im menichlichen ! 


Leben bebeutet; aber e8 hat Doch auch]. 


entieit).  blerzulande Hingereicht, die mirflichen | 
ein, and notwendigſten Bedürfniſſe des 


Menſchen und ihre Befriedigung wie— 
der einmal richtig erkennen und wür— 

Die verſchiedenen 
und Induſtrien des 
Jahre mehr oder weniger auf die eine 


doder andere Art und Weife Be bei: | 


getrauen, den FFortichriit der R ultur | 
iin unferem Lande, der uns eine Stel: | 
Iluna unter den führenden Nationen | 


|der Melt ſicherte, zu begründen; aber 
Nr. 3425 N. Central Part Avoe., 


gerade die jetzt eben durchlebteKriegs— 
zeit, die uns zu ſo vielen Einſchrän— 
tungen zwang und uns verpflichtete, | 
Lurus und Entbehrliches aufzugeben, | 
hat Mar und deutli auch enthüllt, 


Iimas unter Hunit und Wiffenfchaft | 
von denen: 
Reboiner bewaffnet | U 


und Gewerbe am aliernotwenbigiten | 
und unentdehrlichiten ift. Wir haben 


wiederum erneut gelernt, dab du3 


Ion fbaues 
hädtniſſe 
Ber & 


| — J prrvolliommnen. 


lich durch den Verſandt lar 
| ſchaftlicher Produkte. 
4* zahlreiche 


Nentzow, Nr. 


gebunden ſein. 
muß in der 
der 


gegenwärtigen Periode 
Rekonſtruktion oder des Wieher 
der wirtſchaftlichen Ve 


N B ”2 


( idigung des gro⸗— 


! 

4 

An dieſem Puntte 

9— 

| 

I 

na | 

vieses ter allen Mi | 

feſtgehalten werden. 

Wir dürfen nicht vergeſſen, daß! 
die landwirtſchaftliche Wiſſenſchaft 
an erſter Stelle heute ſteht, weil ſie 
tatſächlich alle übrigen Wiſſenſchaf 
ten umfaßt. Hier in ben Vereinigten 


itir anden ; 


| Staaten tt im Verlaufe ber legten | 


fünfzig Jahre enorm viel gefchehen, | 
die landwirtſchaftliche — 
zu fördern, und es wird notwendig 
ſein, daß wir auch nach jetzt beendig⸗ 
tem Kriege womöglich mit verſtärkter 
—* nod uns an die wiſſenſchaftli— 

e Förderung der Landwirtſchaſt 
——— chen. Das wird um ſo nots 
wendiger ſein, als man zweifellos 
ſauch in den übrigen —— 

nach den während des Krieges ge— 
machten Erfahrungen ſich mit. any! 
beionderen: lei darauf verlegen 
wird, - Zandiirtichaft zu verheiz ! 
ſern und auf wiſſenſchafricherrund- 


Die Förderung unſerer landwirt 
ſchaftlichen Int ereſſen iſt aber aus 
angefi ichts der großen kommerziellen 
Rolle, welche die landwirtſchaſtlichen 
| Produ te im wiſſenſchaftlichen Leben 
—* Nation ſpielen, unbedingtes Er⸗— 
fordernis. Dieſe wirtſchaftliche B 
deutung unſerer heimiſchen Land⸗ 
wiriſchaft ergibt ſich u. a. 
daß amtlichen Berichten zufolge auf 
unſeren Farmen insgeſamt 23,905. 
000 Pierneiräfte beſchäft igt werden. 

ı Dei gelamten Jadu itrie be: Landes I 
pageaen nur 13,755,286 Pferdefräi 


daraus, 


|: * noch 3 2 
ineiter, af mit der höheren Girimidts | 1° Dierbei ift noch} zu berüdt ichtigen. 


erſtellung 
an owie n Maſchinen und! 
dDirmen, alfo noch wiederum 
n3 1* ders und direkt von unſe— 
er Landwirtſchaft abhängen. Auch 
ie Haupteinnahme der Eſenbahnen 
fommt d Direkt von ben FFarmen, nänts i 
ıDmirt 
So ließen ſich 
weitere Beiſpiele an: 
enorme Bedeutung 
lühenden Land 
Nation. 
zuſam 


fhren ſiir die 

einer aelunten und ü 
wirtichaft im Haushalte der 
MIT das Gelagie aber follie 
men mit den Erfahrungen, Die alie, 
Kulturvölfer jünaftt aemacht haben, 
bollauf genügen, fundamentate 
Bedeutung unferer heimiſchen Land— 
— und die Notwendigkeit 
iner frafti * Förderung derſelben 
extennen zu laſſen. | 
Das neue Jahr, an deilen Schwelle | 
ivir ftehen, das heainnende Nchr der, 
‚Netonitruftion”, möge deshalb eine! 
zielbewußte Stärkung mb: 
ermehrung des amerikaniſchen 

auernſtandes mit ſich bringen! 

u 
Im Schatten Des Todes. 


die 


Von Gas übermannt, das einem 
ſchadhaften Leitungsrohr entſtrömte, 
wurde der 3l-jähriae Frank Storm, 
auf: 
jofort aeholten! 
ihn ins Bewußtſein 
zuricutufen ud anfcheinend aud) 
auber Gefahr zu bringen. 

In ähnlicger Weile wie Siorm ver: | 
unglüdte Die 36-jähriae Sarab. 
2132 Erpftal Straße. | 
Yuc fie befindet fich in ärztlicher Ba- 


Gefunden. Kinem 
Irzte gelana es, 


| Kimbarf‘ Ave. 2.W. Ryan, Nr. 5325| Gebiet der wirklich notwenbigen und | handlung und mird vorausficht x 


überfallen 
Uhr und 90 Cents erleichtert. 
— oe ——— 


* 


Wer ſein Grund 


und um; für bie Bei ihaffung bes 
|haltes umentbehrlihen Yätigfeit nicht | 
groß iſt, vaß es aber dennod funba- 
mental tft, 
eigentum ver- |ren KRünfte, Wiffenfcpaften und In— 


Lebensunter⸗ 


weil auf ihm alle ande— 


geneſen. 
see ee | 
* Yıı der 39, Straße und Weftern | 
Ave. geriet der 3Yjährige F. E. Ar— | 
nold, Nr. 1642 N. Rihmond Str., 


faufen will, erreicht ſchnell fein en duftrien fih aufbauen, Diefes Gebiet | unter die Räder einer Lokomotive der 


Zweck durch eine Kleine Anz 
der „Abendpoſt“. 


eige in ſiſt das der Landwirtſchaft, das wir 


deshalb ſowohl im Leben des einzel⸗ 


Chicago Junction Bahn und wurde 
auf der Stelle getötet, 


mann Peter Wa 
; gefunden. 


icen dafür, 


| Grund 


| ftrönite, 


ie deutichlefende Benvöl: 
ferung Chicagos itellt 
einen fruchtbaren Marft 
für die Sabrifanten und 
Kaufleute dar und kann 
am beiten erreicht werden 


durch die 


Abendpost, 


die größte und einiuhreichite Deutiche 
Zeitung der Bereinigten Stanten. 


Die „Abendpoſt“ iſt das 
einzige deutſche Blatt des 
Weſtens, welches dem Aulit 
Bureau of Circulation als 
Mitglied angehört. Dies 
zeigt, daß die „AUbendpoft“ 
das Licht des 41.3.C. Audit 
nicht zu fürchten hat und 
bürgt für die Größe ihrer 
Auflage. 


Das deutjche Element in 
Stadt und Sand—und das 
beißt bier, die Lejerichaft 
der „Abendpoſt“ —gilt mit 
decht 


als beſonders kauf— 
kräftig und zuverläſſig. Wer 
— als 
Arbeiter 


* 


will, der 


——— 


es erreichen, 
Miete 
ewinnen 


Kunden, 


uſw. ge 


. 


annonzire 


Abendpoſt 


— — und 


tagpoſt. 


in 


A 


Sonn 


Shied woni freiwillig. darin aber nicht erfolgreih war 
Iprang die ATjähriae Farbiae Jane 
E. Lienhardt, Nr. 3640 Prairie Abe., 
vom driten Stodive tfe des Coumin 
Hofpitals < aus auf die Strake hinab, 
Sie brach die Wirbelfäufe und toi 
nun wahrfcheinlich ihr Ziel erreichen. 
it ihrem Schlafzimmer in ihre 
elterlichen Wohnung, Nr. 543 MD. 4. 
Straße wurde die ‚14jährige Marıı 
Romwen an Gas erfticdt aufaefunden. 
Anſcheinend liegt ein Unfall vor. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 2443 
Süd Ridgeway Avenue, vergiſtele 
ſich der 35jährige Arbeiter Sidney E. 
die 64fährige Frau Cornelie Pope Lungt mit Karbolſäure. Was ihn zu 
ing Columbus Ertenfion Hoſpital der Tat veranlaßte, iſt noch nicht be— 
eingeliefert. Sie war von Gas über- kannt. 
mannt worden, welches einer ſchad 

‚en Leitung in der Küche ent 


Erprecfnhrmang als Leiche in ſeinem 
Schlaſzimmer aufgefunden. 

Im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1930 Weſt 18. Str. wurde 
heute früh der 45jährige Expreßfuhr— 
zakominski tot auf- 
Fr war an Gas eritidt;T 
das einem poll angedrehten Brenner 
entitrömte, und alle Anzeichen fpre: | 
dap er freimillia aus 
Leben Tchted, wenn aud) ber 

dafür bisher nicht ermittelt 
werden ionnte, 

Un Gasveraiftung leidend, wurde 


dem 


—— > 


Können feiern, ader .. 


Gas, das einem jhadhaften Leis: Bolizeicgef Garrity machte heute 
tungsſchlauch entitrömte, über- befaunt, daß er morgen einen Betehl 
mennte den 6Ojährigen Arbeiter Phiz | betreff3 der für Gpivefterabend zu 
Iip Fifcher, Nr. 2041 Weit 21. Str.! befolgenden Beftimmungen erlajfen 
Er fand Aufnabme im County Hos wird. Er mwünfce, daß die Berwoh- 
| fpital, ner der Stadt den Abend in fröhlich 

Nachdem fie vörgejtern verjucht | jter Stimmung feiern, werbe abe: 
hatte, ihrem Leben durch Zerſchneiden darauf beſtehen, daß alle Verordun— 
der Pulsadern ein Ende zu machen, | gen auf’3 Genauefte befolgt würden, 


— ee Te 





“i 
‘ a 


"Abendpoft, Chicago, Montag, den 30. Dezember 1918. | 
Düffelderf in der Rekolutionszeit. 


(Aus der Kölnifhen Zeitung dom 11. Nob.) 


Düffeldorf, 10. Nov, Eine feit 
Mocen im Düffeldorfer Bezirk für 
heute vorbereitete Proteftverfamm: 
lung und Gedenkfeier des Jahresta- 
BES ges der rufjiichen Revolution murde 
„Bu bermieten: - Eller, GdubveparatuBdop; nach den Greignijfen der legten Tage 
Kordoftele Coutbport Ave, und Dtto Str. | als Iriumphfeier heute durchgeführt. 


- Bergnügungs - Wegivcijer, 


DTeutfäed Tbanter Buflb Temple! 
Heute abend neidlieffen. 
2 ktorium — „Eimfon und Delilah“. 
ft-one — ‚Happinch.“” 
.— „u 


Berlongt: Maunvr nnd Frauen | Berlaugt: zranen uud Viaddhen. 1 Heichäftenelegenheiten. Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter diefer Hubrit Ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Mort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 die Zeile) | (Mnzeigen unter dierer Aubrif 14c die Belle.) 


Berlangt: KNöde und Ködinnen für | Hausarbeit Kauff ein Yoomingbaus, e& bringt cin fid:- Nordieite 


- n ni re3 Einfommen; ebrligeYchandlung narantiert. e a ug a 

ee re ae ze a | Berlangt: Mädchen in Kaffee Bantry, | 45 Bi.umer; Miete $160; Einnahme 100; freie 4 essen: 2 on Sftödiges Brid 
h . — | ⸗ ⸗ Befi 2 atgebãude. 6110 Win Ave. Tel. No 

Sehe Sherman, yet _- Loop Hotel. Zimmer im Haufe wenn Heizung; awei Befiker in 20 Aabren: fcbt8 an. — * at inthrop e 8 


j Es * 30 Bim,, Brofit $125 monatl.; etwas Unaahl. 
\sewünidt. Adr.: M. 2453, Abenbpojt. | Andere mit 25, 08, 16, 14, 12 Ztınmern: Keolti — — — 
Wandelbilder-Ariateure umd Ans | fonmodi Südweſtſeite 
$50 Bar, Meit $Io monatlih für ihöne 4 


Verlangt: ton $50 monallid an, und frele Wohnung. 
fünger beiderlei Gef&lecht3, alle Altersllaſſen. 
und 36 Acre Hühnerzüchtereien: neue Gebäude. | 
| 


18. — „Sithu-Noo”. 
Ddesimtt 


BER”, 
als of ide Morid“ | Gcht au Lange, 704 N, Dearborn Strate, 
Experience,“ " | Remmt foiort für freie? Nußprobieren nah der; Ber. angt: Mädchen an Sandwiches 
‚Hair and Marmer,“ Teen Film Co., 2139 ©, Babafd Ave,  Inmd Salat. Loop Reftanrant. Adr.: M. 3. Bahrgeld, 155 N. Clark EStr., Roont 
ce Faced Eoit“, | bar: 12452, Abendpoit. fonmobdi | ? * 
omodi € = 
— — Zu verkaufen: 5Zimmer Frame⸗Cottage mi 
Verlangt: Niüchen-Mädden; 6330 T ——— Dan und Gas, —— S, Apland “de. ı Aus der Stadt, den Vororten und 
S en 2 — 3 Hälfte Bar. F. J. Willen, 3422 S. Wood Str. Ein : 
— ra Sidesimx | den nahegelegenen Jnpdujtriegemein- 
— | den Jammelte fich im Laufe des Vor- 


ve Off Chance,“ 
Walfed in Her Elccy 
bis 4 Uhr; Feine Sonntagarbeit; $12 | rwätt villta, in eimer deutfben Ctadt im Wis 
'Bie Woche. 21. Dearborn Str, modi | c Eigentümer bat andere Gefhälte zu un 
ta . =, 25 c 
* Vorſ übte „mittags eine unabjehbare Menge von 
Zu berlaufen: Monatlihe Zahlungen, 3 | une... en . "as 
Männern und Frauen in den Stra= 


—— | 
She name u + — 
ee. | Stellung judien Mäuner u. Rnaben 
be (Growdeb Hour“. | (Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 
onz jeden — — — 5 Stelle im 20: | - — verrichten. Adr.: N1072 Abendpoſt. 
18 Porter und Xartender, Adr.: N 2008 | Verlangt: Frau oder Mädchen für 
Te Nüdenarbeit; keine Sonntagarbeit. 8 Acres Hühnerfornt,. Brutmajhinen, Inbentar, 
Villa Park, Adr.: B 1533 Nbendpoft, mod | fen und in vielen großen Verfamm: 
en } — en Verſe 
Farmlandereien lungsräumen der Stadt. Nur einen 


insldgartien. Ronzert jede : 
j müuing ıımd abend. 
Ynramfepp,:715 North Mbenue, Seden | Icon a 
bend und untag nachmit! 

W. Randolph Str. modido 

Land! Land! Land! geringen Bruchteil der Menge konn— 

Mehrere Chicagoer wollen ſobald wie den die Säle aufnehmen. Die größte 

ı ’ J 

—— * Land fehen, um fih z3: Verſammlung wurde im Apollothea— 

— Edle da: |... abgehalten. Die tedner in biefer | 

ben uns deshalb entichlofien, am 1. Na» dee N die Vorfiben \ 

* — 020 ru 9_ ei i Shi —* rſammlu zor 

foms | Witwe in Bäderei als Haushäktern, | cn at, feinem nuar 1919 eine fpezielle Ghicago Gr | K en g 0 ei 

—  Nprsiiprechen nad) 7 ihr abends. 2710 | A  amende Brain] kurfion zu deranitalten. Dies ift eine |den des Düffeldorfer Arbeiter: und) 

IR, Yortlh Ave. made be... 9 Ffeltene Selonenbeit, cine der größten | Soldatenrats, der fich biß heute le 

| und ältejten deutihen Kolonien im Sir | yiafich aus Unabhängigen zufammen- | 

ben, die noch Sumwads wünscht, mit ge> feht: der Reichätansahaeorbnete für] 

ringen Auslagen zu fehen. Alles nur | | gt: Istagsabgeort nur 

Dr. Auguit Erdmann, | 

| 

I 


30dca*% 


r > 
-. 1 min 


ſaſomo 

Zu verlaufen; Gu!“e Hand-Laundry ſehr bil⸗ 
5341 N, Clatt Str. Tel. Sunnyſide 1577. 
28d31wX 


ve 
ESo lig. 
Geſucht: Vartender, erſter Klaſſe, ſucht dau 
ernde Stelle oder zur Aushilfe. 
Lincoln 1963. 


Telephon: 


— 


SHeiratögeiudge 
eigen unter bieler Rubrik 5 €t8, dB, Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


| erlangt: Fran für Himmerarbeit. 
auten | Nadızufragen 3210 Arthington Str. 
art 34 — — — — 


ibdboft. 


. “Al 


. * Zuverläſſiger Bartender, mit 
a — 


ii ı cm verrichtet auch Bo 
Verlanat: Männer nnd Sinaben |iu* Mdr.: BR 15 
Anzeigen unter Diefer Nubrit Ic das Mort) ; 


I 
— | & uch:: 9 fer Ä C and, 


sein MR 
lt. | Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit 

mod in Saloon. 300 W. Madiion Str. 
au n ®Prot, | u | — 
— — Verlangt: Reinliche jüngere Frau bei 


nde Stellung. 


Heiratögefud: nädhen in mittleren Nab- 
ten, fatbolifb, winict die Delanıtticaft eincd 
netten anftändiger Mannes, nidt unter 40 
Nahren, awed3 Heirat, Witwer mit 


Ä 
fleinem 


| 
Hillman's. FT orth avꝛe·.. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für | R - 
Handarbeit. 2789 Ginbourn Avenue. | Neditsanwülte 


modi | (Anzeigen unter diefer Nubrit 11c die Zeile) 


Berlangt: Porter für Tag- oder efırc R r, fucht 
Nachtarbeit, ſowie erfahrene Fenſter Klab al® n, aut im Painten, macht | 
mwafcdjer; jtetige Bläte und guter Lohn. 1 n, arl Tid — Ho: | 
Nachzufragen in der Office des Enperin ehe 
tendenten auf dem 4. fyloor. 

State und Waihingten Str. 


- — — -| Fred Rlotte, deutiher Redtsammalt. 
| ®Berlangt: Geichirrwaidherin. 1952 | Braftiziert an allen Gerichten. 197 N, Dear: 
IN. Glart Str. nodi | born Str., Zimmer 920, öfbrE 


Nechtsanwalt War Holt, 
in Dei 140 9. Tearborn Str. 
| Telephon Randolph 3598. 


modido 


Tenkdare, dns im Norden und Süden Dortmund, Dr. 
gebeiht, fann mit größtem Nuten gezo- | der früher in Köln Redakteur ber 
en; : Ic op. . .r e ı 
sen A Rheiniſchen Zeitung gemefen ift, fer 
oem ee 1 ind e| 
nnabhängig, wohlhabend und zufrieden. net ** Konfumvereinsverwalte: 
Gefundes Klima, weiches Waffer, guter Wilhelm Schmilt und der Sergean— 
Regenfall (keine Steine, kein Sumpf- lenuniform tragende Joſeph Kind— 
land, keine Neger), ausgezeichneter gen. Nach dem Vortrag eineg Ge— 
a a (nd | fangvereins bon Frauen und Müpd: | 
ienbahnen, Städte, Kirchen jeden Glan: | en, die das Lied „Neuer Tag mit 
gab ber 
zialde- | Lejeßt iſt. 


bens, Schulen md gute Märkte. Echen | beinen Strahlen“ fangen, 
macht Glauben. Am cs jedem leicht zu | Führer der Unabdängigen 
oe zu fchen * zu überzeugen, | mofraten, Konſumvereins-Verwalter Vorrätig in Größen für kleine 
den wir jedem ohne Annahme die Schmitt, ein Bild von der Entwick- Mädchen im Alter von 4, 6 und 8 
Hälfte der Reiſekoſten. Bei einem An— in ; : > ’ 

lung und dem Stand der bisherigen | Jahren. | 


J— 


Koch, verbeiratet, 45, ſucht Stelle in 
Heim oder Kirche als — | 
erwalter: macht atle Reparaturen, | „ Verlangt: Tüctige Zimmermädbden; ‚ftetige | 
7 Abendpoft, fafomo | Arbeit und guter Xohn, Unzufragen im de 
Eaſtwood Beäch Apartments, 811 
Avenue. 


Geſucht: 


Soufes — — —— * 


Geſucht: Mann wünſcht ftetige Stelle auf| 
einer Farm; fanır qut mit Vich umaeben und | 
ı alles tun zur Farmerei gebört; Tanıt | 

aub Toben; am lichiten bei 28 G. c⸗ 
Dornn, Zimmer 21, 105 W. Harriſon Straße. * 
24dea1wæ , 


Sds4wE 

mod; |. ttbard U.Koc, 25N. Dearborn Str., 7. 
Flur, hekannter deutſcher Udvolat und Notar, 
“bend3: 1572 N. Halfted Str,, Ede North Ave, 
1B01*% 

Amtliche Beglauvbigungen und Affidavits 
werden ausgefertigt bom_öffentliden Notar 
der Ubendpoft Co., Sohn Biel, 223 W. Walb- 
ington Eir 1j1*% 


zii, 


gt: Eine gute Köchin, gute? Heim und 
Phone: Edacmwatcer 5640, 


was — we Nr. 8743. Em Kleid für Kleine! 
Mädchen, das vorn übereinanderge: | 


ıegt und mit doppelter Anopfreihe 


Torrätig in Größen 24 biß 32 | 
Zoll Taillenmaß. 

Nr. 8761. Bei dieſem Roch, der 
an ein breites Gummiband angefäl— 
telt iſt, iſt der Gürtel mit Knöpfen 
und Knopflöchern zum Auslaſſen be— 


1: Frau zum Kochen im Boarding 
.Naqczufragen im, Store, 2447 Clybourn 
ve. Eine mit Serbier Kenntniſſen vorgezogen. 


modt 


Hillman' | 
So | 


Berlangen erfahrene Männer au Berlangt: Frauen und Mäddıen. | 
Scmh:- Reparaturen; dauernde Stelle | (Uinzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile) |... 
und guter Lohn. Nachzufragen: Su — N 


neigen — — 
Erſahrene zweite Köchin, 816 die 
neReſtautant, 616 W. North Ave. 


Louis 


perintendents Tffice, 4. Floor. 
State & Waihington Str. 


Berlangt: Männer zum Brotzählen. | 
Nachznfragen Sonntag nachmittag umt | 
4 Uhr. SHeihler & Junge, 39. und 
Rrinceton pc. ſonmo 


Berlangt: Teamſters. 6211 
cine Apenne. 


S. Ra— 


2 dez 1we 


— — — 1— 


Verlangt: Klempner; guter Lohn für 
Leu'e mit Erfahrung an Luftröhren- 


Arbeit. 216 N. Waſhtenaw Avenue. 
3nove æ 

Berlangt: Fenſterwaſcher. Nachzufra⸗ 
gen Zimmer 2,62 W. Waſhington Str. | 
modidoft 


" Berfangt: Suter Vorter. Lincoln 
Turnhalle, 1005 Diverſey Parkway. 


Berlangt: Unverheirateter Janitor— 
Helfer: guter Lohn, Zimmer und Koſt. 
1930 Drexel Dior. 


Kerlangt: Borter für Salsen, 380% 
a, Madiinn Str. 
— Derlangt: Guter Wuritmader und 
guter Räuderer. 2413 @W. 12. Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 1952 N. 
Clart Str. modi 
Berlangt: Porter in Reitaurant; 6 | 
bi8 5 Uhr: feine Sonntagarbeit; $14. | 
21 N. Bearborn Str. | 


Berlangt: Bartender, mub ciwad Porterar: | 
Keit- verrichten; Arbeitszeit bon 7 biö 6, guter | 
vLohn. 4300 Sũüd Weſtern Ave. modi 
Verlanet: Zuverläſſiger Mann für Officcar- | 
heit. Alien WWilter Service, 350 Nord Cıuie | 
Straße. modido 


6659 Süd, 


modi | 


Berlangt: - Erfahrener Bartender. 
Salfted Straße. 


Berlangt: Wächter, gute lic 
leiter Plag für dei rihtigen Mann, 1 
Sedanwid Str. 'Bhone: Lincoln 5802. | 

Verlangt: - Erfahrener Echmwartenntagenmar | 
der. Mutual Saufage Eo., 2713 Quinn 


guter ehrliher Mamır; | 
109 


| Sfirt Hands. 


Laden und Fabriken 


Schneiderinnen, Coat und 


Verlangt: 


Stetige Stellungen. Nach 


zufragen 12. Floor, South Room. 


Marſall Field Gn, 


ſamodi 


Verlang: Cafeteria Frauen für den 


ganzen Tag 


zufragen im Employees Lunchroom. 


Bariball Fielb & Go, 
(Retail) 


Stıllman'’ 


Verlangt: Schenerfranen für Tagar- 
beit; jtetiger Klaß und guter Yobhn. Zu 


eriragen in der Office de8 Zuperinten: 


denten auf dem 4. Rloor. 
State und Waihington Str. 


: ı rofe 


ER ” ' 
und furze Stunden, Nadı- 


Haugbälterin bei Witwer. 942 N 


Berlangt: Hausbälterin für fleine Yamilie, 
fein waihen. Aufzurufen telephboniich: Raben: 
| wood 2471. %. Glocde, 4704 N. Leavitt Str. 


Terlangt: Eine ältere rau oder Mädchen 
ür stetige Hausarbeit; fTanıı ein fehr gutes 
ıSeim bei uns befommen, Mdr.: RB 1522 
| Abendpoit. modido 
511 W. 


Ay 


ingt: Geſchirrwäſcherin. 
zt: Mädchen, für allgemeine Hausar 
ne waſchen. Empfehlungen, Nachzufra⸗ 
i Hirſch, 58180 Winthrop Ave. Phone 
wſide 8576. 


Verlangt: Deutſchamerikaniſche Frau zwiſchen 
30 und 45 Jahren, als Haushälterin. Nachzu⸗ 


fragen, nach 6230 Uhr abends, 1138 George 
Str., 1. Slat. modido 


| Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar. 
| beit; 
Tel.: Braceland 6037. 


Etr., 2. pt. 


| Berlangt: Tüchtige 

| meine Sausarbeit; 
und aute3 Heim. Nachäufragen: 527 M, 62. 

| Strabe, 

J 

| 


beit. 


i Berlangt: 
r Familie; gutes Heim, 
ſaſomo 

für leichte 
5328 Vrairie 
24dalwE 


Junges Mädien 
eine Familie. 
Zel.: Drexel 5813. 


Verlangt: 
Hausarbeit: 
Ave., 3. Apt. 

Verlangt: Frauen zum reinmachen im Thea— 

; ftetige Beſchäfltigung. Palace Theater, 12. 
Str. und Blue Island Ave. 23dez 1wã 


Verlangt: Haushälterin für 
guter 
Sthle 


Lohn der richtigen Perfon. Anzufragen: 
Shop, 2440 ®, North Npe. 23da1mE 


| Stellung fudjen Frauen u. Mädchen 


(Unzzigen unter diefer Aubrii 1c das Wort) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wald» und 
Bügelpläpe. Bitte felber vorzuſprechen: 153 W. 
Straße, 2. Flat, vorne 


He, 


16 
Geſucht: Witwe wünſcht Wöchnerinnen auf— 
zuwarten. Bitte vorzuſprechen oder hrieflich 
1640 Larrabee Str. Hinterhaus. Dingler. 
Teolephon: Lincoln 6872. modi 


Gef at * 
als 2 iuferin in Vüderet, 8 Etunden. Tel. 
ı Raben@wood 1762. 


North | 
| Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Detle) 


30de31mE | 
— 


nutcr Lohn und gutes Heim. 707 Mols | 


frfamo | * 


lein Waſchen; guter Lohn | 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
5455 Uniberfity pe, Tel, Midwan 4849. ! 
| fafomo | 


Hausbälterin, mittceljährige Tyraıt | 588 
4831 Drale | 


ıxhe Victorta, 143 N. 


wei Erwadhjlcıite; j 


Eriabrenes Müdden fucht Gtelle, 
. | graph 
famodi | ftal eingef&loffen: au $12 wert Recordg, Mir 


3. Gottlieb, Deutfh:ungarifher 
Ndvofat, erieilt Kat frei, Bimmer 505, 133 W, 
Walnnton Etr., von 9 Lhr more. bl3 3 Uber 
nadm., und 1672 R. Halfied Gtr, von 4 lihr 
nadım, bis 8:30 abends, am Gonntag bon 9 
bi3 1 Uhr nad, ’Mbone: Diverfey 3134. 
160p*% 


Dr Hugo Rabdbau, deutfceöfterreiife. 

ungar, Nectsanmwalt und öffentlicher ‚Notar. 

Alle Gerichtsſachen. 651 Weit North — 
3083” 


— — nn 


88858885858588833358558338333 
Braucht JIhr Geldr 


Darlehen gemadt auf Möbel 
zu den geieglichen Naten. 

Dom Gtaate Illindis lizenſirt. 
Darlchen am felben Tage ded Nahfuhens ges 
macht, in Beträgen bon $50 aufm. bi zu $3U0, 
auf Möbel, Bianos,. Victrulad, Pferde, Mas 

Marenlager-Quittungen u. QAutomobile 


Illinois Inveſtment Companh, 
„‚Simmer 310 Mo. 8 Co. Dearborn. Etr., 
Südweſtecke Madiſon, 3. Flor, Hartford Bldg. 
338883888838585953333383 

12831mt&* 


Kaufs- und Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile) 


Kaufe alle alten fünitlihen Zähne u. Zahn 
gebiffe, aud Goldzähne, Brüden, fomwie serbr, 
Wabaſh Ave. Zim. 200. 

mo—fa 


Möbel, Hansgeräte n. ſ. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile) 
‚Bu berfaufen: Ehaimmer-Eintihtung, Mel 
fingbett, gepolfterte und andere Möbel, Schliff: 
alas; ebenfall8 Bühfen-Ebmwaren und Groce» 
— 652 Gordon Terrace. Phone: Lake View 
5832, 

Zu berfaufen: Neuer Heizofen, Kochoten, 
Gasnfen und Mafchmafchtne, jpottbtilig. 1625 
Larrabee Etraße. 2degimtX 


Händler 


Ertra Etorage Berlfauf, 
$50 nehmen $200 großen Cabinet Phono» 
3 Monale gebraucht, prachtvoller Pede— 


Kultur, Reſt Holzland, alles eingezäunt: gutes 


kauf wird dann die andere Hälfte er— 
laubt. Wir geben perſönlich gerne volle | 
Ausfunft, oder man jchreibe unter 
Adrejie: Zimmer 911, Nr, 8 Süd Dear: 
born Str., Chicago. Dffice offen bis 8 
Uhr abends. Henry GC. Bartling. 
14—51d5* 
Ale Farm-Intereifenten follten nicht ber« 
feblen, ibre YHdrefie 884, Mc&ormid Dutlding, 
einzufenden. Sa ih nur auf einige Tage 
nach Chicano fomme, fo werde ich fie auffis 
Gen umd ber Die Chicago Rolonte Auskunſt 
schen. Wir baden jcht verſchiedene Gemüſe 
int Felde. John Vipläck, Farm Owner, De— 
veloper and Colonizer, Buͤſh, Louiſiana. 
deg6 ⸗231* 


60 unter 


Zu verlaufen: Far, 


s0 Acres, 





5-Zimmer Haus und Nebengebäude, Obſtgar 
ten, 2 Brunnen, 2 Meilen bon dbeutfchluther, 
Kirche und Schule, nebft. Matfet. Breis $40,00 
ver Were; fofortigne Befignahme, F. Gießler, 
Lamar, Ark. R. 1 modidofrſa 


Wis⸗ 


8450, Abzeblungen, ſchöne 40. Acres 


Storage, die niedrigften Raten in Chicago, | cenfin Farm, wert 8000. 155 N. Clark Str., 
Sausbälterin für allge, | Fal!$ ihr nicht perfönt. vorfprechen Tünnt, fhid | Room 1620, 

uns einen Prief und unfer Vertreter fpricht bor | 
in Eurem Seim. Zernine und Ubzoblung nad) | 
ralomo | Velieben. Kein Geld im Boraus abgezogen, 


mobidofr 


Berichied enes — 


850 bor, Reſt 810 monatlich Faufen fchötte 


Clart Str. 
23dez41 w 


5 Gt3. Fahrgeld. 155 N. 
1620, Aſhland Block. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Aubril 14c die Zeile) 


Wir verleihen Geld auf Srundetgentum und 
zum Bauen au ebenen Binfen. Offen 
Sa:rıstag abends bis 9 Uhr. SNKraufe Ginte 
Sadingd Bent, 
Paulina Str. 


2601*x 


Home Barl & Iruft So. 
Afhland und Milmautce Averues, 
Spestalfund au 514, Prozent. 
13fp9*& 


Darlehen auf verbeifertcd Grundeigentum: 


Baudarlehen eine Speatalität. _Soforiige Ber | —* —* 
211 | nifiert mit ber Leitung durch 


dienung. DD Stone & Eo, 
Wafbington Str, Tel, Main 1865, 


Billard und Bodet Titdhe 


(Anzeigen umter biefer Nubril 14c die Zeile) 


Tiſche all Sorten; leichte Abzahlungen. Ber 
mieten ımb atehen Miete hom Kaufpreis ab. 
he Brunsmwtc-Valle Gollender Co 

623 &, Wabafh Ile, 


|Monnfcaften - 


14 nd %% Ucre Hühner- armen; neue Sebätde, | 
oo | 


1341 Milmantee Abe, nabe | 


Neue und gehraud:e Billard» und wogen. ; * —* 
ge all @orten: Teichte Mbgabtungen. wer | Rathausjaal der Arbeiter- und Col: | Düfjeldorf gemacht, ganz unbegrün= | mal, da8 Brünnlein an. Zaufertor, 


2001*£ | 


' jet. ; 

Nr. 3558. Diefer Anabenanzug | _ Vorrätig in Größen 26 bis 38 
befteht aus ruffifcher Blufe mit Sei- | Yo Taillenmaß. — 
ſernen geordnet worden. In der Ka- tenverſchluß und glatten Hoſen. 762 * 
ferne der 39er haben wir mit einem| Vorrätig in Größen für kleine en . —5 —— 
Major und den Leuten verhandelt. Knaben im Alter von 2,4 und 6 Zalten ausgeftattet. Ber Kot 
Heute wird von jeder Kompagnie ein! Nahren. | vierieifig 
Soldatenrat von drei Mann ge | en ; a 8 EEE a RE Kir 
wählt, möglichft von älteren und po- , _ 1. 8537. Cine bequeme Urbeits-  WBorrätig in Gröpen 34 biE 42 
fitifch organifierten und geſchulten ſchürze mit Taſchen. Man kann ſie Zoll Bruſtweite. 
Leuten. In dieſen Rat ſolien keine ſchnell überziehen. 
Vorgefehten gewählt werden. Die) , Vorrätig in Größen 36, 40 und 
VBorgefegten haben, fomweit fie fich der | +4 Zoll Bruftmweite. 

Neuordnung untergeordnet umd dem! gr. 8749. Diefer Rod hat zivei 
Soldatenrat fi zur Geite geftellt | Bahnen, wird rundum gefältelt und | 
haben, alle Rechte und Pflichten ;n bia 4 S : a 
: i Pi. : 3 zum unteren Rand mit Knöp 
eines WVorgejegten. Diefen haben die fen beiekt 

Soldaten zu geboren. Beſchwerde ß 
haben fie beim Soldatenrat vorzu: 
bringen. Den Offizieren biefer |pflicht. && fei auch nötig, daf dies das Schwind-Dentmal, da3 Senefel- 
dürfen Achjelftüde, | jenigen ermittelt würden, die an dies ; der-Dentmal und das „Brunnenbu- 
Kotarden und Degen nicht mehr ab- | fen Weltgreueln mit ihrem namenlo= | ber!” am Stahus. Nürnberg wird 
genommen werben. Die Soldaten | fen Elend die Schuld trügen. Nicht | den Plärrerbrunnen, den Kunftbrun- 
haben in die SKafernen zurüczuteh- nur ermittelt, auch beftraft müßten nen am Auffeßplag und den Henlein- 
ten, Urlaubspäffe werben in ben fie werben, ohne Rüdjicht darauf, mo | Brunnen, Würzburg das Lechhaufer 
nächften Zagen nicht mehr bemilligt. | ie jüren. Die Bewegung, die im |Ariegerdentmal verlieren. Zu den 
Plünberungen: und Eigentumsper> | deutichen Voit vor 60 Jahren fteden= | Bildiverfen, die fpäter wieder erjept 
geben werden vom Solbatenrat ganz | geblieben fei, jet eine bürgerliche ge | werben follen, gehören in Münden 
eremplarijch beitraft. Das alles iftiwefen. Seht werde fie eine foziali- | das Kaifer-Lubwig-ber-Bayer-Dent- 
gefcgehen, um bie Soldaten in der |jtifehe Arbeiterbewegung fein. Diefe mal, da3 Mar-Monument, das 
Hand zu behalten und ihnen Die, Zeit fer günftig. Don ihr gelte das Standbild Lubimig des Zweiten auf 

Möglichkeit zu geben, ihre Menfchen- | Mort: Mas du von biefer Minute | der Corneliusbrüde, der von Adolf 

rechte gegen eine eventuell fi ent- |ausgejchlagen, bringt feine Emigfeit v. Hildebrand mobellierte Hirfh am 

widelnde Gegentevolution zu mah-| zurüd. Darum auf zum Kampf für ı Hubertusbrunnen vor dem National- 

ven. Ein Sicherheitsbienit tft orga= | Freiheit, Frieden und Recht! Seht! mufeum, das Schiller, dad Goeihe-, 

tert \ h ein/oder niemals! Der britte Vorfihende | das Schelling- und das Tray _ ke 
Mitglied bes Arbeiter und Solba= des Arbeiter- und Solbatentat3, | Dentmal, außerdem bie Bronzebilb- 
tenrat® und durch den bisherigen | Kindaen, teilte mit, daß das Gerücht, werde im Ausftellungspart und ber 

Polizetinfpektor. Heute Nachmittag | aus Mefel und Friebrichsfeld werde | Wolfäbrunnen am Kofttor. In Rürn- 

wird in einer Sigung im großen eine Divifion marfchbereit gegen |berg werben. has Hans:Sach3-Dent- 


Bemwequng in Düffeldorf. Am me- 
jentlichen ivar das Bild folgendes: 
Geitern ift der Dienft in den Ka 


Schnittmufter jind unter Angabe der 
gewünfichten Gröhe und der beitreffen- 
den Nummer gegen Einfendung yon 12 
Gent zu beziehen burh bie „Mode 
abteilung‘ der „Abenbpoft”, 223: Welt 
Wafhinnton Str., Chicago, ZU. Checks 
nnd „Money Orders“ follten auf „The 
| Abendpoft Co.“ ansgeftellt werben. 





datenrat vergrößert unb ermeitert | pet jei. m Gegenteil, diefe Trups | Burgfchmied- 


u und das Schützen⸗ 
werden. Eine Beteiligung der Mehr⸗ pen ſeien daran, Soldatenräte zu brünnlein, der Minneſängerbrunnen, 


— — war von uns wählen. Das Sturmbataillon mit das Martin-Behaim-Denkmal, das 
mn man nam me dran Mr mai abgelehnt worden. Nachdem aber bie | Banzeriwagen, das man von ber | Standbild Ludivig des -Ziweiten. und 
Sebensmittelpreife Bewegung gewachſen und in feſte Front nach Düſſeldorf gebracht habe, die Prinzregentendüſte in der Bant⸗ 
ABahnen geleitet iſt, ſteht der Beteili- ſei ſchon bearbeitet geweſen, ehe hier gaſſe nach dem Kriege wieder erſte— 
* gung der Mehrheits-Sozialdemokra- die Dinge ins Rollen gekommen hen. In Würzburg ſoll der Franko— 
Die ſtaatl.Nahrungsmittellon⸗ en nichts mehr im Wege. Der Ver- feien. Der Soldatenrat fei anerkannt | nia-Brunnen, der Kiliand-Brunnen 
trolle jeßte heute folgende Leben? |pflegungsdienft hat geftern moc} nicht |vom Hauptquartier als ausführende und das Pringregentendentmal, in 
mittelpreife für ben Kleinverfchleiß |geflappt. Cs ift aber geforgt, daß! Behörde, als ausübende Gemalt.| Augsburg das Kriegerbenfmal am 
jeft: heute 3000 Soldaten und andere | Deshalb follten alle Soldaten zu|$gronhof, der Keiter- und ber Prinz- 
Leute in der Kriegsfüche an der ihrem alten Kommando zurüctehren, |regentenbrunnen fpäterhin neit. ge» 
Zy5e Münfterftraße gefpeift werben. Heute denn nur fo fünne man diefe Leute | goffen werden. 
mittag foll ferner ein Juftizdienft | zur Hand haben, wenn fie gebraucht] Eines der Merkmale Münchens, 
51.0, | Puch den Arbeiter» und Soldatenrat | würden. Zum Schluß diefer Ver- |die „Bavaria“ auf der Therefienhöhe, 
‚3. Baicrfad 1.48—1.56 eingerichtet ‚werben. Diejer Juftiz= | fammlung wurben die Arbeiter aufs | die allein ein Gewicht von 70,000 
en sen 92-35 | pienft ift dringend notwendig. Ges | gefordert, morgen vollzählig zur Ar- | Kilogramm hat, verfällt: nicht der 
| itern find fon Plünderungen or | beit zu erfcheinen. Gerade jet müß: | Befchlagnahme, meil eine ‚allgemeine 
‚und Grabammebl, _ gekommen. Auch Diebftahl und Bes |ten fie zeigen, da fie wirklich Urbei- | Beftimmung alle vor 1850, pörkan- 
„3138 | raubung in den Depots und in bem|ter feien. Arbeiten follten fie, da-|venen Bilbiwerfe ven ber’ Einfehmel- 
_,. Kammern in den Kafernen. Gtiefel,| mit alles in Orbnung bleibe. zung ausſchließt. 
7e | Deden und andere wertvolle geraubte| Die Teilnehmer diefer Verſamm⸗ ne PR © 
Bund 73c | Dinge find zu 6 Mark vertauft wor= | (ung zogen dann mit Mufit ad ro- Eingegangen. 
; Kim, ı $lund. |ben. Das muß aufhören. Wenn bieten Fahnen duch die Straßkt. Die | 
| Levi hat einen Steuerzetiel erhal- 


Stellenvermittlungs-Büros 

— (Anzeigen unter dieſer Ruhrik 140 die Zeile) 
Berlangt: Ein Hemden Finiſher — — — 

Body Ironer, 2 erfahrene Mangle— 

eMädchen; guter Lohn und ſtetige Ar— 

beit. The Irving Park Laundry Co., 

4905 Irving Parfk Blod. 28dez2we 


Bäcker — — — — — — 


s br | — — — Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute 
modido Verlangt: Zwei Mädchen, Köchin (leine pro⸗——9 — . 

—— | foffionelle), und zimweite® Mädchen. Telephon:! (Aingeigen unter diefer Ruörif 14c Die Beile) 
ven für La | Diverfeh 1700. mobi [ 
l Str. 


modido | 


x B — ro — | haben einige $150 echte Leder Parlor⸗Sets, 
Berlang:: Männer zur Erlern | — | wie neu, berfaufen fie für die_befte Offerte. 
te Handiveris. “nlieferung frei. Mir nehmen Liberth: Bonds, 
“25 Dis 830 Dffen bis 9 Uhr abenbe, Sonntags bon 9 bis 4. 
N 21189 Mbend) ıstommt fofort, Weftern Etorane, 2810 
3, Harrifon Str, 17d31mtX 
Seht unſer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Xel, Lincoln 1377. 
ibma*% 


rbeit; wir 
miiligen 


Arbeitern. — iii 


Fuhrs deutſchſungar. Büro tägl. beite Etels | 
len für Privathäufer, Hotels und Neftaurants, | 
Telephon: Lincoln 2160. | 

11desimtt 


Rerlangt: Mann als I 
neine Arbeiten; Itetiger Blak 
ri, 4201 N, Roben Eir. 


Berlangt: Runge in Bäderei. 2252 PBeimont | 
ipenue. 

Reriangt: 
Guter Lohn. 
5112 Broadivdad. 


— — 
: Eofort, Hausmann, 845 den Mo | 


‚ zimmer und Soit; forie auh 20 Wald: | 
ı für Dienstag. 540 North Abe, 


* —,——i Berlangt: Erfabrencs dien Tür 
. Kommt fertig zur Arbeit. | Jaden. Sunaufragen awiichen 6 umd 
lonial Wine & Liquor Co., | abends, 4907 28. Chicago Ye, 
a —— 
Be Verlangt: Gutes ehrliches 
‘at | denarbeit in Bäderei, 1055 N. : 


8. 


Brot. 

Plund Laib 

4 Pfund Laib........ 
Mehr. 


Wetzenmepl, 's Fab, Baum⸗ 
twollfad 


Sven — 9—10c | 


— Bargain 

8200 Phonograph mit Records und Diamant⸗ 
nadel für 5355 verlauft. Auch prächtiges Plaher- 
Piano; neueſter Stil Varlor⸗Suite; Eßzimmer⸗ 
Vettzimmer⸗Sets: Rugs; Bilder. Verkaufe füc? 
irgend, eine bernünfiige Offerte. Verſäumt 
dieſe Bargains nicht. 1022 S. Kedzie AÄbe. 

10d 1mtæ* 

Schöner 8250 Mahagonh 
2244 Eaſtwood Ave. 


Berlangt: Krfabrener Kanitor für 
Gebäude, Nabazufragen: 8. Hindflll, 1 
Hohne Avenue. | 


18: 
432 san 
Zu vermieten 
t> | (Ungeinen urter biefer Nubrit 14c dte Seile) | 


ngt: Cofert, ein Mä 
ae cder lange 


| 
rheifer, $SO den Monat und |r 
Sa € = 


_ Berlangt: N 
Zimmer. 1500 


Stıınder 
Stunden. 
Galle Str 

Euer wli, 


Zu dermmeten: Vier Zimmer, $8 6i3 $10, 1665 | 
1705 Dayton Etr. Mrs, Schlorff 1683 
Dabton Etr, 26031wæ 


erlanat: VPorter für Saloon. 1538 N. Hal⸗ 
ſted Strahze. 

Verlangt: Schubmacher, ſofort. Anzufragen: 
1648 Belmont Ave, 


Dr 
— — Di 


—— ae verlaufen: 

Zu vermieten: Helle Mobnungen, drei und | Pbonograpb für nr 70, 
vier Zimmer mit Bad. 3464 R. Clark Str, 
| Kaufmann, Zelephon Wellington 8265. °z 


mit oder! 


guter Lohn, 


Cereals. 
„ausgewogen, 1 Pfund „44 
BD. 2000 s0000000000.«0 

‚1 Bund. 


Zu berfauf .: Pradtboller großer Cabinet- 
Phonograpyh md Record, wie neu. Keine|x 
berrünftige Offerte zurüdgewiefen. 2206| 
Cchool Str., Ede Leabitt Str, 1. Apartment, 

27d31wæe 


Pbonograph, 


Nerlangt: Bartender, lediger Mann; 2 
318 die Node, Noit und Zimmer, 
1. Etrahe. 


19x Ma 
is) anrl 


- Zimmer und Board 
Par . * IF * 8 ti her 2 x J * 
— bar 686 rn er Oiniiher ai Srau, um Pr i (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 
RD tarbeit, 650 X, Asells Bit. = = 2 
Berlangt: Zweite Hand Bäder an 
5 W. © 


Gafcd. 102 22, Er. 


| 355 Taufen $200 ebenfalls 
nice befferen refpeftablen Roomer, autea | Tiano und Möbel, billig: nur 90 Zage in Ger 
a pribat 1916 Carroll Abe on: a | brauch; au einzeln, 3222 Ialfon Blod., nanc 
2 i RR PER 7 Kedzie Abenue, 1dez1mtX% 
Bictor-Epredmaldinen Dune. Records in al» | 

len Spraden. 355 2. North We. Kataloge frei, 
Tmait*k 


u nehmen, 
rant, 3215 Lincoln 


in a man Brot und Abe. 


— 

. 0 erlangt: unge3_ Mädchen zur 
eine: Baby, Sofert nadzufrage 

more Avenue. 


Bimnter, mit 
1843 Sedgwick 


Verlangt: Mann, um N ” 
Arne :ır beieraen i * | 
Furnace zu beiorgen i 8 a, | 
eit.. 


Seusbaltungsainmer, 


aranf 8 
Möbliertes 


Verlangt: Mädchen für allgem er Mädchen. 
t, beſter Lohn. 5151 Mi 


Droexel 5 





Verlangt: Hilfs-Janitor, Roos 
Hinmer und Koit. Bernon 


* — % 
ı: Möbliertes Fror 
$2.50, Much Frontichlafz 

e Hohbahn, 1515 


ter, 


mer, | Hunde, Vögel R; ſ. w. 


darrabee Sit.“(Angeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


'» 


oder ame |, Di verlaufen: Sanarienbögel, 
North Bart | I Sücter, 2111 N. Halited ır, 
modi n, art 1 
—— |, Zu derlaufen: Sanartenbögel, 
2 — Icr3, billig. 2153 N. Halſted Str 
ein autes Heim in * 

Diverſey 4970. 
zaſtry⸗Bäck 3 | Tür ba in, zu 1 mobibo | 
zweite Hand, 9. Gnorh, 5 nglefide de, | >! send l Xogis, Nacau nn. ee 
Tel. Hyde Part 7506. 10 | a Möbliertes Zimmer. 1938 | 
Br fafomo | 
Verlangt: Erfabrener j 
Dampfheizung umzugehen weiß. 
1528 R. Clark Str. Ecke Germe 


an ein 
r. nahe 


⁊ 


— —— — — 


e ife 3 Schweine in verſchiedenen Größen. 
3813 Nottingham Ave. — nt ante 
Nı3 Dem Berliner Zageblali.) 


Kleider | 


— —r ⸗ (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) | 
Zu mieten geſucht ee he a db uch 
| (Anzeigen unter biefer Nuhrit 140 die Setle. nn ———— 
— — er | zieher für Mänrer auf Kredit. Bezahlt | ie 
gebilde, | während Ihr fie tragt. $1.00 die Woche. | Provisionen. 
Sortiment und Hilfiger als | Qutter. Ercamerd, Extra, friſch, aus 


I 

, | 
Kor 
Verlangt: Sojort jüngerer Mann ſi 

raum, ſtetige Arbeit. Adr.: P 1402 Aben 


‚ Winto, 1 Bund. ...12%0-1e | Reaftionäre glauben, daß fie das ge: | iihrige Menge fchloß Fich an ober ver: 
a ge 2 Sirup. gen uns ausnützen und als ——— eigene Umzüge. Unter den ten, der ihn von den bisherigen fünf⸗ 
ab IM al, vᷣloſ⸗ material gegen uns verwenden kön⸗ einzelnen Gruppen befanden fich au |zig Mark auf deren achtzig hineuf⸗ 
zup, 5 Pfb. re | nen, fo ſollten ſie ſich das wohl über⸗ Scharen von Abordnungen, deren | ſchraubt. Darob erſt großer Yammer 
— —— Obft. legen. sch habe Sprengmaterial ge- Fahnenträger und Begleiler Solda-dann ſeht er ſich hin und ſchreibt 
yet gen fie, daß ihmen bie Ohren jaujen|ten mit großen toten Schärpen wa- eine geharniichte Vejchiverbe an bie! 
—— men, 80—00 _ 9. | Pürben. Die nur were geplante | ren. Auch einige Kriegsgefangene | Einfhägungstommilfion. — Bald 
ad y (1a umen, 90-100 Stüd, ,, a | Arbeitseinftellung als Proteſtkund— waren Teilnehmer der Apolloiheater⸗ darauf vird er vor dieſe geladen und 
<eifert Rot. Ben a ——— *|gebung und Gebentfeier der ruflis|verfammlung und des Umzug2. erfennt mit großer: Aerger. unter ben \} 
fontodi f onſerven. ſchen Revolution wird nicht ſtattfin— Herren des Ausfchuffes feinen grim 
Seit RE SE BE den. Morgen mu alles zur Arbeit —8 — — 
Seifert Rol N Vüchſe — —z00 — g Ba * 3" 2 | Die Beſchlagnahme der Bronzedenk · migſten Konkurrenten, Veitel Mor⸗ 
„2. Slat. Yon fand ) Yr. 2 | b t | « 
“x Tomaten, Clandard, 20 Uns. Nr. Ifommen. (Lebhafte Zultimmung.) * Ben enfäu. Aber er behrrfcht fi und 
Vüchfe 1E—18C | un Sifer > is Mast mäler in Bayern. gentau. 
sehfen, frühe Jum, Standard, 20 sm übrigen werden wir die Preſſe —— trägt ſeine Beſchwerde vor. Dann 
Unzen yir. 2, Wüchle 14—17c nicht beeinflufjen. Wuch der Verkehr | wird er aufaeforbert, in das Nebens | 
53, Bint, 1 Gfund Bühfe-........21—25c | muß meiter organifiert werben. Wir | - : 2. eh 
: Med Nlasla, 3 ug . en r ne zimmer zu treten, da ſich die Kom— 
dampfıe ii Ic, Blihfereen.15—10e | haben nämlich gejtern abend von mi | Nach ber Beſtandsaufnahme — 2 —2 na ——— *⸗ 
enfierte Mila, beſte litäriſchet Seite die Mitteilungen 1917 ſind in Bayern rund 300 Kup- ar lung © 
LE enanonenonnennnunnnnnnnnanen nn. ame | IATIIEr Delle gen | - 5 z raten will. Mertmürbigermweife bleibt 
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hen Beltimmungen der Ronittiution 
außer Kraft geſetzt wurde, gleich eine 
neue Verfaſſung zu geben. Es 
proteſtiert, 


weitere 
ſen ökon 


V 
des 


ganz 


u ha: 
De taaten 


Vereinigten 
des britiſchen Kaiſerreichs gemacht 
da man von einem Kaiſer, ſei 
es nun ein deutſcher oder irgend ein 
anderer, nichts wiſſen wolle. 
Zeuge bekannte ſich auch als 
Verfaſſer des Artitels „Die ſer 
biſchen Schweine“, in welcher 
ichzuweiſen ſuchte, daß dieſe den 
Krieg verurladhien. „Die Serben 
Schweine.“ heißt es da— 
zum beträchtlichen 
Als 


a 
‚14 


118 


Nor 
nk 


+] 
Teil 


.. 94 
rin, „die ſie 


ri ſandten. 


dan 


fol gt erbanres füt 
Als Tud 
nten 
Kede, m 
ſtatt 


J———— 
welcher 
ſeiner 
das Land wirtli 


3 GB. . 
Kriegsfuhrur 1q 


weiche 
4 
o.lte, mie zum 
Duvont 
erſtere Deutichlant 
Sodann 24344 + 
des eamerilaniſchen 
währe md 
—— — 
Preiſe einen 
uuf den Schiffbeu 
beſitzt 


nach 


eine 


J 


wie vor 
große An 


fum 
r Re * 
bei timm it Ab 
pernguder 
durch melden 

x Bücher, die Airgeflagten und die 
ſehr eingehend betrochtete. 


53 * 4 
Dalte, ur fie ſich 
+ 


g 


Anwälte 


Ceſet die „Sonntsapeit“. 


bebung 
Zwecke, 
chaus 
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e ountogerid t3, $ 


IE ntnhofpital u.f.iv. zu verhindern, ınige Sülze; der 


verfauft. Die! 

über den Verbleih der Einnahmen.,; 
— * Conntyhaushalt an. 

d Mechling bat als Steuer— 

um 

einen Einhalisbefehl gegen den Coun— 


Em var 


iyrat 
von Steuern für gewiſſe 
$330,000 für Die County: 
zlei, $50,000 für bie Kanzler bes 

378,023 für eine Leis | 


und andere Bauten beim 


Yan 


chenhalle 


weil die Verwilligung ungeſehlich ſei. 


Der Geſamthaushalt des County 
37,066,616 
Da der Richter | 


r 
iſt 


312,038., 162. 


durch Steuern 


wovon 


aufgebracht werden 


müſſen. 


ji Innenleben ihren Gat 


Letzterer wird 


zwei 
ven "wir; te 
bie ı 


on einigen Spefnlanten | 


den ' 


Rartvan, verfiel geitern das 


| alüdliche 


jtwurf; geheiratet hatte 
demjenigenen 
Wochen 
wurde 


Angeblich wißhendelie 
Senrietin Berger hat an 
Mis. nach breigehminonatlichemn Zu 
Artur ber 


Klage auf 


Franen. 


ten 
allen 


mitifen, laut tbrer 


Sce eidung und Beſe chlagnahme ihr ei 


Eigentums im Merte peut 8400, O 

put über ihren Säugling und höhe. 

seld, meil er fie häufig mißhanbelt, 

gewürgt 

habe. 
Anne a C adwel 

ebenfalls 


lmacht ihrem 
ſie ihn vor 
Jahren und verlaſſen vor drei 
ſie verlangt 
dingten Scheidung Nährgeld. 
In Crown Point waren 
und Dora Coſtello vor achtzehn J 
ren cin Paar geworden: fie 
Finder, deren 
verlangt. 


ten vor. 


zeun 


Herty 
ah⸗ 


habeı 


Irunt wirft fis dem Gnt- 


— —— — — 


Burde tobſachtig. 


Pa 4 £_» 5 Gh» 
In der Mohmuna feines Arbeitge- 
berg, F. %. Robier, Nr, Al4 Diverfen 


Dienſtmädchen Marie Koctting, das 
in letzier Zeit wiederholt Spuren von 
Geiſtesſtörung gezeigt hatte, in Raſe— 
rei. Es fonnte von der Lincoln Part: 
polizei erit nah) beftigem 
überwältigt werden. Heute tft das un: | 
Geſchöpf dem Deiention 
hoſpital überwieſen worden, um dort 


auf ſeinen Geiſteszuſtand hin beobach— 


er 


H äfe nan 


dieſe dann 


nta t 2 
den I 


!: War 


fung desGüſtrow— Bütower-Hanals, der 


tet zu werden. 
— — — - — 


Berlangen Einbattäveicht, 


Trei Gewandmacherfirmen, die 
ihre Raumli heiten im Gebäude 411 
S. Sangamon Sir. haben, die Car- 
man, die Guttmann amd Die 

Zatlorina Co., fuchten heute um Er: 
ab eines Cinhaltsbefehls gegen bie 


dis), 


„American Eloihing Workerd’ Union“ | 
nach, 
Mitglieder ſtreiken. 
| baupten, 


deren von ibnen beichäftigte 
Die Kläger. be: 
daß die Gtreifer ihren Ge- 
ſchäftsbetrieb hindern, 
verboten werden ſoll. 
—— — — 


Der Ansbau der 


m... 


Oſtſeehäfen. 


Ihe nasıra ritumn 5 


rdder Ugemeine itung“. 5. Nobv.) 
die Bildur neuer Staaten im 
Oſten Deutſchlands hat der Ausbau der 
a Oſtiee "eine beſondere An— 

1. Die Oſtſeeſtädte wett 


Durch 


zander in dem Bemühen, 


onmenden Vixtſchaftsverkehr ge⸗ 
überzuitehen „Rome 
ichtet 


beiid 


zer 
bon 
eitadte in bieier Hi nſicht. 
errichtet im weſtlichen Stadt 
Hafenbecken und am neuen 

m Oſten der Stadt einen Bin— 
nichifrfahrts bafer wobei auf den ge 
ı mafıtrı) hen anal beveits 

. Muc foll der von 

yr 2 Fr iſche Haff nach 
ide H mal um 2 Meter ver— 
Die Stadt Farit bat mir 
nauf wand van 114 Pitliten 


Mo⸗ 


V— — 
werden. 


inem K ojte 


Nerfehr JJ der Meme el beſchl offen, 
mel reill ſeinen Winterhafen mit ei 
nem Koſtenaufu u and von 400,000 Mark! 
Cr größ ern J Dan 3 'g hat mit einem 
Millionen Mark! 
— Neufahrwaſſer 
auf 100 3 eitert und auf 8,5 
Meter ver: Die Stadt Roitod hat 
ZDuͤrchſti he, ferner die Vertie— 


Satent in 


Bar 
now⸗ 


Bau einer Schleuſe am Muhlen damm 
und die Verbreiterung ber Wa rom im 
Angriff genommen, 
teven Induſtriehe —* nan der 

? übe eck und Schwar⸗au. 


— 


— 


ar ec © zlnte 


Kartoffeln 


Wor ſein Grundeigentum ver— 
fat, will, erreicht t ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Schul⸗· ð 


30 Lie 


und gegen bie Tür geitoken | 


Deo! 
M ebandt lungen zum Mor- 


40-jähr. | 


Kampfe | 


Stag 


was ihnen 


den Bemühungen 


Ruͤck⸗ 


Lübeck plan it ei nen 


Der Heringeſalat. 


— — — 


Von Dorothea Eoebeler. 


„Na, eßt doch noch das Stüch 
Gurte auf, Will denn keiner mehr?” | 
Mama fah ermunternd von einem 
zum —— es antwortete aber 
Iniemand auf ihr freundliches Aner- 
bieten. 


| 
J 
| 
| 


| Sofaede bequem gemacht, bereit, bei! 
der erſten Gelegenheit über der Mor⸗ 
‚genzeitung einzuniden. Mar und 
Elfe, die beiben Zwillinge, berieten 
Geheimniſſe, und S Lucie, die Große, ' 
räumte die Teller zujammen, 


3 | „Laß doch die Gurke liegen, Ma⸗ 
„gib fie morgen, " 
ißt Aepfel 
dazu, Du dummer Junge? Und 
breit '® 
wenn man fol) | Bi 


Ima“, fagte Lucie, 
eh ber las mit, Die 


ſie gern; ſieh mal, hier ſind auch denn 
noch ſechs Kartoffeln, die kann fich © das 

| Stüd: 
„Na, Du dentft wohl — die fchö: | dummen 3 

nen Kartoffeln und das Stüd jaure | 


Frau Schulz ja auch mitnehmen.“ 


| 


| Gurte, e3 ift ja beinah nod) 'ne halbe, 
das verfchmeißt man doch nich 
| verivendet eine tüchtioe Hausfrau | 
ejtmmer ſelbſt.“ 


machen —, ja das 
Lucie, 

I „Schon mieder mal?” 
über bie Zeitung men. 
nurc sefälliaft bleiben.“ 


fragte Papa 
„Das laßt 


— „Ach, Bratkartoffeln.“ 

„Ihr werdet eilen, 
fledt“, fagte Mama jtrena. 

| überhaupt habe ih eine Idee, 


noch ein paar, 


Ich mache zum Abendbrot Herings- 
ſalat.“ 

| „„Au ja!“ 

| Bapa verzog 


jubelten die 
indeſſen den Mund: 
Ihent abend Sülze holen laflen; 
hab, mich ſchon zur Sülze gefreut.“ 

„Aber Sülze iſt doch teuer“ 
| Mama. 
"uns alle wentgftens für fünfzig Pfen= | 
Inigts, nur einen Grofchen Meptel. 
| Das andere hab’ icy alles.“ 

„Sine viertel jaure Gurke und 
ſech⸗ Kartoffeln.“ 
„Ach, Alter, Du biſtj ja abſchenlich. 
Mama gab Papa einen Schubs. 
Das iſt eben die Kunſt der guten 
Hausfrau, daß ſie aus nichts etwos 
macht. Natürlich müſſen wir noch 
Karioffeln dazu kochen. Lucie, Du 
kannſt ſie gleich aufſetzen, den 
b⸗Schmortopf voll. lie, Du bringit ! 
mir das Mengelbrett herein und ein 
Meſſer zum Schneiden. Mar, Du 


“4 


n 


gute, und nicht teurer als 'n Örc 
ſchen.“ 

Mama kommandierte ihre Trup— 
| pen und fie gehorchten aufs Wort. 


| Drei Gefunden — und fen lag | 


'&artoffeln und Gurte zu fchnigeln. 
Elfe nafchte ein paar Gurlenitüdehen. | 
Si bekam miit 


tieins auf bie Finger: 


Qu 


zum € Salat.“ 

' rein 
ſchnabbrig,. 
auch immer 


„Dazu 
ſagte Elſe 
nimmst Du 
Pfeffergurke. 
Pſeffergurke?“ 

„Nein, heut nicht”, entichten 
ma, „m dem Heringseſſig waren 
|Pfeifergurten. Da ift der Gelnmad |, 
‚noch drin. St Das 
| Lucie?” 

Qucte war mit dem SHeringäalas 
| hereingelommen, jie heit fe es trüb: 
ſelig auf den Tiſch: „Ja, 
nal, Mama, es ift ja faum ein Taſ— 
'jentopf voll, es 
‚als wir daten.” 
| „2m. iſt allerdings 
wenig.“ 

Mama 


„und fonit 


Ma 


furchtbar 


das 


war äußerſt beſtürzt, 


einfach Eſſig zu.“ 


Heringsgeſchmach. ’ 

„Ja, allerdings!” 

„Wir werben wohl 'n Sa 

Jugie Lucie Hein 
fünf Pen: 


— 


zukaufen müſſen“, 
laut, „na er lofiet ja nur 
nige.“ 

„Wolltet Ihr 
ohne Hering machen?“ 
ſarkaſtiſch. 

a, nun höhne auch noch, 


etwa Heringsſalat 
fragte Pape 


eleoifh. „Das wär’ fehr gut gegan 
‚gen, menn ber Heringsellig aclangt 
|hätte, der hat feinen Geſchmack: da 
‚baben acht Heringe drin gelegen. Ra, 
Elfe, danıı hole man einen, aber 'nen 
Imtlchernen, für fünf Pfennige.” 


'Pfeffergurte mitbringen?“ 
‚Nein, 
mitdringen, 


gurke 
2 „u 
ſaure. 


wir haben die 


„Na, das 
‚den Mund, 
„sah Finde auch, 
wenig”, mwagie Lucie 
lsumerfen. „Lak b 
‚gurte mitbri ngen, ſi 
fü ünf Pfennige.“ 
„Ja, nimm 
dran“, riet Papa. 
| „aber, Kinder“, Mama mühltie 
ichon im Portemonnaie, „Sinder, ich 


Stücdchen! 


es iſt furchtbar 
ſchüchtern ein 
'ne Pfeffer— 


© 
koſtet ja blch 


94 
’ 
% 


jr alles srdentiic) 


Imill doch feinen feinen Salat ma= | Heim 


fich doch ' 


„65 find feine. ..a), Unfinn.. 


! 


| die eine große.“ 

„Die haben mir doch geftern zu | 
den Beefitenlö und den Bratlartof- | 
feln verbraucht.“ | 


| Ad je, ja!“ 


holen“, 
Papa hatte es fih fchon in der| 


t „Refte = 


| „Nube“, 


„Wir tönnen ja Brattartoffeln von lich ſcholafen.“ 
iſt wahr”, nidte der bei der Schulter und ſchob ihn 


— n Groſchen. 
nicht ſo wild!“ 


„Max kann ja ſchnell noch mal 
runterſpringen und welche 
ſagte Lucie. 

„Da iſt ja Max. 
Du für Aepfel?“ 

„Aber ſehr ſchöne, und ſie hat ge⸗ 
ſagt, es ſind Amerikaner, hat ſie ge⸗ 


Na, was haſt 


rauf⸗ 


ſagt, und die gibt's nicht unter zwei 


Groſchen 's halbe Pfund.“ 
die Aepfel auf den Tiſch. 

„Zwei Groſchen!“ ſchrie 
Du haſt zwei Groſchen für 
seza shit? ie tommft Du! 


find 
Herrg ott, 
Jungen ſchickt. ..“ 
aber 's iſt doch 'n halbes 
und,..und ’3 finb > 
..und...und... fie bat 
“ Mar jchluchzte. 
ſchrie Papa, „ich will end— 
Lucie nahm den Brus! 


ja überhaupt nur 


„Ra, 
Pfimd⸗ 


ſagt.. 


zur Tür hinaus: „Geh', hol' Bollen. 
Lauf! Na, Elfe, ! 


| Elſe tam den Korridor entlang in 
Die Zwillinge waren ganz feiner | Pa3 Simmer geftürmt, fie ſchwenkte 


ihre Pakete in der Hand: 


ich habe 'n Groſchen geben 


aber zweie funfzehn, 


auf ihren guten Ein 


| fauf. 


Swillinge; Pfund Bollen ael 


— agte | der! 


Salat koftet mir gar ıd 


hofft ein nalbes Pfund Mepfet, aber : 


außer der b be | Bu und Meffer ba. Mama begann ı ‚elten“, 


dem Mefferrüden | 

„Liegen lajfen“, |! 
Obhut die ee! ſchalt Mama, „lonft reicht fie nicht; Mama wirde ärgereich. 
iſt ſcharf, Waſſer tlann ich aber nicht as 
a — ren zuſammenſank, Tief er, den Revol— 
ſie ſowieſo nicht“, 


noch 'ne —— „oder Bouillon.“ | 
Bouillon?“ Zohn 
Gaſſe hinier den 


robenceröl holen in 


Nimmſt Du heut feine | 


der ganze effig, |! 


ift ja viel meitiaer | 


faßte 
ſich aber »ſchnell: „Dann gießen wir 
} 


„Dann verliert ſich aber der ganze 


lzhering 


das hat 
man für feine Mübe.“ Mama murbe |’ 


„Soll ich denn nicht auch gleich ne 


Du ſollſt keine Pfeffer-⸗ 


“Elſe verzeg 
j 


„Und ih ha ab 


auft“, 


Er warf. 
I 


Mama, 
die | „eh 


SB 


ı 


„Mama, | 
was die Kelle ln Milchhering er n Sechfer aibt3 


„Und nicht, 
die |müffen, und ee Gurte toftet act | 


und 


auch gleich zwei zeugt, daßF 


Dieſe Vank offeriert Euch 

erfolgreichen Bank-Inſlituts. 
Höflichkeit und gegenſeitigen 
Geſchäfte hier zu cinem 


Eine 


alle 
vereinigt mit dem Geiſt der 
Zuſammenwirkens, der 
Vergnügen macht. 


kin angenehmes Verhältnis zu Eurer Vank iſt ſo 
weſentlich, wie das zu Eurem Heim. 


die Einrichtungen eines 


Eure 


Staatsbank — gegründet 1862 


Kapital und Ueberſchuß 82,000,000. 00 


Das Zeichen gnten 
Bankdienſtes 


«is auniler Bunst, 


Nicht unmöglich, dab Jiaak Kupſerberg 
unabſichtlich erſchoſſen wurde. 


Die Poligei iſt nach wie vor über 


der ſchon wieder da war, zIwei Pfund findet, den Muſitinſtrumentenhänd— 


Sechſer billiger. * 


„Was habt Ihr! Nein, dieſe Kin— 


Ida ’ Seshler. 


wolle ne Nöhren, marſch, in die Ecke.“ 


„Nun, ürg re Dich doch nur nicht”, | grümbete 


I 

Iberuigte Lucie. „Die VBollen find | 
ha nicht bloß für Heute. ch gehe jetzt 
nach der Küche und beſorge den He 
ring.“ 

| Ein Schweigen lag 
| Die 
und Fehmollten. 
die Kartoffeln 


u nheilvolles 

über dem Zimmer. 
ſtanden in der : Ede 
Mama fäbelte auf 
und die Aepfel ein, 
Schlacht. Endlich kam Lucie mit! 
dem Hering uud man rübrte alles 3 
ſammen. Mama koſiete und ihr Ge— 
ſicht verklärte ſich: „Sehr ſchön.“ 
„Sehr ſchön“, wiederholte Lucie. 
„Fehlt nicht aber noch was dran?“ 
| „Mas joll denn dran fehlen? 
Ija, eö ift kein feiner Salat, aber für's 
Haus geht er.“ 
| „Dante ſchön, nicht 

j ſagte Papa, ja gar 

ſaures Zeug, mildere doch den aͤn 
noch ein bißchen.“ 
„Herrgott, na ja, 

gleich jeinen 


der tit ja 
„das iſt 


Du! Du möch 
„Der Eſſig 


nehr zugießen.“ 


„Ein bischen Oel“, 


— —— 


u 


„Halt Du Del ober 
‚fragte Mama gereigt. 
ie h mohl aud; noch ® 
‚laffen?“ 

„Das s wirft 
per Salat ehbar 
ſchied Papa ‚fur. 


„Run möchte 


Du wohl müſſen 
werden ſoll“, 
„Uebrigens 


ent 


ꝰ longeſchmack fehlt, und dann, weißt 
Du: es iſt doch am Heringsſalat 
immer Fleiſch, und —* ba ft Du 
ſonſt auch hineingeſchnitten 
„Und fonit nom — 3 ama 
MM auf bem Gipfelpunkt der Empö 
rung. 
Salat 
? og 
Salat, 
nenn Di 
ordentlich“, 
„Tu' Provenceröl und Bonilfon 
oder ich geh' heut' abend 
eſſen. Von dem Fraß eſſe ich 
Papa ſagte wahrhaſftig Fraß. 
| „&eit, Du bift ja einfach enijey 
fin!“ Mama meinte fat. „Schön, 
°5 foll mir aber recht fein, dann mad)’ 
‚ic) einen richtigen Salat, dann mad’ 
ich ihn aber aud 
Mar, tomm’ mal ber: Hier haft Du: 
Taler, hol’ ung vom Echläcter 'n 


m; 


— 
machen, oder 'n Salat 
Reiten?“ 

ober mad 
hn machſt, mach' 
ante Papa tateghriſch. 


ran, 


nen 
arts 
feinen, 


IQ der l 
* 
I 


nicht," 


l It% 
“ Mama war auker Fich. „Diefe | Kupferberg nicht erinordet, 
„Bent mal, ic brauch’ für —— Hier 'n G roſchen mehr und | das Opfer eines unglücklichen Zufalls 
Ihr ſeid ja ganz un geworden ſei. Leutnant 


8 zroillin: ae 


als aälte e3 eine 


wiſſen 
I mw 
Frau.— 


anlaſſen ſuchte, 
volver 
Na 


rung, bald 
* 
den Laden verließen, 


I 
brachte in 
Jialieniſchen.“ 


riet Tarpte ; 
iet cd 
’ ner 


hat 


Luci t sch! Der feine Ymıtif: | Eye 
‚|Ru ie recht. Jawchl. der feine Bouil⸗ pen des Ghepn 


A| feines 
MO er kaum zu bezweifeln, 


' tomstt einen Revoiner haben 


Frau und ihren 
tr Borfäklich bat er wohl fauın 
will ich denn etwa eis, 


iſt aber der Blufitat kein Streit vor 


ihn 


auswäris 


wirllich richtig. 


paar Pfund Braten, vom Kaufmann 


ine Flafche Provenceröl und 
Bouillonkapſeln, 'ne balbe Mandel 
Cier kannſt Du auch gleich bringen. 
Wenn dann alles 'ran ſoll, tann's 
auch ordentlich 'ran!“ 

„Dann wird's aber auch 'n feiner 
Mama“, tröſteie Lucie. „Dann 
wird's ja 'n richtiger Geſellſchafts— 
ſalat.“ 


Salak 
444 


toſtet faſt 


raſte. 


„Jawohl, 
Mark!“ M— 


und 


Kama 


'n paar) 


eine 


| bern, 


af 
ab. 


j onnei 
mar ’ . 
’ wenn 


und kippte um. Der einzige Fahr 
iloc 


nachgeſucht. um ihn an der Er— | „Heut abenp? Du wollteſt doch zu koſten funfzehn Piennige, da hat man! | Ye r Hast K dupferberg, Mr, 914 Mil—⸗ 
ich doch eins um’n Ri 


waukee Ave., 
* 


erſcho Ten habe, nalt es 
aber fi ic legz wahrſchein ‚lich, daß 
ſondern 
John Hart 

die Unterſuchung leilet be⸗ 
einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber die neue Theo | 
tie wie folat: Den Ruthkowsky iſt 


ford, der 


vorigen Montag die Gaitin mit einem | 


Anbeter nach Phil: — durch ge⸗ 
branni. Ihre beiden Töchter im a Alter: 
von 9 und 12 Kahren nahm fie mit, ! 
ten zehnjährigen Sohn ließ ſie bem; 
Vater. Da dieſes ſchon ihre zweite 
derartige Eskapade war, ſpie der ge— 
hörnie Gatie Gift und Galle, 
bon John Grabomsti uno, 
dar er Donnerstag abend im) 


rm 
Wi 


Laden war 
ihm einen alten 
zu verfaufen. Der Hand {| 
wurde aber nicht abgeicplofien. Ruth 
kowski entfernie ſich mit der Erklä— 
wieder vorſprechen zu 
Als Grabow sti und Gattin 
tom zurück. 


wollen. 
er 
Wahrſcheinlich ſeilſchte er 
um den alten verroſteten 

der Ann 
Schießeiſen nicht ge 
Kupferberg in Anſchlag 
Als Kupferberg) 


——— 


das 


5 auf, 


1a ahme, 


eladen u 


u Tode aetrof-! 
ber im der Hand, hinaus und macı fei 
Wohnung. zehnjähriger 
ſah angeblich, wie er in der 
Hauſe den Revolver 
einen ehaufen warf. 
haben die Waffe bisher nicht finden 
Ruihlomäty leugnet, im! 
Lade aeivefen und ben fraglichen fe: ! 
bolver in jeinem Befis aehabt zu ha-! 
ben. Dieſer Ausſage ſtehen die An- 
ars Grabowsti und 
Es iſt fer— 
daß Ruth— 
wollte, 

der treuloſen 
Verehrer zu nehmen. 
n Kupfer-⸗ 

Jahren be⸗ 
jedenfalls: 


Sein 


Schne Wir 


Sohnes gegenüber. 
um blutige Rache an 


berg, mit dem er ſeit 16 
freundet war, erſchoſſen. 


angegangen, da der Erſchoſſene, als 
man ihn fand, eine eben angezündele, | 
noch brennende Zigarre zwiſchen den 
Zähnen hatte, es aber doch undenkbar 
ſei, daß ein zaniender 
Die Zigarre qus dem Munde nehmen 
Da auch Raub nicht der Bewegg und. 
Jat Ivar, Tcheint die Annahıne 
gerechtfertigt, Dar Kupferberg das: 
Dpfer eines unglücklichen Zufalls 
geworden ſei. 
— 


Gerlet ins Tchlidderu. 


* 


Kurz vor Mitternacht geriet ait 
Jackſon Blod. und Crawford Ave. 
der Yellow Cab Combany ge— 
hörende Krafidroſchtke ins Schlid— 
ſtieß gegen den Goſſenrand 


nn 


galt, George Whülod, Pr. 
Flournoy Siraße, trug ſchmer 


Schnittwunden im Geſicht 


3910 
zhafte 
und an 


beiden Armen davon und wurde von 


1 FT 
dem T ag 
ter | 


Huf einmal! 


'jebod; verllärte jih ihr Geficht: „Hör ı 


mal, Lucie, Du bringft 
etwas. Geſellſchaftsſalat. . . da 
ten wir ja eigentlich gleich 'ne kleine 
Geſellſchaft geben. Ja, geh' mal ſo 
fort und küngle Brenners an und 
Ontel Franz, ob ſie nicht heut' abend 
tommen wollen. Wenn ſie Ja ſagen, 
holſt Du noch 'n Pfund Aufſchnitt 
Fund Büclinge und Käfe, und befteilit 

Kaufmann für drei Mari 


Ichen, ih will do nur 'n paar Refte Bier.“ 


aufbrauchen. Über fchön. 
wegen, hol' 'ne Pfeffergurke.“ 

Mama reſignierte, Elſe 
fort, Lucie ging nach der Küche, die 
| bereinzubolen. Mama 
Ichnitt meiter und rührte alles 
einer großen Schüflel 
‚dann fah fie plöglig auf: „Was ilt 
denn, Lucie?- 
|fertig?“ 

„0, Mama, ich bringe fie jchon, 
es jind aber feine VBollen mehr ba.“ 


Meinet⸗ 

ſprang 
in 
zuſammen, 


Sind die Kartoffeln S 


Was haſt Du für 
war 


„Was ſoll ſie? 
Pläne?“ Papa 
und ſchlug mit der Fauſt 
Tiſch. „Geſellſchaft einladen? 
Abendruhe opfern? So foll.. 
„Stil! jein follit Du, Heinzich‘ 
tt Mama ibm 
„Heinrih, Du haft mich zu biejem 
Salat verleitet, jebt fei zufrieben, 
wenn ic) ihn ausnutze, 
Gott, dak Dur eine Frau haft, 


— den ! 
Meine 


8 


die 


auch das Kleinſte auszunutzen weiß.“ | 


mim auf! 
könn⸗ 


ilenker Samuel Gilbert, F— 
der tounbetharetine iſe ſelbſt unver— 
letzt blieb, uach dem Robert Burns 
Hoſpital geſchafft. 

-——-$---- — 


Grau in Gras. 
Buenos Mired, 30, 
für; 
den Verfehr mit den Ber. Staaten, | 
infolae deifen briti 
Ihe Gejmäftzleute 
fuhrgeſchäft 


Ein: 


ihnen das 
fortſchnappen. 


Schiffahrts verkehr mit Europa wird 


immer lebhafter, auch die deutſche 


Propa aganda. 


aufgeſprungen 


— — —ñ— — 


casTOoOR 


die Rede ab. 


Für Säuglinge und Kinder 


ıH GEBRAUSHSEITMEHAALS IQ JAHSEN | 


und dante | 


Immer init der | 
Unterschrift — 
von — 2 


ohn Ruthkowsth, der ſich Ri 
ſchrie Max,. bekanntlich in Unterfuchunashaft bes $ 


wiederumt|. 


und drückte: 


Henröer nicht: 


GI W. 
II100W. 51.8 


! 
bamf I 


Sndweit-Gde La Salle 
nnd Waihington Str, 


„8 oid bonds 

tragen votoclariſch ſicher⸗ 
üUt, immer bei uns borrätig. 
iii ſche Banknoten 


ingen. 


teften, 
erzeugen 


&Cof 


Fifth Ave). 
nilding, 


ai 


„di rteili . ® Di ngı 


bein 


; L Kaufmann 


25 3. Wells 


Dur Steuern gefinerte | 


6% BONDS 


100, 8500, 51000 
Fällig in 1 Dis 10 Jahren, 
Grhilafiige Simerheit — Garantiert 


Genane Beſchreibnuug auf MWerlangen brici 
lich oder mündlich. 


Wolleuberger & Co. 


Bakgeschätt 
In Salle Sir 


nerstag 105 So. < Sir, Chicago. 
und Kupferberg zu ber: ng 


| 
Me | 


m⸗ 


Bonds 


in Bar: 
ille Koup „650.65 


eſe Preife 


Liberty 


vo 


Franklin —— i. 


. 2er Calle Str, Room 831. 
atic 4015 6; Zunntag 13 10 ötis 12 
Bonds getauft per regiitrierte Brieipoft. 
155 33n nt“ 


Liberty⸗Bonds 


und alle anderen Wertpapiere 
tauft und verktauft 


W KEMPF, 


120.N, Ya Salle Sir. 
sıntags 1012. 


ai 4401, 
Henn 9-0, 


Mr Rn Kaufen und quotierer 
für Bar 


LIBERTY BONDS 


sa augenblicklichen Markttpreiſen. 


FRIEDMAN & CO. 


252 Gontinental and Gonmerciei Bant 
Gebäude, Sarrılon 2449, 


— Tl. 
, Snodimtt 


Ser Bar Für »E 


Liberty Bonds und 
Sparmarken. 
Transatlantie — Ce. 


1640 Larrab⸗ e Str, nabe Worth Ave 
uhr vorm. b. 9 abends, m tu 68 10—1 Uhr, 
18d4#° 


Dife: 


ufen und berfaufen 


1: be rty -Bonds 


iowie an dere Wertpapiere, 


J3.V.ZINNER&CO. 


North Ave, 


Tel. Diverfey 8237 
u 2 2 
Tel. Boulevard 6570 

uut 


Geld zu verleihen. 


| tür naden Syporhelen aut Grundeigentum 


vou 5 bis 6 Broas sun Anleiyen für New 
banten, Sie erhalten Antwort Innerbaid 2s 
Sienden aut Ihre Nahtıee. 


HOME BANK & TRUST CO, 


wWiilwantee und Arhland Apcame, 
Citen Dienstag und Samstag Übends dis 
® usr, 23tebms® 


Kamen 


R 566 ade famtlichor ir 
Nachſtehen ersffentlichen wir die 
deren Tod dem Gefund» 


⸗ Conro 
Dezember. 
| Ymeritantfche Gejchäftsieute Hier tla- | 5; 
ser iiber Mangel an Schiffen 


Fritz. 


ſche und franzöſi-⸗I 


Der! 


SE Y: 
va 


raanfett Ave, 
". Nincoln <lı 
1722 Mo 


d 80 J. 
zo mr sail’. 
%: 2034 W. 25, Place 
Zomint: d le, 81 J.; 8843 Nov 
Stibland Abe. ; 

5032 Sunnhſide Av 


Volbach, Catherine, 65 S.: 5 
Armitage Abe. 


Iraaner, Ella, 26 Jahre. 
Wiederrecht, Selena, 2229 
Wolf, Raul, 6154 ©. Vernon Moe, 


ET IE 





Abendpoit, Chicags, Montag, 
Diefe Berfänfe für "Dienstag erenfereleloferarerarefafere brachten, und mit Rohmäterialien, 


mit Baumwolle, Getreide, Kaffee, 
“The Store The Store of To-day and To-morrow J 


Tee, Kobra uſw. beladen wieder 


| zurüdfehrten. 
Founded 1875 
State. „Adams and Dearborn Streets 


Nupfnader Set 


Mit 6 Pid3, nidel,vlattiert, 
fpeziell bei diefem Dienstags: 
Verlauf zu 


Meijer und Gabeln, 


Mit Cocobollo Griffen, dop- 
peltes Bolfter, ipeatell für 
dieien Diendiag, Paar zu.... 


Einzelne Männerhofen 
Einzelne Männerhofen, Großen 30 bis 


44 Zaillenmaß; in netten Farben, mu⸗ 
telmäßig und dunlel, ſtarle und gut ge⸗ 
macht vom beſten Ma— 

terial, für die Arbeit 

vaffend; fvezielt am 

Dienstag zu 


Die Induſtrie- und Handelsſtadt 
In Goldner. Tor zählı jegt 550,000 
= Einwohner, und auf der anderen 
| Scite der Bai liegen Dafland und 

| Alameda, die zufammen auch 200,- 

1000 Einwohner haben. Die Ge- 

'ichäfte, welche San Francisco mit 

dem Sinterlande madt, find fehr 
‚bedeutend, aber der Saupthandel 
geht dur Goldne Tor hinaus in 
'alle Welt, hinauf nad Masta und 

und Peru, vor allem jedoch nach den 

| Sandwid-Injeln und den Rhilippi- 
nen, nad Naban, China und 

Hindien, 

' Die New Norfer blieen mit Vor- 
gegen über den Pazifiichen Ozean. 
Wenn mir aber zu viel erivarten, 
‚werden Gnttänidhungen nicht auıs- 
| bleiben 

| Amerifa it ja, wie mein ber 
3 ſtorbener Freund Ludwig Mar Gold— 
El unbegrenzten Möglichkeiten“, und | 5 
‚die legten Nabre, beionders feit dent 
| Taae, an dem die Ver. Staaten 
|Deutihland den Krieg erflärten, 
el haben dieles serlügelt e Wort mehr 
5 Is beitätigt. Der irieg bat Wielen 
nl 
m 


ng 


Don fyernando, Tec 
Seed und Hadana 
Zigarren, ſehr ſpe— 
zielt, die Stifte bon 


13 Hühner — 


Home dreiied Hühner, 
zum Schmoren oder zum 
Dünſten 34 

das vid c 


—— — — 


Walnüſſe — 

Feine Nr. 1 Galifor- 
nia wWeichichalige Walz 
—* — m) 


ee — 
in ‚Aue — 
in Foi L, 50 Wt. 
—— 
50 aut... 

Buclta, hieftae dc 


Sinarren 2,50 


— — 39 
Candies 


Milch Chocolates, | Mit Chofofade Be. 
mit affort, Dbit- | zogene Caramelß, 
und Nut —— in die beſte Sorte 
hunger n, in be ft Chofolade aetauät, 
Mil = Ehofolade Ihmeden ausge 
aetaudt, die beite | pelned — DR 


J 750 Sorte, p 
Beef nen 55c 


ſpez. Pid. 
Brittrant Mir. 


Feines : tiven in affortiei t. 
Lamm <tüden und la 
2 bor reine | 
ter: Kandh, di e be 
fie 40e Zorte 
fpeziell — 
Pfund 


— tan 


Flannelette 1 


gemacht, bequem im Schnitt, 

tapeleß, in grau, Größen 6 
bis 11 Jahre; 2 für 

Wasser Gläser 

9 Unzen ſtraight Needle etched 

Waſſergläſer, Auswahl von 3 


— — 


m une in Leinen a 
Beſchmutzte en für re und Damen — 


einige Seconds, von den oberen Dept. genom— 5e 


men, viele Se und bis zır 1213 
—13R 7 
— 


sc Werte in 
der Rartic, jedes ; 
Beſchmutzte Bettdeden, Tiſch- 

gebleichter 


tücher, Handtücher, Reſter 
von Tiſchdamaſt und Ge— 
1 
tiert, mercerized, 70 Zoll Craſh, ſchwere Sorte — 
breit, 10 Yards an jeden 18 ze breit, nur 10 


ih ierhandtuch; zeug, al 
L verfauft; 
1 
Kunden — OÖ Yards an einen Nu 2 * 
du C pez die 5e gebleichte Kiſſenbezü⸗ 82.49 
— fü — ge, aus guter —— Betid ecken, Größe 


orgen, jede zu 
Cafi ung gemacht, Größe bei 90, ſind leicht zu 
l * 
eſter von beſchmutzten 14 +0 bei 86 taschen - 
Gl ariza — ſoweit 590 e ibe3. 
18 ı Partien zii —J 
vietten, von unſeren obe reic i, Jedes 
ettlaken, Leinen Finifh, guteQ,ualität, 


markiert, jorveit Sie 
chen, ERBE am Jeden sun ga 
den; das Stüd ren Depariments, zu 2.19 nahtloje & 
a € zu weniger ——— Fabriktkoſten, 
1. 19 0 4 1414 r. 51 beit 99 (extra lang), Dienstag J 55 
in unſeren 
von Untermuslins 


90 
ı Yargain=-Bafeınent, jede3 
E ment, 


—NN 


Betizeug-Bargains 


Bargnin-? 


nun, 
Iniersen? Heinz, reiner Tomato» 
« en!, Gatfup, Flafıhe 


Palement.: 
1,98 Leinen Finifh, gute Qualität nahtlofe Bettlafen, 
Lil, 


zu ungefähr den heutigen Fabrikkoſten, P 
Größe 81 bei 90; 31. 98 w nur für — 
Dienstag, ſoweit ſie reichen 
52.98 gejäuntte gehäfelte Bettdeden, 1.99 
ine ungewöhnliche Gelegenheit, eine vorzügliche Qua: 


Ittät gefäummte gehäfelte VBettdeden zu weniger als 
heutigen Fabrıffoiten zu faufen. Neine Stärke oder 


— 75 bei Sd3Öll. Größe; Fu | 99 
o 


ren. zu 82.98 ı fveztell für 
Krinkled 


*54 ‚und würzig — 
Stil 

Sceulerie, weii, Inufp- 
rig, zart, Bündel,. 


123€ 
Stofosnüfie, frisch, vol. 


ert 


rück. 


e zu Veal Roaſt, 


Nievenittid, 
s1.29 Tiſchdamaſt, impor⸗ Mein leinener 


oder | 
| | Pfund 

Rolls — 
= * ———— geſal⸗ 
uu 22 zene Veanuts — 
ſehr friſch und ge— 
fhmadbolf, bie 
befte 250 Corte — 
vez J Dienstag, 


r fe 
tell 


‚dinunter nad) Banama, nah Chile 
liebe über den Atlantifchen, wir hin- 
berger gejdrieben, „das Land der 
Dimithy von uns die Augen geöffnet; was 
unmöglich ſchien, wurde geleiſtet. 
| Und wenn irgend ein Staat der 
3 Union von wumbegrenzten Möglich 
a] | feiten jprechen darf, danır iit es der 


t Onih 
o zul 


—* 


pernidel, 
63 Friſch 


eſäumte gehäkelte Bett 


wa a + 1 46 
Deden, rea. au 81.29 


—* 


Fil⸗ 


|| nfeige: denn jeine Zandwirtichaft, 
feine Obitgärten, jeine Orangen- 
F und Zitronenhaine, ſeine 
u | berge, Weiden und Mälder, feine 
J Oelfelder, Mineralien und Erze, 
feine kommerziellen und induſtriellen 
Anlagen ergeben Zukunftsmöglich— 
keiten, die tatſächlich unbegrenzt 
ſind. 

Aber, wo ſo viel Licht, 
auch Schatten. Bei uns fällt der 
Schatten nicht von den Sierras 
herab, ſondern er kommt über den 
Pazifiſchen Ozean von Japan her. 
Schon jetzt beherrſcht Japan den 
Handel; es baut billigere Schiffe 
als wir und bemannt ſie mit 
Matroſen, deren Löhne kaum ein 
Viertel von dem betragen, was wir 
unſeren Seeleuten, deren Union 
eine ſehr ſtarke iſt, bezahlen müſſen. 
Da hört jede Konfurrer 13 auf. 
ı „apan hat ungefähr 60 Millionen 
| Einwohner, Korea, Formoia im. 
mit eingerechnet; die Bevölferungs- 
\zunahme betrug im Iekten Nabr: 
zehnt etwa 500,000 per Jahr, aber 
in 1917 it fie auf nahezu 800,000 | 
geſtiegen. Schon jebt Fanı Napan | 
‚feine Bevölkerung nicht ernähren, 
‚bejonders wenn dieReisernte fchlecht |R 
ausfällt oder wenn, was nicht Selten |B 
|borfommt, ein Zaifun die Ernte |B 
‚auf weiten Stredfen ganz und gar | 


Ya 
ulm 


ı Enten— 
Enten, f'cy Springs, 


junge, 
BIC} 


das Bf... 


Tohn Aih Ge Bi. 
Gier, Gold Storage, 520 Kaſpers Turkey Brand Me 
50 au.. 
autos Staffee, Pfd. 
Nina Nut od, Yarrells t. Töc, Bf. 
Sorte, pr. ent 
Juni⸗Erbſen, Büchſe 150 15c Patete, 
Bakers hocieiner Breatiait: ! 
Zuckerſyrup, Bücdfe . rn nitten. Zabat, 
Home made Fruit Gale, reidı) 
Pücfe Sniders Spiter God- 
Unſer ſweziell — 
—ñ— — 
De ee u en 290 | Bort Real, —— magere 
Mind de; 3 Pfund jtete, feinfte Turfens die (| $ * 
! das Brd..... 3d3C 
Dundce * — Milch, | 
American Tramilt vder 
J a Vrand feinſie e fir... 
; beite ; 240 
6e Völlig reife, Außerit < 
Swiits beits, Pfund ., 
Dui send 57e; Höc Sorte, 


AT PAULINA ST. € PT Wen 
ftrift candled, Duß... 
150 
lail Sauce, Flaſche ...... 
beim N teujahrsverf,, Bi, 
Maihburn Gold Medat 
Fels 
Daptha Seife, 10 Stücke 
Shrimps, Büchſe ——— 
Preis, Süchie Frifh abeeichnittene Mnthe. 
wohlſchmedend, — ſehr 
Schinken, Feinſte IXL Paper 
zur. 5 3e; Döde 


"SHetel® Holm Branb 

Preaffaft Ener, Pid 

, Pride 7 zen akıcı ge · 

ochter Schinken — das Pr 
590 


Pfund 


.o m a 3 3 
Fur Ihr Neujahrs - Dinner | Aeujahrs= Zigarren 
Kiſte v. $1 .65 
Friſch geröſt. Golden 250 viet 
Vackfett, Pfund Glippings, 49e 
35e Napan Tee, 
Gurefa Br, feine frühe * bert od. Harmonh, 
fefte Kaffee⸗Erſatz. Pſd. 1 c —55 
White Seal lang 
Glina Pfirſiche in weiß. 33€ 
Niichfe 
Tontato » Bead Möolafſes, Flaſche, 
Pfund 
* Suppe, Büchſe 
Feigen, feine adriatiiche weihe, — NER ns Ba An 210 
ein fhmedende Ehforte, i forngeimäs — . 
fein fhmedende Ehforte Minnefota nei Zn Gonnten dreiied; | 
1. 59 ſpeziell, 
8 
Büchſe 
diner, aroie Nichte, 3, Nogaen oder Pum— 230 
a. — en alver, | 18c — 
Steak, Pfund .. Drangen — 
Creamery. Pſd. .... Pfund Fanch ſiziliſche 
Winner. T5e Sorte, da 
Fanch Thompion 


Wein: 


lernloſe Roſinen — 

Pfund 
Jell ⸗·O, 

lates Defſert, 


—A n. Slippers zu sill 


D. D.:Beitellungen ausgeführt. 


— —ñ — 
2 2 ı ed . 4 4 — ⸗ — 
ſ Mittwoch (Neujahrstag) den ganzen Tag geſchloſſen. (Doppelte „S. & 9.” Grüne Stamps bis Mittag ) 
m mm mm neben een nn 
garren, $3 Wert, 
friſch geröſt. Kaffee, Pfd. — 
Swifts Jewel Comp'd, Ne Wieboldtd Special 
Manbeli * Basiet- fired | 
Sleonaranrine, PD... Velvet Brince Als 
Rneiypys Mal;, der per» 
Holy Br. katiforniſche gelbe 4 für 
ftafao — 4, Munds ae 
Fridan Vohnen und ESveg in Chop Such Sauce od. * 
mit Obſt und Nüf 
140 Sniders reine Tomato— 280 
lex Milch Stück ter Staffeefuchen, ”Bhite Bear Malaroni 
m 
Turkeys — une „er 
Aediel, toienrote Aonathang, | y Gänſe — Loins 
D 
Mehl, a DBDL, ai... au haben find, 
Büchſen 
Bord Label Sei. — Me Sriih gebadenes Brot, wei- 
an 1 Aımd,, 10 Sitte .DIC t 
Vefter Schnitt Round 
Bntter, feinite BE oder Samm Chops 1 run 
— 3 
arte californiſche, Fris 3 
Shelf Mandeln, Pfd— 
ßd. 476; klei—⸗ 


Neujahrs deli⸗ 


Valet 


nere, D vd. 


Weißes 


Verkan 


Agrsain-Igie 


Großer jähr li cher? 


Viele wundervolle Bargains werden offeriert bei 


Muslin — — Gowns aus Envelope Chemties für 
ualität El quter Qualität Cl 
Stickereibeſatz an be iedene Puite r 


uswahl 


14, 
tt, zu ı Verkauf 
Extra Größe — 8X 

Chem es für Damen f 


—* —— 


‚88e 


fewohi —— Ghemifes 


Hrö) hübſch beſeßten 


— ————— n all 
um c Bei, regulär 9 


fir morecn a 


Beinfleider Damen —— Gewns 
Knicker v 0 galto gi fe: 


TdDe ar; 


„1.24 


: Yaron und feier 


1.44 — 


jährlichen Weißwaren 


sten, nis 


Beitant da ilt 


oO 


Keine Roit-, Phone- oder C. 


Damenjcdhuhe, angebrohene Größen, gute Werte, Paar 81 
Filg Damen-Haxs-Clippers, weiche wattirte Elfjfin 
Sohlen, das Baar zu 
Satin Slippers für Damen, in verjcdjiedenen Karben, 
da3 Paar zu. 8*1 
Schwarze Canvas-Schuhe für Damen, Schnür— 
a 81 
Kinderſchnhe, Leder- oder Zeng⸗Ober— 
teil, das Paar zu 
Filz-Slippers für Männer, mit Leder— 
ſohlen, das Paar zu a 
Schwarze Canvas Tamen-Knöpfihube, Paar. .51 
Reinleiderne Schuhe für Heine, ‚Auaben, Extenſion⸗ 
Sohlen, Sröhen bis zu 131%, das Paar... .$1 
Graue Slippers für Männer, Sil;, mit Lederjohlen 
und Side Path, das Paar zu 5 
Tilz-Slippers für a nit Lederſohlen und 


Xeder Side Batch, Das Paar zu 


Knabenſchuhe, — — Größen, Paar.... $1 


auter I 


Aermeln, Salz (Sröiten $ 
Sbitzen 
81 


be ſeßzt. > bi 15 
—— 4 Stück Set, Kupfer, 
platt., oder ganz —* 
Oelflaſche, Salz 


Pfefferſtreuer 


eiſte Flane —* kirts 
ider, mit Mus 
lin Top, Größen 2, 


Muslin Korſett —— 
Auswahl von hübſchen 
Faſſons, Brösen J 
b 15 4 + M in 


> Adc 


Tamen Beinfleider, 
extra Gr 
ipigenbeicht, ertva 
Ren einfacher Eu 


/ 
’ 1» — 
ul Mil 


— M ns j 


Hi 
LEEREN 


n age 
——— == IC 


Au "29C 


für 


es pitz 


ſpe siel 
nur 
Muslin 


reg. 


Weckuhren 


Weckuhren, oben mit 
Klingel, ſehr laut, ga— 
rantiertes 
am erika— 
niſches 
Werk; der 
beite 1.50 AM 
Mert * 
ſpeziell zu 


81 


- 
Strumpfwaren 
Schwarze u. graue Caſh— 
mere nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe, dopp. Ferſe und 
De 39 Br., $1 

3 Baar für 

Seid, nahtlofe Männer: 
ſtrümpfe, hochgeſpl. dopp. 
Sohle, Ferſe n. Zehe, in 
ſchwarz, weiß, grau und 


Palm er + regul. 81 


59; 2 Raar für 


Ta nn 


wie ößen. reg 


— 
m q z Eu em er — rege, — — — wer, 2 , 
— — —— Tr 0 — — = * x Per? — — - - * — — er sur, 
TI REFITF ZIERT E Ft Ar ee We En * EEE TER \ 7 8 Sr > ——— — BEER, ER 


A 


Muslin 
Siinder, 


duslin Skirts mit * 
Flounce 


ual. 
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würden, bis ein ehrenvo 
geſchloſſen werden 
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gelaufene Jahr 
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Ueberraſchungen und den Sieg an 
Alen Fronten gebracht, unſerem 
ılten Vaterlande dagegen eine Nie 
derlage, von der es ſich ſchwer und 
erſt in Jahrzehnten wieder erholen 
wird, ra es wird ſich wieder er 
holen, wenn ihm Zeit und R 
gönnt — 

Wir dürfen uns durch 
heiten nicht beirren laſſen. 
Weltkrieg, der ſo ungeheure Opfer 
an Gut und Blut gefordert hat, 
bildet die Uebergangsperiode in 
eine neue Epoche der Geſchichte. 
Noch nie iſt eine ſolche ohne blutige 
Operctionen verlaufen. Kinder wer 
den nicht ohne Schmerzen geboren, 
und jede —— hat ihre 
Meilenſteine von niedergebrannten 
Städten und Dörfern, zerſtampften 
Fluren und Haufen von Menſchen— 
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zuführen: e Reformation brachte 
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Plat für einige der deutſchen und 
öſterreichiſchen Republiken, die 
im status nascendi Kalten jind, 
Und auf dieiem ungcheuren Gebiete 
wohren nur — — Millio— 
Menſchen, alſo gerade ſo viel 
in New York und Brooklyn. 
Küſtenlänge Kalifornien 


— — — 


h cu 
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werden, und die franzöliihe Revolu- | 


tion, dic den dritten Eiand von der 
Billfürherrihaft der Bourbonen 
und eines ebenfv übermütigen wie 
siachlofen Adels befreite, brasjte die 
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md Sich abends 
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ten, ılid: den 


Staa* von Dit 
man fan morgens ein 
Bad mt Ozean nehmen 
im Schnee der 
Kalifornien. hat 
im den Ber. Staa- 
Mount Whitnen, 
Fuß hoch, und das tiefite 
ıZal, das „Death Valley” in Inyo 
County, das 290 Fuß unter dem 
Meeresipieqel liegt. Auch die höch 


nän 
300 


fornien in ſeinen Rotholz-Wäldern. 
Die Scquoia gigantea zeigt Stämme 
wolf bis 
einen Umfang von über 
Fuß und einer Höhe von 
275 bis 300 Fuß. Dieſe Waldes— 
entſpreſſen der Erde Jahr— 
vor der chriſtlichen Zeit— 
rechnung; ſie haben Generationen. 
Generationen von Menſchen 
überdauert und ſehen jetzt eine Um— 
r älzung der Regierung der 
Völker und den Anſchauungen 
der Menſchen, daß ſie, die doch ſchon 
ſo viel erlebt heben, verwundert und 
ſtaunend ihre Wipfel chütteln. 

Doch nicht über die I 
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was 
alle 
auf, Sonne unter— 
während die meiſten 
noch in den Federn liegen,— 
Helios ſeine Tagesreiſe an 
Die Blicke aller Völker waren 
nach gerichtet; 
aſiatiſchen ſandten 
Ländern der 
ime. Alttila iſt 
des heutigen 
am weiteren Vordringen 
worden. Die Völker— 
in der Richtung 
Südweſt ver ſich; nicht 
| Sander mit den undurddring- 
‚lihen Wäldern und langen ceifigen 
j. Wintern waren ihr Siel, 
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ſchließlich auch die Nordküſte von 
Afrika. 

Die Blicke der 
nicht oſtwärts 
weſtwärts. 


dalifornier ſind 
gewandt, ſondern 
Die Zukunft San gran 
ciscos eg auf dem Waſſer“, ein 
bekanntes Wort, und der es ge— 
ſprochen, ſorgte dafür, daß die deut— 
ſchen Schiffe hinausfuhren in alle 
Welt, die heimiſchen Produkte der 
Kunſt und Induſtrie nach Afrika, 
Amerika, Aſien und Auſtralien 


einigen Stunden Eiſenbahnfa hrt 
ſich bauptiächlih nad) dent öftlichen | 


Barme hat Kali- | 


vierzehn Fuß Durch- die 


Menſchen, 


denn wir 
stundenlang | 


fondern | 


nen wanderten fie und überrannten | 


|bernihtet. Die numeriich rapide 
‚wachjende Bevölkerung einerjeitz 


ıumd die ftetz drohende Gefahr von | 


ı Mibernten zwingt Sapan, für feine 
Bevölkerung Auswege zu ſuchen. 
Dieſe expanſive Politik, deren Spitze 
Sibirien 


und nach China wendet, 


muß Reibungen und Konflikte im J 


Gefolge haben, die nicht 
Po zu befeitigen find, 
nderen V 


ausgebildet und 


mit de 


(fo jo itarf ent- 


|tvidelt, iwie beim Sapaner, und er | 
wird nicht eher ruhen, bis nicht die 


letzte Schranke gefallen, die 
gegen die Aſiaten errichtet haben. 

Das iſt einer der Schatten, 
düber das Goldne Tor 
Ein anderer iſt, daß unſere Rheder, 
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gen Javan 
herrſchen, 
Unele alle Hinderniſſe 
dem räumen und dafür 
gen, daß die japaniſchen Maſtbäume 
nicht in den Himmel wachſen und 
die Intereſſen des kaliforniſchen 
Schiffbaus und der 

jun tierer Kite nicht dauernd 
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haben ſchon 
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Trotz aller Anſtrengun— 
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haben alle Urſache, den Kopf 
\hody zu halten; das Anſehen der 
Ver. Staaten iſt ſtaunenswert ge 
wachſen; Unele Sam iſt der Arbiter 
der ganzen Welt geworden und auch 
ihr Gläubiger; der Krieg bat in 
unierem Bolfe latente Kräfte wach 
gerufen, die alle Welt, uns 
cinbegriffen, in Eritaumen 
haben; 
‚weit unterfhätt worden find, 

| Diele Unterihätung unſerer 
Organiflations- und Schaffensfrait 
bat den Krieg entiieden:; Wir 
baben den Alliierten Waffen 
Munition aejchidt; wir haben 
mit Nahrungsmitteln berjorgt; wir 
haben ihnen Zaufende von Millio- 
nen vorgeſtreckt und ihnen ſchließlich 
auch noch anderthalb Millionen 
wohl ausgerüſtete Soldaten ge 
liefert, deren numeriſche Stärke 
und ſtaunenswerte Schlagfertigkeit 
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dieſe Gelegenheit 
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fließgefütt. Unionſuit 
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16, wert $1.50, 
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riger Hals, weich u. warm, 
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iſt ein 


r 
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nur 


noch Erinnerung an 


iſt eingeſeilter Schall. 
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Das 
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iphäre, die erfüllt war von taulendfas 


iſt 


| zogen. 


an Hamburger Ufer 


diem Ion, der fchiwang und Hang und) 
zufammenichmolgz zu einer altordreichen 


Harmonie, 


Der die Welt umivannte, 


Der Träume bertrug und hinausiandte. 


Iraume, die im 


fen. 


Lärm zu Taten wuch— 


Die Wellen ſchlagen leiſe und klein an 
ſind 


den 
nur 


Stat. Stlad... 
noch Flußwellen. 


Had... 
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Einmal waren e3 große, ftarfe I 


wellen. 
fahrer aus 
ner... 
rer NAbihied nahmen mit Haren 
von dem. Ickien Stüd Heimat. 
flogen 
grellfarbige. 


Damals. 
zogen... 


Damals... Als 


weiße Tiüdjer.. 


| derten die Schiffe, 


Welt: | 


Als noch Dftindiens 
oder Sildamerifa- 
Meltwande- 
Mugen 
Dann 
oder bunte, 
Denn Ztoifchendeder aus 


I 


SEINE 
Tür: 


Matten 
18 bei 30 Zoll große 


Corduroy 


Velveteen 
Corduroy Belve: 


icon, 24 zöll., viele 
J Farben, ſchmal oder 
breit, paſſend f. Röcke 


oder Mäntel, 81 


chineſ. Rovbe 
er⸗ 


high Pile 


81 


auch. 
Dieſe | 
mit 


allen Eden des Neiches Minkten 
Die fauınten Feine weisen Tücher. 
Glückſucher wollten BL ic „drüben“ 
Wenn bei diejen legten Vie über hobe | 
fer taujend Augen millionen Iranen | 
und Erinnerung aufflammen Tiehen, | 
wenn tauſend Füße auf dem ſchwimmen- 
den Stück Welt dennoch deutſchen Boden 
unter ſich ſpürten. . . auch draußen im 
endloſen Ozean: dann rollten Weltwo 
gen an die ſteinernen Dämme des 
Stroms, dann klatſchten und ſpritzten 
Weltwünſche und Forderungen hochauf. 
Und drangen in die Kontore unten 
am Nat, wo die roten Bauten der Yaz | 
gerhausgeſellſchaft ſtehen. Und zogen 
weiter in die Stadt hinein. Löſten an 
Spannung aus. 
Glitten in tauſend Köpfe und tauſend 
Hände. 
ſchinen. Wurden, zu 
md Aufträgen. die in blauen, 
und grauen IUmjchlägen das Yand durch) 
Berlin, das Rheinland, Schles | 
fien und das Nuhrgebiet nahmen Diele | 
MWeltwogen auf, die ausziebende Schiffe 
zurückwarfen. In 
| fernen Dörfern, wo man Puppen ferz | 
tigt und Eptelzeug järnetdet, 
die lebten Schtvinaungen D 
In 


Kalkulationen 


erebbten 
ieſer Wogen. 
Thüringen und im Erzaebirge forz |; 
daß man für Delle 
Stinderaugen anderen Ende der) 
Welt jorge. 

Und unter in Develgamte 
die inder. Cie fingen an den 
die breiien Wogen ab... 
oben bı3 ungen beſpritzt vom Waller: 
ihaum Ein X 
ivenn Die Sonne ſchien! 

Auch dieſer Lärm iſt jetzt t gefeffelt. . 
Auch den Kindern fehlen Die $ Weltwogen. 
Es macht keinen Spaß mehr, nur noch 
mit den kleinen Wellen zu ſpielen, wie 
ein Blankeneſer Dampfer oder ein 


am 


jauchzten 


aufgebracht 


| das 


Klapperten auf den Schreibma-⸗ 
grünen 


I in 
| ganze 
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los 


Buhnen 
barfuß, vn 


Yärmen wars da unten, | 


Longeloth 
Weißes Longeloth, 
36 Zoll breit, fein u. 


weich, frei von Dreſſ— 


— im Waſchen, 
ing, beſte 390 


Sorte, 


gen 4 Yards 


Shaker 
—⸗ 
Flanell 
Weiſer Shakerfta— 
nell, ſchweres Nap 
auf beiden Seiten; 
fein twilled — mor— 


gen offerieren $ 1 


wie 3 Yards 
Baumwoll⸗ 
— — 
Challies 
Vaumwoll Chal— 
lies für Comforter— 
Bezüge, 36=3Öll., 
viele perſiſche oder 


Blumenmuſter, 81 


+ Yard3 


Faby 
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gezackt 
BO 
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64 
gen, 2 
offeriert 


Boll breit 


Schlepper jie an3 Ufer fpielt. 
var e3 eitvas gang Erjtaunliches, 
nur Fiſcherl boote und Oberländer Kähne 
vurden von den Schleppern 

aber * iſt es den Kindern ſchon 
lange viel zu langwei ilig geworden. Sie 
freuen ſich und ſpringen über die Buh— 
nen, wenn einmal ein großes Schiff 
einläuft. Oder wenn Probefahrten ge— 
macht werden. . . Aber wann kommt 
einmal vor? Es iſt kein Verlaß 
darauf, daß es geſchieht, 
ten ain Strand iſt. Nöch?... 
darum bleiben Hein und Fiete und Hin— 
nerk und Kalli lieber zu Hauſe 
ſpielen auf der Straßze. Nöch? 

ie Hygieniker halten das 
Strande jet für geiunder als 
63 
sillen trägt. 


damals. 


Kein Menſch ſchmeißt mehr 
Verdorbenes über Bord, keine Schraube 
wühlt mehr Schlamm und Grund auf. 
aus den Lulken wird keine 
die Elbe gelipt. . . früher lag der 
Strand bei Ebbe voll von dieſen 
Schlacken der Seefahrerei. 
es nicht geſund geweſen ſein da unten. 
Das hat man nie geſpürt. Aber jeizt 
man ſchmerzlich,. daß 
krank iſt. Schwerkrank. ‘hr 
ben und Men und Stimme. 


fehlt Yes 
Man bat 


| fie gefeflelt und vergewaltigt, tvie einen 


Menichen, der hell und froh und forg 
J— 
Kräftigen, dem man die Hände gebunden 
hat... oder den man zwingt, alle Kraft, 


Darum iR 
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W- oncit üderast Bevorzugt? um 


Beil Kilos Te tg geräghm Piene 
Galli wird, erst Base Die — — 


— en Slußmwelfen,,. Es ijt 


Grib 
Blanfets 
Grib 
fets, in Siindergartenz 
Entwürfen, 


Auerit | 
daß I 


Handtuchzeug 


Linen Craſh Sand: 
tuchzeug, fancy Borte, 
ſehr abſorbierend, 


— mor 


mor⸗ 
das Stück 


Gebleichter 
Muslin 


Gebleihter Muslin, 
3oll breit, fein und 
volle Stüde — 
morgen offeries 
ren wir 4 Yards 


Damait 


Tafeldamait, 


Auswahl von Muſtern, 


Yards 81 


hämmert und klingt. 


wenn man ums | 
Und | 


oder | 


Spielen am! 


Sandtüder 

Fanch “tür, Bawes 
Handtücher, mit fanch 
Streifen und Borte— 
große Corte die 


50c Qualität, 81 


3 Stüd 


gut 
die 39c 


81 


Schöne 
Tapeten 
Tapeten, Zimmer⸗ 
partie, 10 Rollen 
Wände, 6 Roll. Dede, 
18 Yard3 Borte oder 


Drop Eeiling— 81 


die Zimmer⸗ 


Blan— 
einfach 
wert 


81 


Automobil: 
Schleier 
Chiffon Automobil- 
Ichleier für Damen — 
find in allen Farben 
zu haben — ein $1.50 


Wert mors 81 


gen das Stück 


81 


Lifödr 


. u Whisley — 


31.59 
1.69 
.1.65 


feiner 
große 
Jamaica Rum, 
Flaſche 
Superior Bour⸗ 
bon, voll. Quart, 
Cogunac Vraudy, 
3 Star, Flaſche. 


Mor⸗ 


bie aufbauen und Taten wirken mödte, 

Xeben wirken möchte, in den Dienjt 
de3 3 Todes zu jtellen. Die . roten 
Speicher der Lagechausgejellichaft gähz 
nen leer. Die toten Schiffe im Segel: 
ichiffhafen jchaufeln vefigniert im Wels 
lenipiel. 

Auf Steiniwärder zwar bauen fie. E3 
E3 freifcht und 
ſtampft. Aber es überſchreit die 
franke Stille über dem jehnfüchtigen 
Strome nicht einen Augenblid, 

Kriegsſchiffe müſſen wohl fein. Alle 
Sehnjucht, feine Beitimmung zu erfül« 
Ien, hilft nicht gegen die Poftulate der” 
Notivendiakeit.. Und Kriegsſchiffe⸗ 
tragen auch Heimatboden in die Welt 


* 
die 


hinaus. 


wird nichts angeſchwemmt, das Ba— 


Aſche mehr; 


die Elbe | 


Wie einen Arbeitsfroben und 


} 
| 


iden an das 


Aber die großen hellen Riejenleiber 
der Handelsichiffe tragen Kräfte in fidh, 
die ein Kriegsſchiff immer zerſtören 
muß.. 

Die großen, hellen Rieſenleiber der 
Handelsſchiffe hatten einen Kopf und ein 
Herz, mit denen fie .millionen Näbder 


‚rüber foll | trieben und Leben fornten, Seben ſchu⸗ 


| fen. Helles, aufbauendes Leben, 

Auch die Kriegsſchifſfe weiden millio⸗ 
nen Räder... aber uune um Beben zu 
vernichten. 

Die Elbe trägt die 
geduldig ans Meer 


grauen Rümpfe 
Kant und gebuns 
Geier vom tongentrierten 
Vernichtungstoillen einer Menjchbeit. 
Slad.... Had Zlußwellen ſpü⸗ 
len an den Nat... Und ſeine Maueru 
iind jo feit und ftarfl rege 
brandeten einmal dagegen. Damals. . 
als wir gar nicht wuhten, daß; Die EI 
auch nur ein Alu it, der in ein Ma 
mimndet, das uns von der Welt trennt 
Damals glaubten wir, das Meer fei ? 
Brüde zur/Welt, die und intmer fo na 
war, au Dee eier jo I angte 


..u 
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